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Inlaud. 


Große Kohlenfunde. 
Hartkohlenadern von 300,000,000 Tonnen 
in Denniylvanien entdeckt, 


MWiltesbarre, Pa, 11. April. Im 
Townſhip Hanover, füdlich von hier, 
find auf dem Lande der Delamare, 
Ladamanna & Weitern-Bahn und der 
„Lehigh and Wilkesharre Coal Co.“ 
heuie acht -mächtige Hartkohlenadern 
entdeckt worden, unter denen fich zwölf 
andere Adern binziehen, weldje in an 
deren Theilen diefer Gegend aus— 
gebeutet werben. Diefe zwanzig Adern 
haben eine durchfhnittliche Tiefe von 
150 Fuß, und ihren Gefammtreidh- 
thum jhäßt man auf 300 Millionen 
Tonnen. 3 ijt dies der mwerthoollfte 
Kohlenfund in der Gefchichte der penn- 
Tglvanifchen Kohlengruben - Induſtrie. 

Der Sturm er Moro⸗Feſte. 

Waſhington, 11. April. General 
Davis zollt in ſeinem, heute mittels 
Kabeldepeſche übermittelten Bericht 
Kapitän Perſhing großes Lob für ſei— 
nen Angriff und die Eroberung der 
Moro-Feſte an der Weſtſeite des 
Lanao-Sees. Der Sultan der Moros 
hatte alle&inladungen zum Befuch des 
amertfanifchen Lagers abgelehnt, Hin= 
gegen die Krieasflaggen aufgezogen. 
Als Kapitän Berfhing fih am Mon- 
tag der Trefte, welche für die jtärkite am 
ganzen See galt, näherte, wurde auf 
ihn geichoffen, und zmei feiner Beglei- 
ter murben verwundet. Darauf wurde 
die Erftürmung der Feite bejchloffen. 
Die amerikanischen Truppen drangen 
Kauf einer jchnell gefchlagenen Brüde 
über einen 30 Fuß tiefen Graben, wel- 
cher die Yeite umgab, verjagten den 
Yeind aus den Außenmwerfen und er- 
tletterten trot jchweren Yeuerd die 
Mauern. Nach mehrjtündigem furdht- 
baren Kampf flohen die Feinde. Viele 
derjelben blieben todt auf dem Plake. 
Die Amerifaner hatten nur elf Ber- 
mundete, Danf der Umficht, mit mwel- 
cher Kapitän Perfhing den Sturmplan 
entwarf. 

Scelbitmord und Mordsflapitel. 


Cincinnati, DO., 11. April. Marga- 
ret Blaas, geb.Clarf, nahm heute mäh- 
rend der Eijenbahnfahrt von Dayton, 
D., nad Hier Eift. Vor Kurzem war 
fie mit Franf Blaes von Dayton durdh- 
gebrannt. Gie hatten fi in Coping- 
ton trauen laffen. Heute früh hatten 
fie in ihrem Heim in Dayton Streit 
und die Frau reifte zu ihren Eltern 
zurüd, ihr Gatte holte fie ein und ſuch— 
te fie zu verfühnen. Währenpdem 
nahm fie das Gift. Die Frau ift tobt. 

Bellevile, SU, 11. April. Der 
junge Farmer Anton Anippler in Co 
lumbia Tomnfhip brachte heute feiner 
T2jährigen Mutter, Frau Lulu Ferkel, 
mit einer Art töbtlihe Wunden bei. 
Der Dann litt zur Zeit am Gäufer- 
mahn. Er wurde in der Dfam-Mie- 
deruna gefunden und gefeffelt nad 
Waterloo gebradt. 

Sadfonpille, O., 11. April. Beim 
Kartenfpiel entjtand in einer biefigen 
Wirthſchaft geſtern Abend Streit. 
Frau Hugo Strotzky, Chas. Riley und 
Seth Tinkham wurden während des 
ausbrechenden Kugelwechſels tödtlich 
verletzt. Chas. Röbeck, ein zwanzig— 
jähriger Pole, wurde heute verhaftet. 
Andere Verhaftungen werden folgen. 

Scheußliche Zuſtände. 

Louisville, Ky. 11. April. Vor 
der Unterſuchungskommiſſion ſagten 
heute zahlreiche Inſaſſen des unweit 
hier gelegenen Lakelander Irrenhau— 
ſes aus, daß die Wärter Patienten 
wegen der geringſten Vergehen mit 
Wurfgeſchoſſen mißhandelten, auch in 
einem Zimmer feſſelten und mit Le— 
derriemen ſchlügen oder halbtodt 
würgten. Ein Kranker hatte furcht⸗ 
bare Wunden an der Bruſt und an 
den Beinen. Auch Sturzbäder waren 
eine gewöhnliche Strafart; dieſelbe be— 
ſtand darin, daß die Kranken gefeſſelt 
wurden und man langſam kaltes 
Waſſer auf ſie tröpfeln ließ. Die 
Märter behaupteten, in Nothmehr ge- 
handelt zu haben. Manche Zeugen 
fagten aus, fie fürchteten fi, Alles zu 
erzählen, da fie nach Beendigung ber 
Unterfuchhung die Rache der Wärter zu 
erwarten hätten.. 

Unangenehmes Abenteuer. 

Jamestoton, N. Y., 11. April, De: 
farbige Porter eines öfjtlih fahrenden 
Pullman'ſchen Schlafwaggons er⸗ 
krankte an den Blattern und wurde in 
Meadville in's Hoſpital se Hier 
mwurbe ber Wagen auf Befehl der Be- 
hörden vom Zuge abgelöft und über 
alle Bafjagiere Die Quarantäne ber- 
hängt. Infolge der Protefte ber Rei⸗ 
fenden twurbe der Wagen jpäter, aber 
ftrenge abgefperrt, mit einem anderen 
Zuge weiter befBrbert. 


Der Schub. 


Wafhington, 11. April. Heute trat 
ber jhon angekündigte Offizierfehub 
im Bunbesheere ein. Generalmajor 
Hugbes trat in ben Rubeftand und 
Brigadegeneral Bredinridge, General- 
infpeftor ber Armee, murbe fein Nach⸗ 
folger. Auch biefer wirb fofort pen= 
fiontrt werben, ebenfo Bredinridges 
Nachfolger Lubington. Dann tritt 
Brigadegeneral a0 F. Wade als Ge⸗ 
neralmajor an Hughes Stelle. Hughes 


Die böſen Deutſchen. 

Sie haben Miſſions⸗Zöglinge, welche gegen 
Deutſchland hetzten, gefangen genonmen. 
Bofton, 11. April Der ameritani- 

Ichen Behörde für fremde Milfion ging 

beute von Paftor Stinfon, Leiter der 

Mikronefifhen Miffion, ein Schreiben 

zu, in dem er fich beflagt, daß der 

Kapitän eines deutjchen Krieasfchiffes 

eine Anzahl eingeborene Studenten der 

Miffionzanftalt auf Ruf, einer der 

Karolinensnfeln, gefangen genom- 

men und nad) Ponapa, dem Gib der 

beutfhen nfelverwaltung, gebracht 
habe. Die Studenten follen die Ein- 
geborenen gegen bie deutfche Regierung 
aufgeheßt haben. Die Miffionsbehörde 
hat den Brief dem Staat3bepartement 
mit der Bitte um Schuß für die Ge- 
fangenen überjandt. 

Dr. Etuve geſtorben. 


Springfield, SU., 11. April. Dr. 
Bernhard Stupe tft heute hier im Al— 
ter von 73 Kahren geftorben. Der 
Urzt war einer der älteften und an- 
gejehenften im County und ein herbor- 
ragender Demofrat. Er gehörte der 
Hiſtoriſchen Geſellſchaft von Illinois 
an. Dr. Stuve war in Deutſchland 
geboren und ausgebildet. 


Der Aufitand auf Hayiti. 


Waſhington, 11. April. Konſul 
Maxwell kabelt heute aus San Do— 
mingo, daß die Aufſtändiſchen am 
Donnerſtag zum Rückzug in jene Stadt 
gezwungen wurden, die Regierungs— 
truppen aber durch die Artillerie und 
Infanterie ſchließlich zurückgeſchlagen 
wurden. Der Kampf ſei noch im Gan— 
ge, und Bomben würden in die Stadt 
geworfen. 


Rieſige Stahlwerkbanten. 


Baltimore, 11. April. Ex-Senator 
MceLaurin von Süd-Karolina er— 
klärte heute, daß die Mohawk Valley 
Steel Co., deren Vizepräſident er iſt, 
zu Brunswid, Ga., mit einem Koften- 
aufwande son $10,000,000 riefige 
Eifen- und Stahlmwerfe anlegen werde. 


Geräuſchloſe Räder. 


Indianapolis, 11. April. Der bier 
tagende Kongreß der Opbthalmolo- 
gen und Dtolargngologen hat Dtto 
Stein, Chicago, zum Gefretär er- 
mählt und an die Geſundheitsbehör— 
ben im Lande das Erfuchen gerichtet, 
auf die Einführung geräufchlofer Rä- 
der Geitend der Gtraßenbahngefell- 
I&haften hinzumirfen, zum Beften Tau- 
fender von Kranken, deren Zuſtand 
“2 jene® Geräufh verfchlimmert 
werde. 


Auch Aemterſchacher! 


Waſhington, 11. April. Die Un— 
terſuchungen im Generalpoſtamt ha— 
ben ergeben, daß Stellen im Poſtdienſt 
thatſächlich meiſtbietend verkauft wur— 
den, und daß ſich an dieſem Schacher 
viele hochgeſtellte Beamte in Waſhing—⸗ 
ton, New York und anderen Städten 
betheiligten. Sie ſollen mehrere 
Millionen Dollars auf dieſe Weiſe 
„verdient“ haben. 


War Zeitungsklatſch. 


Waſhington, 11. April. General— 
konſul Hanna in der Stadt Mexiko 
berichtete heute, daß ſeine Unterſu— 
chungen ergeben hätten, daß nur in 
ganz vereinzelten Fällen in den letz— 
ten Jahren amerikaniſche Zugbeamie, 
welche in Verbindung mit Bahnun— 
fällen verhaftet wurden, nicht ſofort 
prozeſſirt worden ſeien. Es ſei kein 
Amerikaner zur Zeit in mexikaniſcher 
Unterſuchungshaft. 

Zucker theurer. 


New VYork, 11. April. Arbuckle 
Bros. haben heute den Preis von raf— 
finirtem Zucker um zehn Cents per 
100 Pfund, alſo auf $4.60, erhöht. 


—e.— 


Ausland. 


Der Streit in Holland. 


Man erwartet, daß er binnen vierzehn Tas 
gen vorliber fein wird. 


London, 11. April. Die hiefige Ge- 
Thäftsmwelt erwartet das Ende des 
Streit in Holland binnen vierzehn 
Tagen. Inzmifchen leibet die engli- 
lifche Kohlenausfuhr nach Rotterdam 
fehr beventlih, da aber über Notter- 
dam viel deutfche Kohle ing Ausland 
verfendet wird, fo hofft man, bdiefe 
beutfchen Abjahgebiete zu erobern, foll 
te der Streif mirfli“ länner dauern. 

Ym Haag, 11. April. Die erfte 
Kammer hat heute den von ber zimei- 
ten Kammer bereit3 angenommenen 
Anti-Streif-Vorlagen einmuthig zu= 
geftimmt. 

Königin Wilhelmine hat die Ge- 
ſetzentwürfe jofort unterzeichnet. Die- 
jelben traten dann fogleich in Kraft. 

Amfterdam, 11. April. Infolge 
ber Meinungsverfchiedenheiten zimi- 
fen den Streitern und bem Xrbeiter- 
Vertheidigungdausfhuß ift die Lage 
fehr bebenflich geworden. Die Regie- 
rung hat mehr Truppen nad bier 
fommen laffen und mirb bei dem er- 
ften Anzeichen von Unruhen den Be- 
lagerungäzuftand proflamiren. 


Kroatifhe Miffethat. 
Agram, 11. April. Gelegentlich ber 
ihres Nationalfeftes verbrannten 
eute — — * auf a 
Bahn zu tefic aufge- 
*— Zu nr als Kundge- 
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Chicago, Samiftag, den 11. April 1903.—5 Uhr:-Ausgabe, 


Entjetlihes Geftändnif. 

Der Bahnwärter Harthebel verfchuldet den 
Slammentod feiner Fran und 7 Kinder. 
Berlin, 11. April. Die entjehliche 

Branbfataftrophe in Stargard hat 

heute eine ebenjo uneriwartete wie er- 

ſchütternde Aufklärung erfahren. 

Nächtlicher Weile gerieth dort kürzlich 

das Haus des Bahnwärters Hartſiehel 

in Brand. Die Flammen verbreiteten 
ſich mit ſolch' raſender Schnelligkeit, 
daß die Löſchmannſchaft wegen der 
furchtbaren Gluth den Inſaſſen keinen 

Beiftand leiften konnte. Deren Wehe- 

gejchrei erftarb bald im Getöfe und 

Geprafjel des einftürzenden Innern. 

ALS endlich die rauchenden Trümmer: 

haufen durchſucht werden konnten, 

fand die Feuerwehr acht verkohlte und 
unkenntliche Leichen, die der Frau des 

Bahnwärters und der ſieben Kinder. 
Hartſiehel war während der Kata— 

ſtrophe auf ſeinem Poſten an der Bahn 

geweſen, und als er, von dem Unglück 
in Kenntniß geſetzt, vom Dienſt nach 

Hauſe eilte, war er nur noch Zeuge, 

wie die letzten Leichen unter den Trüm— 

mern hervorgezogen wurden. Er ſtellte 
ſich völlig verzweifelt, und allgemeine 

Theilnahme gab ſich für ihn kund. 

Der Behörde gab der Brand ein 

großes Räthſel zu löſen auf. Nie— 

mand konnte ſich das Entſtehen des 

Feuers erklären, nur ließ die unheim— 

liche Geſchwindigkeit, mit der ſich die 

Flammen ausgedehnt hatten, vermu— 

then, daß die grauſige Geſchichte nicht 

mit rechten Dingen zugegangen ſei. 

Heute Vormittag fand ſich auf dem 

Polizeiamt in Stargard ein Mann ein, 

der vor Aufregung von Sinnen zu 

ſein ſchien und dringend darum bat, 
ein Geſtändniß ablegen zu dürfen: es 
war Hartſiehel. Vor den zuſtändigen 

Beamten geführt, bekannte er, den Tod 

ſeiner Ehefrau und der ſieben Kinder 

verurſacht zu haben, indem er das 

Haus, in welchem die Familie wohnte, 

in Brand ſteckte, um die Verſicherungs— 

gelder beheben zu können. Daß das 

Leben der Seinen ernſtlich gefahrdet 

war, daran hatte er nicht gebacht, viel- 

mehr geglaubt, fie würden fi mit 
leihter Mühe retten fünnen. Die Gier 
nad dem Gelbe hatte ihn nicht ruhen 
laffen, bi er bie verbrecherifche That 
ausführte. Geither, fo erflärte er dem 

Beamten, fei er unabläffig von Gemif- 

fensbiffen gequält und halb mahnfin- 

nig geworben. Nachbem er mit feinem 

Geftändnif zu Ende gefommen imar, 

murbde er Hinter Schloß und Riegel ge: 

bracht. Stargard befindet fidh über 
den Vorfall in der größten Aufregung. 
Entartet. 

Ein zwölfjähriser Knabe in Berlin ins 
Zuchthaus geſandt. 

Berlin, 11. April. Der zwölfjäh— 
rige Gemeindeſchüler Alfred Patſchke, 
ein vollſtändig verdorbener Junge, 
wurde heute hier zu vier Jahren Ge— 
fängniß verurtheilt. Der junge 
Patſchke hatte die Eltern um ihre Er— 
ſparniſſe beſtohlen und ſodann die 
Wohnung angezündet, um die Eltern 
zu erſticken. Das Feuer war noch 
rechtzeitig gelöſcht und Vater und 
Mutter vor einem grauenhaften Tode 
bewahrt worden. Vorher hatte er, 
wie die Eltern und andere Zeugen 
ausſagten, zahlloſe andere Schand— 
ſtreiche verübt. 

Babel⸗Bibel. 

Berlin, 11. April. Kaiſer Wilhelm 
traf heute zum erſten Male ſeit ſeinem 
bekannten Schreiben an Admiral von 
Hollmann, Sekretär der deutſchen 
Orient-Geſellſchaft, mit Prof. Delitzſch 
gelegentlich eines Abſchiedseſſens zu— 
ſammen, welches der Reichskanzler 
von Bülow vor ſeiner Abreiſe nach 
Italien gab. Jenes Schreiben war 
eine Antwort auf Delitzſch' Vortrag 
über den babyloniſchen Urſprung der 
Bibel. „Na, Profeſſor, wir haben 
eine Lanze gebrochen,“ begrüßte ihn 
der Kaiſer. „Nur eine, Eure Maje— 
ſtät?“ war die Antwort. Prof. De— 
litzſch hatte auf des Kaiſers Brief 
nicht erwidert. 

Neues Armeekorps. 

Berlin, 11. April. Der nationalli- 
berale Abgeordnete Sieg, welcher den 
3. Marienwerder MWahlfreis im 
Reichstage vertritt, machte in einer 
Mählerperfammlung die Mittheilung, 
daß dem nädjiten Reichdtage, welcher 
am 16. Juni gewählt wird, eine Vor- 
lage behuf3 Bildung eines neuen, 
fängft geplanten Armeeforps zugehen 
werde. Der Gib beffelben merbe die 
Stadt Allenftein im Regierungsbezirt 
Königsberg fein. 

Die Balfan- Wirren, 

Konftantinopel, 11. April. Die 
Nachricht vom Tode des ruffifchen 
Konjuls in Mitrovitza, welcher von 
einer albanifchen Schildwache nieder: 

ejhoffen wurde, bat in hiefigen Krei- 

Fen große Beforgniß verurfaht, da 

man Vermwidelungen mit Rußland be- 

fürchtet. 

In Monaftir berrfäht völlige Anar- 
hie. Chriften und Mufelmanen er» 
morben fi gegen eilig, und bie Zahl 
ber Blutthaten tft in ber — Im 
Diſtrikt Prilep wurden in der letzien 
Woche nicht weniger als fünfzig Chri- 
ften von Mufelmanen ermordet. 

Dampfernahhridhten. 
Uingekommen. 
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Streiflichter auf Rußland. 
Dolgorufow wieder in Amt und Würden.— 

Deutſchlands Entwidelung und die Der: 

faffung. — gorfhung unter Hinderniffen. 

St. Petersburg, 26. März. (Kor: 
tefpondenz der AI. Prefle.) Prinz 
Dolgorufop, melcher als Adelsmar— 
[hal im Goupernement Soudzha ab- 
gefegt und auf fünf Jahre unter Poli- 
zeiaufficht geftellt murde, meil er fich 
durch feine Thätigfeit im landwirth— 
Tchaftlichen Verein der Regierung miß- 
liebig gemacht Hatte, ift vom Zaren 
heute wieder in alle feine YAemter und 
Würden eingefegt worden. 

An den Kafernen und Kabetten- 
Anftalten find zahllofe aufrührerifche 
Schriften verbreitet und zwei Offiziere 
der Artilleriefchule find verhaftet mor=- 
den. In ihren Wohnungen fand man 
Brieffehaften, welhe zur Verhaftung 
weiterer Offiziere in Kiew führten. 
Einer der Verhafteten foll den Revol=- 
ber grundirt haben, mit dem Minijter 
Sipiaguine erfchoffen wurde. in den 
Alugfchriften wird eine Verfaſſung ge— 
fordert und erklärt, daß der Abfolutis- 
mus Rußlands dahinführen müſſe, 
wohin er Preußen bei Jena und 
Auerſtadt und Frankreich bei Sedan 
brachte. Deutſchlands mächtiger Auf- 
ſchwung habe mit der Einführung ei— 
ner verfaſſungsmäßigen Regierung be— 
gonnen. 

Der „Osvobozhdenie“, das in Ber— 
lin erſcheinende ruſſiſch-radikale 
Blatt, erzählt eine recht charakteriſti— 
ſche Geſchichte. Im Jahre 1899 er- 
fuhte das Naturgefhichtlihe Mufeum 
in New York die Kaiferliche Akademie 
der Wiffenfchaften in St. Peteräburg, 
zwei Naturforfcher der Erpedition bei- 
zugefellen, welche im ruffifchen Nord- 
alien miffenfchaftlihe Forſchungen 
unternehmen follte.e Bogaroz und 
Mothelfon, melche zehn Jahre lang 
megen nihiliftifcher Anwandlungen im 
äußerften Nordoften Sibirien gebüßt 
hatten, wurden ernannt und erhielten 
vom Zaren offene Geleitjchreiben, in 
welchen die Ortsbehörden aufgefordert 
wurden, die Erpebition nad beiten 
Kräften zu unterftügen. Da3 er- 
mähnte Blatt veröffentliht nun au 
einen Geheim-Erlaß des feither ermor= 
deten Minifter3 GSipiaguine, in mel: 
chem die Behörden darauf aufmerffam 
gemacht werben, dak die beiden Ruſſen 
„Baterlandsfeinde” feien und jener 
Geleitbrief nicht zu befolgen, bie 
Theilnegmer an der Cypebition aber 
jtreng zu überwachen feien. Dies ge- 
Ichah, und nur das, mad bie beiden 
Ruffen aus eigener Zandesfenntnif 
dazu beitragen fonnten, ermöglichte 
den jchließlichen Erfolg der Erpebi- 
tion. 

Porter bleibt, 


Paris, 11. April. Botjchafter Por- 
ter erflärt heute, er mwerbe nur eine 
furze Urlaubsreife in die lmgegend 
antreten und dann feine Gefchäfte mie- 
der übernehmen. Er dente nit an 
einen Rüdtritt. 


„»Shamrod 1,‘ fiegreid. 


Plymouth, 11. April. Shamrock J. 
bat in der heutigen Wettfahrt über 
Shamrod III. gefiegt. Zeit: Sham- 
rot L, 1:48:38; Shamrock III., 
1:55:09. Der fiegreiche Segler jtieß 
auf der Ausfahrt mit einer Dampf: 
jaht zufammen und murde leicht be= 
ſchädigt. 

Briſtol, R. J. 11. April. Heute 
Nachmittag wurde die neue Segel— 
jacht „Reliance“, welche ſich mit 
Shamrock J. um den Siegesbecher 
meffen wird, unter . großem Zulauf 
vom Gtapel gelaffen. 


Lokalbericht. 


Brutal mißhandelt. 


Jerry Meyer liegt in bedenklichem Zuſtande 
darnieder. 


Auf dem Heimwege begriffen, wur⸗ 
de vorgeſtern Abend Jerry Meyer, der 
Sekretär eines böhmiſchen demokrati— 
ſchen Klubs, muthmaßlich von vier 
politiſchen Feinden, an 18. und All—⸗ 
port Str. überfallen und derartig 
mißhandelt, daß er jetzt in kritiſchem 
Zuftande in feiner an Center ne. 
und 18. Str. gelegenen Wohnung 
darniederliegt. Ihm murben drei 
Rippen und das Nafenbein gebrochen 
und ein Auge wurde fo fehlimm ver= 
legt, daß er beffen Sehfraft wahrs 
fcheinlich einbüßen mird. 

Seine Angreifer, vier handfefte 
Burfhen, waren mit Schlagringen 
und „Todtſchlägern“ bewaffnet. 
Meyer hielt fie anfänglich für Räuber 
und bot ihnen freimillig feine Baar= 
Tchaft im Betrage von $150 an. Sie 
nahmen da3 Geld nicht, hieben aber 
unbarmberzig auf ihn ein, biß er bie 
Befinnung. verlor. 


Das Wetter, 
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Bender und Boehm. 


Die Pluralität des Erfteren geringer ge: 
worden, aber vorläufig nicht ausgelöfcht. 

Die Wahlbehörde jet die Repifion 
ber Stimmenzählung fort und wird 
damit voraußfichtlich bis heute Abend 
fertig werden. Someit die Kandidaten 
in Frage fommen, melde am Tage 
nad der Wahl auf Grund der Polizei- 
berichte al3 erwählt betrachtet worden 
find, hat fich durch die Revifion bisher 
nichts Entfcheidendes geändert. Ein 
Schreibfehler, welcher bei der Zufam- 
mentechnung des Wahlergebnifles in 
ber 18. Ward gemacht worden war, 
und durch welchen das Votum des de= 
mofratifchen Stadtfchreiber-Kandida- 
ten Boehm um 8000 Stimmen gerin- 
ger Hingeitelt worden war, ala e2 in 
Wirklichkeit ift, murbe bereit$ am 

dittwoch vom Stadtſchreiber Loeffler 
entdeckt. Heute hat die Wahlbehörde 
den Irrthum amtlich als ſolchen feſt— 
geſtellt. Der Unterſchied in dem Vo— 
tum für Boehm und Bender iſt da— 
durch zu einem ſehr geringfügigen ge— 
worden, und Herr Boehm und ſeine 
Freunde geben ſich bereits der ſicheren 
Hoffnung hin, daß Benders ſcheinba— 
rer Sieg ſich bei näherem Zuſehen in 
eine Niederlage verwandeln würde. 
Beide Kandidaten, von Anwäl— 
ten begleitet, wohnen der Reviſion 
bei und laſſen von Bezirk zu Bezirk 
und von Ward zu Ward nachrechnen, 
wie ſie ſtehen. In der Aufregung und 
bei der fortwährenden Störung, der ſie 
ausgeſetzt ſind, verlieren nun die Be— 
rechner häufig „den Faden“, ſie kom— 
men mehr und mehr auseinander, und 
da ſich Jeder von ihnen zugunſten ſei— 
nes Auftraggebers geirrt hat, ſo wächſt 
auf beiden Seiten die Zuverſicht und 
zugleich mit dieſer die Entrüſtung 
über den „unnachgibigen Anderen“. 
Thatſächlich hat ſo weit bei der Revi— 
ſion, wenn man von jenem Fehler in 
det 18. Ward abſieht, Bender mehr 
Stimmen gewonnen, als Boehm. 
Nachdem heute Mittag die Berichte 
aus der 29. Ward durchgeſehen waren, 
iſt Bender ſeinemmitbewerber noch um 
mehr als 600 Stimmen vorausgewe— 
ſen. Es iſt nicht ſehr wahrſcheinlich, 
daß Boehm in den noch verbleibenden 
ſechs Wards genug Stimmen gewin— 
nen könnte, um dieſen Unterſchied aus— 
zulöſchen. 

Das Ergebniß der Stadtrathswahl 
in ber 18. Ward zeigt nad) dem amt- 
lichen Befund der Wahlbehörde, daf 
der republifanifche Kandidat Anderfon 
mit nur 19 Stimmen über feinen de= 
mofratifhen Gegner Nueife gefiegt 
hat. Diefer denkt nun natürlich ernit- 
lich daran, die Wahl Anderfons zu be= 
anftanden. Xhut er das, jo wird ber 
MWahlausfhuß des Stabtrath3 ich der 
Mühe unterziehen müffen, die in der 
Marb abgegebenen Stimmzettel ein= 
zeln zu fichten. 

In der 34. Ward wurde heutetach- 
mittag von der Wahlbehörde der Re- 
publifaner8 Charles Woodward mit 
einer Pluralität von 143 Stimmen 
al3 zumAlderman ermählt erflärt, an 
Stelle des Demokraten Kennedy. 


— — — 
Suchte den Tod. 


Der Derfäufer £. Wood vergiftete fich. 


In feinem Zimmer im Gebäude 
Nr. 2414 ©. Park Upe. wurde heute 
Lawrence Wood, welcher als Verkäu— 
fer inDienften der Moneymeight Scale 
Company, Nr. 47 State Str., ftand, 
von feiner Wirthin, Frau Beifie 
D’Day, an Leuchtgas erftidt aufge- 
funden. Neben ihm lag ein Roman, 
den er anjcheinend gelefen hatte, bis 
das Buch feiner Hand entglitten war, 
und ein an feine, in Buffalo, N. 2., 
mohnhafte, Mutter gerichtetes Schrei- 
ben, welches in der Ueberfegung lautet: 
„Lebe wohl, Mutter. Ach liebe Dich, 
denn Du bift die befte Mutter in ber 
Melt; ich aber bin ein unbankbarer 
Sohn gemefen. Bitte, vergib mir. 
Zamrence”“ Der Bemeggrund zur 
That konnte nicht ermittelt werben. 


— —— —— 
Neue Bahngeſellſchaft inkorporirt. 


Die Chicago Great Weſtern-Eiſen⸗ 
babngejellfchaft, Grundfapital $25,- 
000, bat fich inforporiren und geftern 
die bezüalichen Papiere in der Coun— 
tg-Regiftratur zu KRanfafee eintragen 
laffen. Die neue Bahn foll fih von der 
Nordgrenze von Cook County 5i8 zur 
Sübdgrenze von Kankakee erſtrecken. 
Die Körperſchaftsrechte wurden erwor⸗ 
ben von John T. Evans, Herbert T. 
Duncomb, David Plummer, A. Z. 
Kinsbury und W. E. Phillips, ſämmi⸗ 
lich wohnhaft in Chicago. 


— — — — 


ſÆurz und Neu. 


* Staatsanwalt Deneen hat heute 
eine Vakanz in ſeinem Bureau ausge⸗ 
füllt durch Ernennung des Herrn Leon 
Zolotkoff. Dieſer, 39 Jahre alt und 
aus Wilna in Ruffifch- Polen gebürtig, 
ift fett fünfzehn Jahren in Chicago. 
Er ift der- Gründer des „Yemwifh Cou= 
tier“, einer mit hebräifchen Leitern 
und „jibbifchem” Tert gebrudten täg- 
lien "Zeitung: Sein Abvokaten⸗ 
Eramen hat er-vor neun Jahren ges 


"orten | macht. * einer von den hieſigen 


— 
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 Brandunglük. 


Drei Perjonen beinahe bei lebendi- 
gem Leibe geröitet. 


Von Poliziften gerettet. 


Die Derunglüdten liegen in Pritifhem Zu— 
ftande darnieder. — Ein Keuer durdy eine 
automatische Köfchvorrichtung im Keime 
erftit.— Schaden aber $30,000. 


Gelegentlich eines Brandes im Ge- 
bäude Nr. 306 W. Huron Straße, er- 
litten heute früh gegen fieben Uhr drei 
Perfonen Iebensgefährlihe Brand 
wunden. 

Die Verunglückten ſind: 

Jane Fyfe, Nr. 7425 S. Peoria 
Straße, Brandwunden am Kopf, Ge— 
ſicht und Rumpf. Fand Aufnahme 
im St. Marien-Hoſpital. 

Frau Thomas MeCormick, Nr. 306 
Huron Straße; Brandwunden am 
Kopf und Geſicht. 

Ein kleines Kind der Vorigen; 
Brandwunden am Kopf und Geſicht. 

Der eigenen Gefahr nicht achtend, 
drangen die Poliziſten Burke und 
Murphy von der Bezirkswache an W. 
Chicago Avenue in das brennende Ge— 
bäude und retteten die porerwähnten 
PBerfonen, die jhon dem Flammentode 
geweiht jchienen. Nachbarn und 
Straßengänger hatten zuvor, durch die 
Hilferufe der im Gebäude befindlichen 
PVerfonen bewogen, mehrere Verfuche 
gemacht, zu ihnen porzudringen, wur 
den aber jtet? durch Flammen und 
Rauch zum Rüczuge genöthigt. 

Das brennende Haus, ein zmweijtödi- 
ger Holzbau, war von einer aufgereg=- 
ten Menge umgeben, als der Polizei- 
magen vorfuhr. Die beiden Poliziften 
fprangen ab und ftürmten, nachdem fie 
ihren Kopf und Oberkörper in fchmere 
Deden gehüllt hatten, durch glühende 
Lobhe und erftidenden Qualm in die 
Küche, wo fie Frau MeECormid, mit 
ſchweren Brandwunden bedeckt und ſich 
in Qualen auf den Dielen windend, 
vorfanden. Poliziſt Burke trug ſie 
in's Freie und überantwortete ſie meh— 
reren Feuerwehrleuten. In der Zwi— 
ſchenzeit hatte ſich Poliziſt Murphy ſei— 
nen Weg nach einem Schlafzimmer ge— 
bahnt, wo er das gleichfalls ſchwer 
verbrannte, wimmernde, kleine Kind 
der Frau MeCormick fand und rettete. 
Poliziſt Burke lief nochmals zurück in 
das flammendurchtobte Haus und ret— 
tete mit Hilfe ſeines Kameraden Frl. 
Fyfe. Die war am ſchwerſten ver— 
brannt und litt entſetzlich. Die 
Aerzte bezeichneten ihren Zuſtand als 
nahezu hoffnungslos. Die übrigen 
Opfer haben auch nur ſchwache Hoff- 
nung, mit dem Leben davonzukommeñ. 

Das Feuer war durch die Exploſion 
eines Gaſolinofens entſtanden, den 
Frau MceCormick füllte, nachdem er 
angezündet worden war. Frl. Fyfe iſt 
eine Schwägerin der Frau McCor— 
mick, bei der ſie beſuchsweiſe weilte. 

Frau MceCormicks Kleider waren 
von dem umherſpritzenden, brennenden 
Gaſolin in Brand geſetzt worden. 
Gellend um Hilfe rufend, bemühte ſie 
ſich vergeblich, die Flammen zu er— 
ſticken. Vor Schmerzen außer ſich, 
lief ſie wie beſeſſen umher, bis ſie, einer 
Ohnmacht nahe, zuſammenbrach. Frl. 
Fyfe erwachte erſt, als ihr Zimmer in 
hellen Flammen ſtand. Sie mühte ſich 
krampfhaft ab, aus dem Bett zu ſtei— 
gen, als die Poliziſten erſchienen und 
ſie retteten. 

Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
es einen Geſammtſchaden von 81300 
verurſacht hatte. 

Im Herzen der Stadt wüthete in 
der Nacht ein Feuer, welches, ohne daß 
ein Menſch zur Zeit von der Thatſache 
Kenntniß erlangte hätte, von einer 
automatiſchen Feuerlöſch-Sprenkelein— 
richtung innerhalb einer Stunde ge— 
löſcht wurde, nachdem es 330,000 
Schaden verurſacht hatte. 

Ueber den Brand erſtattete G. W. 
Gillen, der Befehlshaber der „Fire 
Inſurance Patrol“ dem „Board of 
Underwriters“ Bericht. Er ermittelte, 
daß, nachdem der Maſchiniſt des an 
der Südweſtecke von Van Buren und 
Market Straße gelegenen Gebäudes 
ſich nach Hauſe begeben hatte, in der 
Mitte eines großen Zimmers in dem 
von den Schneidern E. E. Strauß & 
Co. benützten viertenStock, wahrſchein— 
lich infolge eines unachtſam fortgewor⸗ 
fenen, noch glimmenden Zigarrenſtum— 
mels, ein Feuer entſtand. Als die 
Luft genügend warm wurde, ſchmolzen 
die Verſchlüſſe der Sprenkeleinrichtung 
und löſchten den an und für ſich un— 
bedeutenden Brand. Das Waſſer aber 
ſtrömte ununterbrochen weiter. Etwa 
5000 Gallonen ergoſſen ſich in den 
vierten Stock und die unteren Etagen. 

Im dritten Stock des Gebäudes iſt 
die White Goods Manufacturing Co., 
im zweiten die Firma T. B. Carrick & 
Son., Kravattenfabrikanten, und im 
1. Stock die Firma T. A. Shaw & 
Eo., Schnittwaarenhändler, etablirt. 
Deren Laden wurde jtarf befchäbigt, 
ber Schaden ift aber durch Verfiche- 
tung volllommen gebedt. 

Daß ein Feuer im Gebäude gewü- 
thet hatte, murbe erft heute früh feft- 

eftellt, al3 ber Mafchinift zum Dien- 
he eriien. Herr Gillen jchlägt vor, 
daß, um ähnliche Vorfälle zu vermei- 

en, in Zukunft automatifche Löſchvo 
—** in irgend einer 


Der Gasſtreit. 


Scheint ein Schlag in's Waſſer zu ſein. 


Wie derVize-Präſident der People's 
Gas Light and Coke Co. heute Mittag 
einem Vertreter ds. Blattes verſicherte, 
hat der Streikbefehl, welchen die Fe— 
deration of Labor“ an die im Dienſte 
genannter Geſellſchaft ſtehenden Ge— 
werkſchaftler gerichtet hat, auch heute 
noch ebenſo wenig gewirkt wie geſtern, 
d. h. überhaupt nicht. Nun hat zwar 
die Betriebsleitung der Gasgeſellſchaft 
eine ähnliche Erklärung auch vor eini— 
gen Wochen abgegeben, als es ſich um 
einen Streik ihrer Meter-Inſpektoren 
und Gasverbrauchs-Kontroleure hans 
delte und als thatſächlich die Mehrzahl 
dieſer beiden Klaſſen von Angeſtellten 
des Betriebes zeitweilig die Arbeit 
niedergelegt hatte. Hieraus läßt ſich 
ſchließen, daß die Gasgeſellſchaft, auch 
wenn viele von ihren Leuten ſtreiken 
ſollten, ſich nicht bemüßigt ſehen wür— 
de, das zuzugeſtehen. Es deutete in— 
deſſen in dem Geſchäftslokale der gro— 
ßen Korporation nichts darauf hin, 
daß irgendwo in dem Geſchäftsbetriebe 
eine Stockung eingetreten ſei, oder ein; 
Verlegenheit beſtehe. 

Die Sachlage im Hauptquartier der 
Gegenpartei ſchien die Darſtellung des 
Herrn Wooſter zu beſtätigen. Das 
Bureau der „Federation of Labor“, im 
vierten Stockwerke des Gebäudes Nr. 
155 Waſhington Str., war heute Vor⸗ 
mittag vollſtändig verlaſſen, und ſo— 
gar geſchloſſen. Organiſator Fitz⸗ 
patrick, auf deſſen Veranlaſſung der 
Streik erklärt worden iſt und dem man 
die Leitung deſſelben übertragen hat, 
war nicht zur Stelle. Iſt es nun auf 
erflärlih, daß diefer Feldzugsleiter 
unter den obmaltenden Umſtänden 
draußen zu thun hat, fo würde es doch 
auffällig fein, daß ſich feiner bon 
den Gtreifern im Hauptquarier um 
Verhaltungsmaßregeln melden follte, 
wenn eben Streiter in irgendwie nens 
nenswerther Anzahl vorhanden fein 
follten. 


— —— — 


Mit knapper Noth. 


Eine 7ojährige Frau von Leuchtgas über⸗ 
wältigt. 

Die 70 Jahre alte Frau Annie 
Sucdo, 140 De Koven Straße, wurde 
heute Morgen im Haufe ihres Neffen 
Sofeph Kadi, 682 ©. Aver3 Avenue, 
two fie feit Freitag zum VBefuch meilte, 
bon Leuchtgas übermältigt in ihrem 
Bette aufgefunden. Anfänglich glaubte 
man, daß die Greifin nicht zu retten 
fein werde, fpäter aber trat eine Wen« 
dung zum Befferen in ihrem Befinden 
ein, und die Uerzte halten Lebenäge- 
fahr für ausgefchloffen. Wie man ans‘ 
nimmt, hat Frau Sudo das Gas, 
nchdem fie die Leitung abgedreht 
hatte, zufällig wieder angebreht, 


—+ 0 ———— } 
Maffenverwalter verlangt. 


Die „Bohemian: American B. & £. An.” 
foll mißverwaltet worden fein. 


Yym Sreisgericht ftellte heute eine 
Anzahl von Mitgliedern der „Bohe- 
mian-American Building and Loan 
Affociation“ den Antrag auf Eins 
fegung eines Maffenvermwalter für 
diefe Gejellichaft, der gehalten fein 
folle, ihre Gejchäfte abzumideln. Wie 
es in der Eingabe heißt, übertrugen 
die Direftoren im vorigen September 
die Leitung der Gejchäfte dem Sefre- 
tär Charles Mufil, melcher gemille 
Mitglieder bevorzugt habe zum Scha= 
ven ber Kläger. Die Gefellichaft jet 
derartig mißverwaltet morden, daß 
ihre Verbindlichkeiten die Beftänbe bes 
deutend überftiegen. Auch fol fi das 
Direktorium nach der Behauptung ber 
Kläger ungejegliher Handlungen 
Thuldig gemadt haben. 


— —— — 
Umkrempelung. 


Wie man hört, wird wenigſtens ein 
Ausſchuß bei Reorganiſirung des 
Stadtrathes eine vollſtändige Umkrem— 
pelung erfahren, nämlich der für 
Straßen und Gaffen der MWeftfeite, 
Zum neuen Vorfiger dejjelben ift Als 
derman GScully auserfehen und zu 
Mitgliedern beitimmt dürften merben 
Preib, Sindelar, Moertel, Zimmer, 
Harkin, Beilfuß, Rormwiatomati, Des 7 
ver, Conlin, Moran, Finn (oder Bat» 
terfon), Beachman, Raymer, Rurton, 
und Race. 

Der neue Stabtrath wird am 10, 
April zufammentreten, nachdem der 
alte fi) vertagt hat. 


— — ; 
Im Dienfte getödtet. ' 


Mährend feines Dienfte auf ben 
Rangirhöfen der Gürtelbahn an ber 
87. Str. glitt geftern Abend ber Weis 
chenfteller Diviaht Barker auf einer 
fhlüpfrigen Shieng aus, fiel und 
wurde von einem Güterzuge überfab- 
ren und getöübtet. Der — 
war verheirathet und wohnte Nr. 784 
Eggleſton Abe. 


* Prophet Dowie hat geſtern den 
Betrieb ſeiner Spihenfabrik in Zien 
City nicht einſtellen laſſen. Die ge 
lifchen‘ Arbeiter, welche er fich für 
Anlage hat tommen laffen, I es ge⸗ 
wohnt, am Charfreitag zu feiern, und 
der in Ve —— von dem Pro⸗ 
pheten auf ſie ausgeübte Iwang hat ſie 
mit deſſen Regiment rie 


au Ara, 


bunden | ner gemacht, als fie’! o) 





Das Refultat des Gebrauchs ift fchneeweiße Wäfche 


GOLD 


DUST 


macht das Waſchen leicht; macht den Waſchtag zum Freuden⸗ 
tag. Viel wohlfeiler und wirkſamer als Seife. 


Einzige Fabrikanten Die A. K. Kairbant Company, 


Ehicago. 


Die Fakgräfin. 
Roman von Paul ». Sıaevanski. 


| (15. Fortfegung.) 

| $räulein Anna machte bann ein 
wenig Toilette, während Herr Schulze 
und it im Salon ba3 Steckenpferd 
der hohen Politik tummelten und zu 
der Weberzeugung Tamen, daß wir, 
wenn ſolches unferes Amtes geweſen 
| wäre, hie Gefchide der Welt ungefähr 
nad den gleichen Prinzipien gelentt 
| haben würden. Endlich erjchien Anna, 
den Kopf in einen fehmwarzen Spitzen⸗ 
ſhawl gehüllt, was ihr beſonders rei⸗ 
zend ſtand — ach, ich habe damals, wie 
noch heute, Alles ganz beſonders rei⸗ 
zend an ihr gefunden! — und wir fuh⸗ 
‚zen nad) dem Theater: 

Ich muß geftehen, ich hatte mwährend 
bes ganzen Tages recht wenig Gedan⸗ 
ken für die Bedeutung dieſes Abends 
gehabt, an dem ſich Irmas Schickſal 
Ind damit auch ⸗ dasjenige Taſcewskis 
entſcheiden mußte. Als aber unſer 
Magen gezwungen war, eine ganze 
Meile in der Reihe von Drofchten und 
Equipagen ftill zu halten, ehe mir bor 
dem Portal des umgebauten und glän= 
zend renopirten Theaters porfahren 
tonnten; als ich die gefpannten Züge 
der vielen Menjchen jah, die alle an 
und borüberftrömten, bie’ berühmte 
polnifhe Sängerin Jadwiga Za⸗ 
moyska zu 
Durchſchreiten des Foyers allerlei 
hämiſche und auch manche freundliche 
Bemerkungen über ben Komponiften 
Miefe-Warnsdorff und über den neuen 
Stern am Berliner Theaterhimmel 
hörten, wurde ich doch unruhig. Mir 
kr ein, dat Irma jedenfalls in gro- 

er Angft fei, und daß es ihr gut tun 
werbe, .ein befreundetes Geitt zu 
fehen und ein aufmunternbes Wort zu 
hören. Nachdem ih Herrn Schulze 
und Fräulein Anna in der Loge unters 
gebracht hatte, bat ich fie baber um 
Grlaubnig, mich einen Augenblid hin= 
ter die KRuliffen begeben zu bürfen. JH 
hoffte, bei diefer Gelegenheit auch 


Herrn Wieſe⸗Warusdorff zu treffen, 


um unjer Fernbleiben von ſeinem 
Souper zu entjhuldigen; benn wie 
ich wohl erwartet, hatte Herr Schulze 
auf meine zögernde Anfrage deswegen 


‚ erklärt, feine Tochter. jet Doch mohl zu 
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ermübet bon der Reife, um an biejer 
Geſellſchaft noch theilnehmen zu kön⸗ 
‚nen, und Fräulein Anna hatte nicht 
widerſprochen. 

Irma ſtand ſchon im Koſtüm hinter 
der Szene und unterhielt ſich mit 
Herrn Wieſe-Warnsdorff, der, im 
ARbelloſen Frack, ſeine Operette ſelbſt 
‚gu birigiren fich entjchloffen hatte; 
Direlior Quarifh und einige andere 
Herren verpollftändigten bie Gruppe. 
Gie waren mir Alle von den Theater- 
premieren ber, denen beizumohnen 
Pflicht und Neigung fie antrieb, bes 
fannt. Irma machte ein erfreutes 
Gefiht, al fie mich jah ‚und meinte, 
fie habe nicht geglaubt, dab ih noch 
fo viel Zeit finden würde, mich um fie 
Sie hielt ein großes 
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New York. Boſton. St. Louis. Fabritanten der Oval Fairy Soap.® 


Boufett in der Hand, und ich Tchaute 
wohl fragend darauf Hin. 

„Der Herr von Ezernomwice" — fie 
tonnte den allzu deutfchen Namen 
‚Schulze‘ nicht ausfprehen — „hat e& 
mir eben in die Garderobe gejchidt,“ 
fagte fie. „Es ift jehr freundlich von 
ihm, und ich möchte e3 nicht auß ber 
Hand laffen, bis ich auftrete, denn ich 
glaube, e8 wird mir Glüd bringen.” 

x fragte fie, ob fie feine Angft 
habe, — leife, der Anmwejenden megen, 
die ja nicht mwiffen durften, daß fie eine 
Anfängerin war. „Der vielen Leute 
wegen?“ meinte fie. „Was fönnen 
die mir thun? Und paffen Sie auf, 
Herr von Kozieromäfi, ic} werde meine 
Sacde nicht fhlecht machen.“ 

„Söttlich wird Fräulein Zamoysta 
fein,“ fiel jofort ein alter Theater» 
habitus ein, von dem die Gage ging, 
daß er in jede Theaterbame verliebt 
geweſen ſei, die fich feit vierzig Jahren 
auf irgend einer Berliner Bühne ge- 
zeigt hatte. Die ‚Zamoysta‘ zudte bie 
Schultern; die Vorherfagung fchien 
fie wenig zu rühren. 

„Sit Tafcemsti hier?“ fragte ich 
Ieife. ch wunderte mich darüber, ihn 
nicht hinter den Kuliffen zu finden. 

„Er fit im Partett, nicht weit von 
Ihrer Loge,“ eriwiderte Jrma, und e3 
Hang ein leifer Unmuth durd) ihre 
Worte. „Der Direftor und Herr 
MWiefe-Warnsborff mollen nicht, daß 
er fich hinter den Kuliffen zeigt, damit 
| die Leute nicht erfahren, daß mir ber» 
{obt find. Er findet fich barein, mie er 
fich in Alles findet; — wegen meiner 
fönnte e8 die ganze Welt miffen.“ 

Ich hatte nur noch Zeit, mich bei 
Herrn Wiefe-Warnsborff zu entfehuls 
digen, dann wurbe. dad Feichen zum 
Beginn der Ouvertüre gegeben, und ber 
Komponift eilte auf feinen Poften. Als 
ich in unfere Zoge trat, applaubirten 
ihm feine Freunde, — er hatte dafür 
geforgt, daß ihrer viele anmefend 
maren, und er verneigte fich Hinter dem 
Dirigentenpult mit einer anmutbigen 
Befcheidenheit, als ob ihm bie Ovation 
ganz unerwartet fomme; — er war ein 
großer Schaufpieler, wenn e& galt, 
eine neue Stufe auf ber Leiter zur In= 
fterblichteit zu erflettern. Fräulein 
Anna machte ein ganz erftauntes Ges 
ficht, ala ich ihrem Water noch fchnell 
berichtete, tie fich Irma über feine 
Aufmerffamteit gefreut hatte. „Das 
war aber hübih von Dir, Papa,” 
fagte fie. „Warum haft Du mir gar 
nichts davon gejagt?” 

„Ich werde doch meiner ermachjenen 
Tochter nicht? davon Jagen, wenn 
ih einer Theaterprinzeſſin Bouketts 
fchide!“ meinte er mit lkomiſchem 
Ernit. „Sie könnten au mohl did» 
freter fein, Herr von Kozieromsti.“ 

Mir mußten natürlich über ihn 
lachen, ala er fich jo die Miene eirteß 
Don Yuan gab. 

„Dort figt Ihr Freund Tafcemati," 
mwanbte fih Fräulein Anna nod ein» 
mal zu mir um, al3 bie erften Takte 
der Dupertüre fchon begonnen hatten. 
„Gr bat uns begrüßt, während Sie 
hinter den Kulifien waren.” 

Er fab gerade herüber, und mir 
nidten ung zu. ch konnte an feinem 
Geficht fehen, in wie großer Aufregung 
er fich befand, und biefe war wohl er» 
lärlich genug. Herr Schulze verbat 
| fi das Sprechen, er wolle in Mufit 

Ichvelgen, und fo fegte ich mich jtill 
in meinen Yauteuil Hinter Fräulein 
Anna. Einen befferen Plat konnte ich 
mir nicht wünfchen, denn wenn fie ihr 
Gefiht der Bühne zumanbte, bot fie 
mir gerade ihr Profil, und jetzt, wo 
fie die [panifhe Spige vom Sopfe ge 
nommen hatte, entbedte ich auch bie 
beiden Rojen, bie fie dicht hinter dem 
Ohr befeitigt hatte, — ich konnte gar 
nicht zweifeln, daß fie dem Strauß 
entnommen waren, ben ich ihr bei ihrer 
Ankunft am Morgen überreicht hatte. 
Dad mar natürlich wieder ganz ge- 
eignet, mich Tafcewäli, Jrma, Herrn 
Miefe-Warnsdorff und die ganze Welt 
vergeffen zu laflen; und wenn mic 
mand fragen mwürbe, wie mir bie 
ubertüre zu dem „Wbenteuer Johann 
Sobiestis" gefallen, mwiürbe ich ihm 
nichts darüber: jagen können, denn ich 
babe feinen Ton davon gehört, trotz⸗ 
dem ich nicht ee vom Or⸗ 
cheſter entfernt ſ 


Ein großer Theil bes Publitum 
Hatfähte am Sch 


————— —— — — — — — 


er: J MP 


natürlich s hluß und 


„Abendpoſt“, 
tor Quariſch hatte eine wunderhübſche 
Lagerdeloraiion malen laſſen; die 
weißen Zelte, brennenden achtfeuer, 
Soldatengruppen und Waffenphra- 
miben, welch letztere allerdings mehr 
an eine Manöverfzene des neumzehnten 
Sahrhunderts, ald an einen Türkenzug 
des ruhmgekrönten Polenkönigs er⸗ 
innerlen, gaben ein lebendiges Bild, 
das dem militärfrommen Berliner 
Bublitum ein lautes „AH!“ entlodte. 
Der im Marfehtempo gehaltene Ein- 
gangs » Chor mar friſch und charak⸗ 
teriftifch gehalten. Freilich paflirte e8 
mir hier, wie fpäter no a bei 
der Mufit zum „Wbenteuer Johann 
Sobiesti,“ daß ich fie [don irgenbiwo 

ehört zu haben glaubte. Ach war nicht 
Pelten in Verfuhung, laut zu Tagen: 
„Der Zaufend, das ift ja Offenbach,” 
ober: „Merkwürbig, mie mid) bad an 
ben und den erinnert.” ber biefe be» 
fannten Töne verflangen bald wieder 
in ber gefchicdten Bearbeitung, und 
Solche Reminiscenzen find in ber Oper- 
ettenmufit allgufehr an ber Tagesord⸗ 
nung, als daß man dem Komponiſten 
ernſtchaft daraus einen Vorwurf 
machie. Das Publikum, das für den 
Erfolg einer Operette den Ausſchlag 
gibt, iſt gewiß am allerwenigſten dazu 
geneigi. Das verlangt weiler nichts, 
als daß es im Stande iſt, nach dem 
erſten Hören ein halbes Dutzend Melo⸗ 
dien von lebhaftem Rhythmus nachzu⸗ 
träffern, und fehon dieſer erſte Marſch⸗ 
Chor war ganz geeignet, nächſter Tage 
allen Schuſterjungen mundgerecht zu 
ſein. Um Herrn Wieſe-Warnsdorffs 
Erfolg brauchte ich mich daher nicht 
mehr zu ängſtigen — der verſtand ſeine 
Sache, das war mir ſehr bald klar 
geworden. 

„Wenn nur Irma ihm nicht die 
Freude verdarb,“ dachte ich — aber 
auch das ſollte ſich bald entſcheiden. 
Der Chor endete mit ein paar un— 
ruhigen Paukenſchlägen, die Violinen 
wimmerten eine allgemeine Vermir- 
rung, die Soldaten auf der Szene 
drängten aus dem lebenden Bilde, das 
ſie bisher geſtellt hatten, nach der einen 
Seitenkuliſſe, und endlich ſchleppten 
einige handfeſte Kerle die ſich ſträu⸗ 
bende Irma auf die Bühne. Die Offi⸗ 
ziere Sobieskis ſtritten ſich, ob ſie eine 
wandernde Zigeunerin oder eine tür— 
tiſche Spionin ſei, die Unglückliche 
wurde hierhin und dorthin gezerrt, 
endlich erſchien Johann Sobieski mit 
ſeinenn Adjutanten, Beide in weißen 
Mänteln, und der König fragte in tie- 
fem Baß: „Was geht hier vor?“ — 
Aber in einem wahren Tumult, der 
hier losbrach, als die Kriegsknechte 
Irma endlich bis in den mittleren Hin⸗ 
tergrund der Bühne geſchleppt hatten, 

ing ſeine Frage vollſtändig verloren. 

ch glaube, ich wurde treidebleich, als 
ich Zeuge wurde, in melcher Weije Herr 
Wiefe⸗Warnsdorff „dem erſten Auf⸗ 
treten der berühmten polniſchen Sän⸗ 
gerin Jadwiga Zamoyska“ ein Relief 
geben zu muſſen glaubte. Aus dem 
Orcheſter, aus den Parkettlogen und 
aus dem erſten Rang ſauſten plötzlich 
ein paar Dutzend Lorbeerkränze mit 
ellenlangen, weiß⸗rothen Schleifen, 
Bouketts, Blumenkörbe und Blumen⸗ 
tiffen auf die Bühne, und die Claque 
und bie Freunde des Somponiften 
Hlatfchten mie Wahnfinnige. Das mar 
wahrhaftig ein ftarfes Stüd, no ehe 
fie den Mund aufgethan oder au nur 
einen einzigen Ton hatte Hören laffen, 
und e3 mar nicht zu verwundern, daß 
derjenige Theil des Publitums, ber 
fein Bilfet bezahlt hatte und mit dem 
guten Willen gelommen mar, ji ein 
eigenes Urtheil zu bilben, fh dieſen 
Jerroriamus nicht gefallen ließ und 
mit einem Zifchen antwortete, da3 troß 
des lärmenden Applaufes® nicht une 
gehört verhallen fonnte. Die Situa- 
Hon war fritifch genug, denn daf bie 
ganze Gefchichte ünftlich gemacht war, 
mußte Jeder fehen, der nicht ein ab» 
Toluter Neuling in Theaterfachen war; 
und tie leicht fonnte man auf bie Idee 
fommen, dat $rma felbft diefe alberne 
Komödie in . gefett oder doch um 
ihre Veranftaltung gewußt habe. Zum 
Glück für Herrn Wieſe-Warnsdorff 
mar nicht einmal das letztere der Fall. 


Gortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Unter einem Hute. 


Das Grundeigenthum in Eaſt Chicago nun⸗ 
mehr in Händen einer firma. 

Die Konfolidvirung der am „Boom“ 
in Eaft Chicago intereffirten Yirmen 
ift vollendete Ihatfahe. Die Eaft 
Chicago Company hat das Grunbei- 
genthum und bie Rechte der Late Mis 
Kigan Land Company, der Stanbarb 
Steel & Iron Company und der Ca= 
lumet Canal & Improvement Com⸗ 
pany erſtanden. 

Die Eaſt Chicago Companh ver—⸗ 
fügt über ein Kapital von $2,500,000, 
während das Gejammtvermögen ber 
breit von ihr „verfchludten“ Gefell- 
fchaften nahezu $4,000,000 betrug. 
Dem Namen nach hat die Eaft Chica- 
go Company bie übrigen Gefellihaf- 
ten ausgefauft, in Wirklichkeit fand 
aber nur eine Verfehmelzung ftatt, ba 
die Hauptfächlichiten Aktionäre ber 
abſorbirten“ Geſellſchaften Alttonäre 
der Eaft. Chicago Company murben. 

Die neue Firma befigt nun . 5500 
Arces Land in Indiana, 17 Meilen 
füpöftlich von Chicago gelegen. Die 
fraglichen Ländereien erftreden ſich 
bom Michigan See nach dem großen 
Calumei⸗Fluſſe. Die Bevölkerung je⸗ 
nes Beziris beſteht aus 10,000 Per⸗ 
ſonen. 


Baſſabfeſt. 


Heute um Mitternacht beginnt für 
die Juden das Paſſahfeſi, d.h. das Feſt 
uerten Brode, zum Gedächt⸗ 

löfung der Kinder Iſtaels 
Knechtſchaft. Wäh⸗ 


2* 


icago, Samftag, den 11. April 1903. 


— —⸗e 


Die gwangsihule. 
Erfter Jahresbericht des Dorftehers. 


Vorfteher MeQueary von ber ſtäd⸗ 
tiſchen Zwangsſchule in Bowmanville 
bat dem Schulraths-Präſidenten 
Mark feinen erjten Jahresbericht abge⸗ 
ſtattet. Er meldet, daß bisher im 
Ganzen 191 Knaben, die ſich einen Ruf 
als unverbeſſerliche Schulſchwänzer 
erworben hatten, in die Anſtalt ein⸗ 
— worden ſind. Durchgängig 

efanden ſich während des Jahres 87 
Zöglinge in der Anſtalt — während 
des erſten Halbjahres 74, während des 
zweiten 100. Herr MeQueary meldet, 
daß im Allgemeinen vermöge des Un⸗ 
lerrichts und der halb militäriſchen 
Zucht in der Schule ſehr gute Ergeb⸗ 
niſſe erzielt wurden, doch hält er es für 
noihwendig, daß die Knaben der An⸗ 
ftalt auf längere Zeit überwieſen wer⸗ 
den, bamit noch Erfprießlicheres gelei- 
ftet werben fünne. Er betont, dat die 
Zwangsſchule keineswegs als Straf⸗ 
anftalt zu betrachten jet und auch nicht 
ala eine folche geleitet werde. Man 
ftehe auf dem Stanbpunft, baß bie 
fleinen Herumtreiber, mit denen man 
e3 zu thun hat, Opfer ihrer Umgebung 
und mangelhafter Erziehung maren 
und fucht nun den angerichteten Scha⸗ 
den auszubeſſern. 

Bis zum 1. Januar hin waren von 
77 probeweiſe entlaſſenen Zöglingen 
der Anſtalt nur 6 als rückfällig wieder 
in dieſe eingeliefert worden, Herr Me⸗ 
Queary geſieht aber zu, daß dieſer 
Prozentſatz ſich wahrſcheinlich mit der 
Zeit höher ſtellen werde. — Das Durch⸗ 
ſchnittsalter der Knaben, welche der 
Zwangsſchule übergeben wurden, be⸗ 
trägt 11 Jahre. Die angeftellten Be- 
obacdhtungen haben ergeben, daß etina 
50 Prozent verjelben geiftige Durch⸗ 
ſchnitis-Begabung beſitzen, 30 Pro⸗ 
zent in dieſer Hinſicht unter dem 
Durchſchnitt ſtehen und 20 Prozent 
außergewöhnlich geweckt ſind. 


Sucht ſeine Schweſter. 


Glaubt, daß vielleicht ſie es war, die an der 
Madifon Straße-Brücke ertrank. 

Heute lief bei derPolizei ein aus Eaſt 
Late, Mich., datirter Brief ein, der in 
der Ueberjehung lautet: „Un ben Po— 
Vizeichef. Werther Herr! Miürden Sie 
die Güte haben und mir mittheilen, 
mer die kürzlich muthmaßlih in ber 
Nähe der Madifon Str.-Brüde et 
trunfene Frau mar, fal3 man ihre 
Leiche geborgen hat. Sch habe eine 
Schmefter, die ich nicht finden fann. 
Sie muß -da irgendivo fein. Sie ift 5 
Fuß 6 Zoll groß, miegt 120 Pfund, 
hat hellblaue Augen, dunfelbraunes 
Haar, ift 23 Jahre alt und hat eine 
furze Oberlippe. Sie mird feit einem 
Monat vermiht. Ahr Name ift Epes 
Iyn Dailey. Bitte, mic umgehend zu 
benachrichtigen. Ihr ergebener 3. F. 
Dailey.“ 7 86 

Die Polizei hat von der Vermißten 
bislang noch feine Spur gefunden. 
— —— — 


Kranke werden geſund. 
Schwache werden flark, 


Ein wunderbares Lebens : Elirir, vou 
einem berühmten, gelehrten Doktor 
entbedt, welches alle belanns 
ten Gebrechen heilt, 


Eönnderbare Heilungen werben erzielf 
wie durd Zauberei das Geheim- 
niß langen Lebens der alten 
Zeiten enthüllt. 


Das Witte in frei für Alle, die ihren 
Ramen und Adreſſe einſchicken. 


Nah jahrelangem, unermüdlichem Studium und 
Forſchen in dem ſtaubigen Record alter Zeiten, wie 
auch im Verfolgen moderner Unterfuhungen im Bes 
reihe der mebizinifchen Wiilenihaft, macht Dr. 
Yames W, Kidd, 836 Baltess:Gebäubde, Hort Wanne, 
AYud., die aufiehenerzegende Ankündigung, va 


Dr. James Willtam KRidd. 


figerfi das Lebens:Gligte emtdeit bat, dab er im 
Stande ift, mit Hilfe eines gebeimnikvollen Mits 
tels, das nur er fennt und bon ihm nad jahres 
fangem Suden nad diefem toftbaren lebenſpenden⸗ 
den Mittel, ıın jedes Gebredhen zu beilen, dem des 
Menfh unterworfen ift, gefunden wurde. 8 gibt 
feinen Zweifel, dab der Dottor im Ernf if in De 
zug auf feine Behauptung, und bie wunderbaren 
Sellungen, . die er täglih volbringt, feinen feine 
Behauptung zu beftätigen. Die Theorle, die er aufs 
ftellt, ift vernünftig und beruht auf gefunder Era 
fehrung in einer ärztlichen Prazis von vielen Yahe 
Es koftet nichts, fein wunderbares Lebens» 
Elizir, wie er e8 nennt, au verfuhhen, denn er bers 
ſchlät es koſtenfrei an jeden Le iden in genügens 
der Menge, um ibn bon jeiner irffamteit zu 
überzeugen, fo dab Abfolut fein Rifito dabei if. 
Manche der aufgezägften Kuren find wunderbar. und 
würden, wäre e8 nicht wegen ber zuverläjiigen geus 
gen, fehiwerlich geglaubt werben. Die Lahmen has 
ben ihre Krüden fortgetworfen und fpagieren umber 
nach givei oder drei Werjuchen mit dem Mittel, Die 
Kranken, ‘von den Bamilienärzten aufgegeben, find 
ihren Familien, Freu und der Gefundbheit zu= 
rüdgegeben. Rheumatismuß, Neutalgie, Magens, 
Surge, Lebers, Nieren, Blut» und Hautkrankheiten 
und Biafenfeidven verfhwanden wie dur Magit. 
Ropfimerzen. Rudenweh. Nervofität, Wieder, 

indfudt, Mufen, Grlältungen, Ufthme, Sax 


ren. 


e⸗ 
aut Ahnen di * ze 
Doelgje: fie im fie at ——— an 
von Krankh en de b — 
ei. Kr 
‚ae  Beugen 
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Das Sandwerf gelest. 


Drei Tafcyendiebe in einem Straßenbahn» 
wagen verhaftet. 

An einem Straßenbahnmagen ber 
Ogben Ave.⸗Linie wurden geftern bon 
den Detektive Egan und NRyan drei 
Tafchendiebe bei der „Arbeit“ über» 
rumpelt, nad) furzem Kampfe verhafe 
tet und in ber Bezirkämade an W. 
Chicago Ave. eingefäfigt. Die Häft- 
linge, welche jhon fett längerer Zeit 
Straßenbahniwagen jener Linie un» 
ſicher gemacht haben follen, gaben ihre 
Namen an ald Abe Samuel, alias 
Sheeny Zoe, John Dammerd und Jo» 
feph McDonald. Leiterer foll erft 
fürzlich aus dem Zuchthaufe zu Als 
legheny, Pa., entlajfen morben fein. 
Am Zaufe des Abends murben fie bon 
folgenden Opfern ibentiftzirt: 

D. 3. Langomwäti, Nr. 536 Ogben 
Ave.; um $100 beftoßlen; Rubolph 
Bandau, Nr. 2040 N. Kebzie Une; 
büßte $57 ein; Wlerander Banagioto» 
103, Nr. 869 W. North Ave, murbe 
um $835 erleihtet; und %. ©. 
Swords, Nr. 862 California Abe.; 
um $14 beftohlen. 

Auf Veranlaffung der Hiefigen Po- 
Yigei murbe geftern in Milmaufee ber 
früher hier als Leihftallbefiger etablirt 
gewefene Pierce %. More verhaftet. 
Er wird der Bigamie und des böswil- 
ligen Verlaffens feiner Frau bezich⸗ 
tigt. Die Klägerin, Frau Patrick 
PVurfell, behauptet, daß fie Morfe vor 
13 Zabren in Jrland heirathete. Sie 
erwirfte auch einen Haftbefehl gegen 
feine angebliche Yrau Nr. 2, der aber 


nicht voliftrectt murbe. Der Häftling | 


wird mahrfcheinlih per Schub nad 
hier gefcehafft werben. 


— — — — 


Schuldig befunden. 


Edward E. Fuller glänzte durch Abweſen⸗ 
heit. 

Von einer Jury 
ſtriktgericht wurden geſtern Edwald 
E. Fuller, der durch Abweſenheit 
glänzte, und ſein Bruder Erwin ſchul⸗ 
dig befunden, Briefmarken in ihrem 
Belite gehabt zu haben, die aus bem 


Voftamte zu Ponca City, Dfla., ges | 
ftohlen worden waren. Die bon bem | 
Nr. 189 La | 


Anwalt Samuel Kern, 
Salle Str., und John J. Rohrhof, Nr. 
75 Greenwich Str. 
Fuller geftellte Bürgichaft im Betrage 
von $2000 wurde für verfallen er- 
Hart und die Erwin Fuller3 auf 
$7000 erhöht. Da lehterer feine Bür⸗ 
gen auftreiben konnte, wurde er im 
Sounty-Zmwinger .eingefäfigt. In 
nächiter Woche wird ihm das Urtheil 
gefprochen werben. 


— —ï —— — 


Tödtlicher Unfall. 
Nicholas Hanſen das Opfer. 


Beim Verſuche, die Harriſon Str. 
zu freugen, wurde geftern ber 42jäh- 
rige Nicholas Hanfen, deſſen Adreſſe 
nicht ermittelt werden konnte, von ei⸗ 
nem Kabelbahnzuge der State Str.» 
Zinie über den Haufen gefahren. Er 
twurde nach dem County=Hofpital ges 
fchafft, mo er furz nach feiner Einlie- 
ferung ben erlittenen Verlegungen er> 
lag. 

Der jährige Harold MiCfpy, Nr. 


887 Wafhington Boulevard, fprang 


geftern von einem in Yahrt befind- 

lichen Zuge ber Late Straße⸗Hoch⸗ 

bahn an South Boulevard ab, fiel, 

brach) ein Bein und erlittHautabichür- 

fungen. Er befindet fih in feiner 

Mohnung in ärztlicher Behandlung. 
— — 


Erſchien nicht zur Verhaudlung . 


Frau Louiſa B. Root, Nr. 3725 
EMis Uve., bemerkte geftern Nachmit- 
tag an Madifon und State Gtr., mie 
der Fuhrmann E. T. Jeſſen ſein Pferd 
mißhandelte. Sie trat an feinen Wa- 
gen heran und ftellte ihn zur Rebe. Als 
e: auf bie Pferbe einhieb, anfcheinend 
um fie zu überfahren, fiel fie ben 
Gäulen in die Zügel und mid unu 
wantte nicht, bis Jeſſen verhaftet 
wurde. Da ſie ſich zur heutigen Ver— 
handlung im Harriſon Str.⸗Polizei⸗ 
gericht aber nicht einſtellte, mußte der 
Angeklagte ftraffrei entlaſſen werben. 


—+1- 70 


„Vorosformalin" (Eimer & Umend) als Wald 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraugt, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein, 


Au der Kirche beftohlen. 


Während Frau Miles Luneh von 
Barrington, ZU., heute in ber Kathe⸗ 
drale zum Heiligen Namen knieend ihr 
Gebet verrichtete, wurde fie, muthmaß- 
lich von einem gutgefleibeten Frauen 
zimmer, welches neben ihr. ja, um ihr 
PBortemonnaie bejtohlen, melches $25 
enthielt. Die vermeintliche Diebin 
machte fi auß dem Staube, ehe rau 
Zunen ihren Verluft bemerkt hatte. 
Die Polizei fahndet auf fie. Man 
glaubt, daß fie eine Anzahl ähnlicher, 
der Polizei gemeldeten, Diebftähle in 
der Kirche verübt hat. 


— — — — 


Berlaugt Schadenerſatz. 


Hans Geßler, der früher im Ger⸗ 
mania⸗Klub als Kellner beſchäftigt 
war, hat einen gewiſſen John C. Me⸗ 
Mynn wegen angeblicher Verleumdung 
auf $15,000 Schabenerfa verklagt. 
Den Angaben des Kläger3 gemäß be- 
zichtigte ihn MeMynn am 22. März, 
ein Dieb zu fein. Er hätte ihm er- 
Härt, dafür forgen zu wollen, daß er 
nie mehr in Chicago merbe arbeiten 
önnen. TIhatfächlich habe er aud) auf 
Grund der von MeMynn gegen ihn 
erhobenen Befhuldigungen feine Stel- 
lung verloren. 


Halten wa fie verfprechen. 
Sie fehen nur unideinber ans, und Mi 
Seil 
enden 


tm Bundes-Di: | 


für Edward €. | 





d Frau Danforth, 


ans St. Joſeph, 


— 
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Mic.,! 


eine hervorragende Dame uus der Gefellihaft, 
schildert, wie fie Durch Lydia E. Pinkhams De: 
getable Compound von einem Gebärmutter- 
vorfall und den denfelden begleitenden Leiden 


und Schmerzen geheilt wurde. 


Was giebt es Hoffnungstoferes 


„DWerthe Fran Pinfham ! 


— 


für eine Frau, als wenn fie 


merkt, da ihre Kraft dahinfchtwindet und fie fürchten muß, niemals wieder dielelbe zurüd- 


zugewinnen? 


naten, als man mir mittheilte, F 


und daß dies meine ſchwache Geſundheit bedinge. 


und ich glaubte, das Ende meiner Tage 


ſein Mittel verdanke ich es, daß die verlorene 


In einem ſolchen Zuſtand von Verzweiflung befand * 
daß ich an einem Prolaps oder Vorfa 


glaubte, 2 e fet gefommen. 
ichien wie ein glängender Hoffnungsftern Lydia E. Pinfhams Begetable Compound, 
Kraft wiedergewonnen wurde und daß ich wieder 
volle Gefundheit wieder erlangte. Bier Mo- 


joweit geftärkt ward, daß ee meine 


nate lang nahm ich täglich 
mich der Gefundheit näher. 


ve Medizin und jede Dofis vermehrte 
ch kann Ihnen nicht Sagen, wie dankbar ich Ihnen für dieje 


mid) vor einigen Pio- 
der Gebärmutter leide 
Diefe Nachricht Ihlug mich ganz darnieber, 
Aber in diefe Nacht der Verzweiflung 
ie⸗ 


meine Kraft und brachte 


Hilfe bin.“ — Frau Florence Danforth, 1007 Siles Ave., St. Iojeph, Mid. 


Ein Heilmittel, dem 


ren nod) einen anderen Fall au: 
ai „Werte 


i ſo viele Frauen eriwiefenermaßen ihre Gefundheit verbanfen, 
verdient Die veachtun jedes denkenden Meuſchen. Un 
Pinthams Vegetabie Componnd, das ſeinesgleichen auf der We 


ein ſolches Mittel iſt Fr €. 
t nicht hat. Wir füh- 


ron Pinfham! Ich litt Jahre lang an Gebär- 


— unregelmäßigem und — Monats- 


fluß, weißem Fluß, ziehenden Schmerzen, 


üden- und Kopf- 


weh, Schwindel und Ohnmachtsanfällen und Berdanungs- 


a beichwerden. 


Behandlung befand, trat keinerlei Belferung ein. 


Während der fünf Jahre, in denen lern unter ur 


fing ich an Ihre Medi 
Br lieben jslafchen Ihres 
futreinigers, fowie aud) Ihr 


hres 
She Leber 
bergeftellt, 
freue. 


Ic) dan 


.. 
im zu gebrauchen, und nachdem i 

egetable Compound, drei Flaſchen 
anative Wafh und 


ilen hinlänglich gebraucht hatte, war id) ganz 
o dafz ich mich nunmehr der beften Geſundheit er⸗ 
8* habe ich bedeutend an Gewicht zugenommen. 
e Ihnen herzli 

haben und empfe 
£ tel aufs angelegentlichfte. — Frau 
FA der, Eaft Center St., Mario, 


für das, was Sie an mir gethan 
fe allen leidenden Frauen, Ihr Mit- 
Emmi Sny 

9 


2 nentgeltficger ärztlicher Rath für Frauen. 


Biele 


um Rath wenden wollten, 


tretion behandelt, und obgleich 


rauen würden viel Geld erfparen und allen möglichen Gefahren ren 
wenn fie ſich jobald Anzeichen einer drohenden Krankheit a am 

Der Rath wird unentgeltli 
Frauen verdanten demjelben ihre Gefundheit. 


Alle Fälle, die Frau Pinfham unterbreitet werben, werben mit ber 
fie taufende von 


inen, an Fran ® 
ertheilt und taufende von 
DiB: 


Dantichreiben von rauen denen 


ihr Rath und ihr Mittel geholfen hat veröffentficht, gef ieht das mie ohme bejonbere 


laubnis und häufig genug auf den 
5000 Dollars Buße, 


fall3 das Dri 


Gounods Oper „„Bauft‘‘ 


Trotz des ungünftigen Wetters war die Dors 
ftellung gut befucht.— frau Frißi Sceff 
eine deutfche Margarethe. 

Don al’ den Sängerinnen ber 
„Margarethe“ in Gounod’$ Oper, bie 
hier in erfttlaffigen Vorftellungen auf: 
traten — erinnert fei nur an bie Patti, 
Melba, Calve, Emma Eamed — hat 
feine den mäbdchenhaften, innigen, fin- 
nigen Charatter bes deutfchen Greth- 
chen fo hervorzufehren verſtanden, 
wie es geſtern Abend Frau Fritzi 
Scheff gelang. Doch nicht nur ihre ju⸗ 
gendliche, ebenmäßige Geſtalt und ihr 
boll und ganz dem Charafter ber Mar: 
garethe im Goethe’jchen Meijterprama 
entfprechendes Spiel, jonbern auch ihr 
Gefang mar in jever Szene bewun⸗ 
dernswerth. Gelangen ihr auch nicht 
die wuchtigen dramatiſchen Alzente, 
melche die Calns in ber Kirchengang⸗ 
ſzene und im Finale der Oper, im Ker⸗ 
ter, anfchlug und waren die Koloratu= 
ten in der Schmudarie aud) nicht ganz 
fo fauber und blendend ausgeführt, 
tie von Frau Patti und Frau Melba, 
die ftimmungsvolle Ballade „Einft 
war ein König in Thule“ und andere 
Gefangsnummern, bie bom Herzen 
fommen und zum Herzen bringen fol» 
len, wurden von ihren berühmten Vor⸗ 
gängerinnen nicht ſo ſeelenvoll vorge⸗ 
lragen, wie es geſtern Abend von der 
reichbegabten deutſchen Darſtellerin ge⸗ 
ſchah. Frau Fritzi Scheff iſt nämlich 
eine Schülerin der berühmten deutfchen 
Opernfängerin Frau Shröber-Hanf- 
ftengel; ihre mufitalifche Vorbilbung 
bat fie im Hod’jchen Konferbatorium 
zu Frankfurt am Main erhalten. 

Der „Kauft“ ift feine Glanzleiſtung 
des Herrn Alvarez. Nur in den dra⸗ 
matifch⸗bewegten Szenen ermöglicht 
es ihm ſein lebhaftes Temperament, 
allen Anforderungen der Wolle ge 
techt zu werben; in ben mehr Igrifchen 
Stellen fehlt ihm der füße MWohltlang 
des Organs und bie fünftlerifhe Rus 
he, welche befonber& Jean de Reszkes 
Wiedergabe dieſer Partie kennzeichne⸗ 
ten. Dennoch riß er durch fein feuris 
ges Temperament und jeine echt kũnſt⸗ 
leriſchen Geſangsleiſtungen die Beſu⸗ 
cher zu ſtürmiſchen Beifallsbezeugun⸗ 
gen hin. Eduard de NReszke imponirte 
als Mephifto nicht nur durch die ſono⸗ 
re Fülle ſeines Baßbaritons, ſondern 
auqh durch ſeine vortreffliche Auffaſ⸗ 
fung und Klarlegung des Mephiſto⸗ 

leiſtung 


fpeziellen 


it tiert we t 
Einen 


| 


— — — — — — — — 


ch der Patientin. 
al obiger Briefe wine, fofort probuciert und fomit 
icine Company, Lyun, Mafl. 


der Vorftelung nicht beeinträchtigt 
worden, denn, bi3 auf die Zogen, ma= 
ren alle Ränge des geräumigen Hauſes 
fehr gut befekt. 

Heute Nahmittag um 1 Uhr 45 Mi- 
nuten nahm die Aufführung von Ris 
hard Wagner’3 tongewaltigem Mu- 
fifbrama „Zriftan und. Jfol- 
de“ ihren Anfang. Die Solo-Pars 
tien find wie nachitehend befeßt: 

folderunenuuononnnonnnnnnnn are ren ne Frau Rordica 
Grau ShumannsKeint 
Here WUnthes 


Rurmwenal.-.nuonssonunnnnnnenurneee &:. Ban Rooy 


König Marke............ x. Edward de Reszte 
elel. ..<coosesssonsbsensesnnrnunnee &. M 


uhlmann 

Fin Hirt 4. 4.*28 Hr. Reiß 

Stlimme det Seemanns t. Ddacques Bars 
Dirigent: : : : Kr. Ulfreb Her$. 


Heute Abend Verbi’s Oper „Aiba“ 
in folgender Beſetzung: 
rau Gabsti 


Drieſterin ........23* re. Mariliy 
i8 Berl. Louife gen 
Hr. de March 


Ein Bote...nerurnnnennnnnnunnn nennen nenn & 
Auftreten des Baollettlorps. 
Dirigent: ........... esosse Hr. Manecinelli 


* Achtung! Das neue Bier „AU 
malt“ ift vom beften Malz und böhmi« 
chen Hopfen bergeftellt, und zu bes 
ziehen in aß und Flaſchen von ber 
Rorihweſtern Brewery. Telephon 
North 626. Vm dino, tæ 


Berſuchens gerichtlich. 


Die Chicago Suburban Water and 
Light Co. berechnet in Auſtin noch im⸗ 
mer höhere Preife für das Wafler, ala 
die Stabtverwaltung für das ftäbtifche 
Zeitungsmafler. 

Die Northiveftern Gas Light and 
Cote Co. will ſich ebendafelbft nicht 
dazu bequemen, ihren Gaspreis ges 
maß der einſchlägigen ſtädtiſchen An⸗ 
ordnung vom 15. Oltober 1000 auf 
75 Cenis für je 1000 Kubiffuß herab» 
zufegen. Auß biefen Gründen find 
nunmehr 64 Bürger des beſagten 
Stabttheild im Kreiögericht gegen bie 
genannten Korporationen flagbar ges 
morben. 


— — 


Odark⸗Garten. 


SHerr Guſtav Diedmaun, der Beſiger des 
beliebten amilienlofals „Dyart:Garten«, 
209 OR North Une,, hat für die Ofterfeier« 
tage ganz bejonders vielnerf Kräfte 
gewonnen. So werden dort u. U. auftreten 
— die Soubrette 

ıL 
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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Truſtgrunder und Truſttödter. 


Die Freibriefe von ein paar Tauſend Trufts 
widerrufen. 


Trenton, N. J., 11. April. Der 
Gouverneur von New Jerſey hat den 
Freibrief von 927 Truſts widerrufen, 
weil ſie ihre jährliche Freibrief-Steuer 
an den Staat nicht entrichtet hatten. 
Die Gefeljehaften waren mit 239 Mil- 
lionen Dollars „tapitalifirt“. Jnzge- 
fanımt haben in diefemStaate 18,270 
auswärtige und 2000 anfäßige Han- 
delsgeſellfchaften Freibriefe erwirkt. 
Die von 1343 Gejelichaften maren 
ichon in den lebten beiden Jahren um 
gejtoßen worden. Das Gefammtlapi: | 
tal diefer Gefellihaften war mit 111 
Millionen Dolar3 angegeben. Biele | 
jener Gründungen erfolgten in betrü= | 

gerifcher Abficht, und mie viele Tau— 
jende von Opfern die Schwindler ge- 
funden haben, entzieht fich jeder Be- 
rechnung. In der Zeit vom 1. April 
1902 bis 1. April 1903 wurden aber 
für 127 Korporationen mit einem Kas | 
pital (auf dem Papier) von 274 Mil- | 
lionen Dollar3 Maffenvermalter einge- | 
fett. Bon diefen Gefjellichaften Hatte 
eine, die National Asphalt Eo., Anz i 
theilfcheine im Nennmwerthe von $19,- 
529,454, und eine andere, die Na- 
tional Salt Co., folche im Betrage 
von zwölf Millionen Dollars auf das | 
Bublitum abgeladen. Die Zahl der in | 
den Gerichten des Staates gegen jolche 
Geſellſchaften eingeleiteten Konkurs— 
verfahren wird von Monat zu Monat 
größer. Gegenwärtig ſind 38 ſolche 
Verfahren in der Schwebe. In dieſen 
Fällen war das Kapital der betreffen— 
den Geſellſchaften mit $32,872,000 
angegeben worden, die Beſtände bezif— 
ferlen ſich laut beſchworener Ausſage 
der betrogenen Aktionäre aber auf nur 
$1,131,000; und dabei befinden fic 
unter diefen Geſellſchaften zwei ehr— 
liche, welche eben im Geſchäftsbetrieb 
Unglück hatten, aber noch 8612,000 
Beſtände beſaßen, als das Bankerott⸗ 
verfahren eingeleitet wurde. Die große 
Mehrzahl der Truſts verfügte laut 
Angaben der Aktionäre bei der 
Gründung über Beſtände von 8500, 
000 im Durchſchnitt, während für 
fünf oder zehn Millionen Dollars An— 
theilſcheine ausgegeben wurden. Das 
Geſammtkapital der Truſts jeglicher 
Art, welche im Staate New Jerſey 
bislang Freibriefe erwirkten, betrug 
$7,302,241,504,170. Ein Theil der— 
ſelben hat im letzten Jahre 82,677,460 
an Freibriefſteuern bezahlt, wozu noch 
8465, 089 an Gebühren für neue Frei— 
briefe traten. Dieſe Einnahmen ge— 
nügten, um die Staatsverwaltung zu 
bezahlen. In neueſter Zeit macht ſich 
jedoch ernſte Beſorgniß vor der Ernte 
dieſer Sturmſaat geltend, und die Ge— 
ſetze über die Ausſtellung von Freibrie— 
fen an Handelsgeſellſchaften ſollen der— 
maßen vberändert werden, daß die 
Aktien⸗Ausgabe auf den Betrag bes 
PRO Kapitals beſchränkt wer— 
e. 





Der juũngſte Tornado. 


Kanſas City, Kanſ., 10. April. Wie 
eine Spezialdepeſche aus Parſons, 
Kanſ., meldet, iſt bei dem (jchon er= 
wähnten) Wirbelſturm, melcher bie : 
Drtihaft Altamont und Umgegend 
heimfuchte, der Ort faft vollftändig 
zeritört morben! 

Mie Viele umgelommen find, Yäßt 
ih noch nicht ermitteln. Alle Telegra- 
phenbräbte liegen nieber. 


Zugunfall. 
D., 11. April. 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — 


Afhtabula, 


Rangirlokomotive fuhr heute hier mit 
ſo großer Gewalt in einen Schlafwa— 


gr welcher einem Zuge der Late 
Shore-Bahn. angehängt mar, daß der 
Magen zum Theil zertriimmert wurde. 
Der Heizer Bague wurde getöbtet un, 
bie Zugbeamten Schlaffe, Britcher und 
Belnap, jomwie mehrere Reifende leicht 
verlegt. 


Eine 
| 
| 
| 
| 
I 


— — —— 


Wiſſen ſchaftliche Forſchungen. 
Kartoffeln und Tomaten von einer Pflanze. 


— Dorgefdichtliche Funde. 


&t. Baul, 11. April, Auf ber land⸗ 
wirthſchaftlichen Verſuchsanſtalt von 
Minneſota hät man durch Pfropfen 
erfolgreich Kartoffeln und Tomaien 
von derſelben Pflanze gezogen. So— 
wohl die Kartoffeln wie die Tomaten 
waren von beſter Güte. 

Louisville, Ky. 11. April. Bei 
Hopkinsville, Ky., hat Prof. More- 
head, ein befannter Archäologe, heute 
einen Friedhof der Moundbuilders 
blosgelegt und zehn gut erhaltene Ske— 
lette einer vorgeſchichtlichen Raſſe je— 
ner Urbewohner Amerikas gefunden. 
Die Skelette lagen in Kammern, mel- 
he aus flachen Steinen gebaut waren. 
Steinerne Irintgefäße und ein Meffer 
aus Stein murben ebenfall3 in ben 
Kammern gefunden. 


Telegrapfifche Nolizen. 


Inland. 
— Der Verband der „Plumber”- 


; Meiiter in St. Louis ift ald Truft ge- 


richtlich aufgeldjt worden. 

— Der Tabaf-Truft Hat die Wil- 
liams'ſche Tabakfabrik in Richmond, 
Va., um 34,000,000 erworben. 

— Der Chineſen-Einwanderungs— 
agent Plumer iſt von Detroit nach 
Chicago verſetzt worden. 

— Soweit ſind im April in New 
VYork 38,076 Einwanderer gelandet, 
26,789 in der gleichen Zeit des Vor— 
jahres. 

— In dieſer Woche wurden 153 
Zahlungs⸗ Einſtellungen gemeldet, 29 
weniger als in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Schwindler haben in Indiana— 
polis auf den Namen von Gouverneur 
Durbin große Poſten Zigarren und 
Kleidungsſtücke erlangt. 

— Der ehemalige Tammany-Häupt- 
ling „Did“ Croder hat erklärt, er 
werde nie mieber aus England nad 
New Hort zurüdtehren. 

— Nicht weniger als 527,270 Briefe 
und 870 Säde Zeitungen trafen heute 
auf dem White Star-Dampfer „Zeus 
tonic” von Europa in New Horf ein. 

— Etma $500,000 follen die Spib- 
buben im Generalpoftami zu Wafh- 
ington allein an Brieffaften-Bejtellun- 
gen „gemacht“ haben. 


— Bürgermeifter Lom von Nem 
York fol für den Botfchafterpoften in 
Paris in Ausficht genommen fein, bei 
etwaiger Neubejegung. 

— Die Milmaufe & Southern- 
Bahngefellihaft in Milmaufee mil 
bon bort eine eleftrifche Landbahn nad 
Dft St. Louis bauen. 

— Der Prozeß der Northern Se- 
curitie8 Co. fol demnädjft dem Bun- 
des-Obergericht zur endgiltigen Ent: 
fheibung unterbreitet werben. 

— Auf dem St. Louifer Weltaus- 
ftellungsplaße fiel geftern ein jchmwerer 
Krahnen um. Drei Arbeiter wurden 
tödtlich verleßi. 

— Siebzehn Telegraphiften, Eleftri- 
fer und Handbmerfer find heute von 
San Franzisfo nach den neuen Kabel- 
Stationen in Midway undGuam abge= 
reift. 

— In Ganagon County, Wafh,., 
haben unbefannte Gefellen mit Knüp- 
peln, Beilen und Werten aus Rade 
taufend Schafe bes SHeerbenbefiters 
Cannon in graufamer MWeife getödtet. 

— Xbvofat Thomas in Bellenille, 
IU., hat im Staat3-Obergericht einen 
Prozeh angeftrengt, um bie Berfaj- 
fungsmäßigteit des Gefetes feftzuitel- 
len, wonah Korporationen Gebühren 
zahlen müffen. 


— Der Straßenbahn-Magnat Wi- 
bener in Philadelphia Hat jeine Ge- 
mäldefammlung jener Stadt zum Ge- 
ſchenke angeboten, falls am Green 
Straßen ⸗ Eingang zum Fairmount 
En ein Kunftmufeum errichtet wür- 


Mie hr gefunden Könnt, 


Ohne einen Cent zu riskiren. 


Auf folgende Weife wurden eıne halbe Million Kranke geheilt: 


Sie fhrieben mir und gaben mir an, 


welches Buch fie brauchten. 


Ginem Jeden fandte ich eine 4 an ſeinen Apotheker für ſechs 


Flaſchen von Dr. Schoop's Wiederher 
das Heilmittel während eines Monats auf mein Riſiko. 


eller (Reftorative). Jeder nahm 


Wenn e8 Er: 


folg hatte, Toftete e8 $5.50. Wo e3 jedoch fehlichlug, bezahlte ich jelhft 


den Apotheler. 


Und des Kranken bloßes Wort entjchied darüber. 


Dies habe id) mit beinahe 550,000 Kranken gethan — deren Fälle 
alfe Hronifh — die meiften hartnädig — und mande fogar hoffnungs- 


los waren. 
weil fie dadurch geheilt wurden. 


Und dennoch bezahlien 39 aus je.40 gerne die Medizin, 


Diefes Anerbieten made id Hiermit au Euch. 

Wenn Yhr mir bloß fhreiben, und während eines Monats zu ge: 
junden verfuchen wollt, fo bin ich bereit, das ganze Rifiko zu überneh- 
men; falls ih dann fehlfchlage, bezahle ich alles jelbft. 

Ahr Fönnt nicht gerecht gegen Euch jelbft Handeln, wenn Ahr eine jol- 


che Offerte vernadhläffigt. 


Mein Wiederberfteller hat Erfolg, eben weil er die inneren Ner: 


ven ftärkt. 
beherrſcht. 
zu erfüllen, und das iſt alles, was 


Er bringt die Kraft zurück, welche allein alle Lebensorgane 
Er gibt dem ſchwachen Organ die Kraft, ſeine Funktionen 


nöthig iſt. Das Refultat ift, wie 


wenn man einer erjchöpften Mafchine mehr Dampf gibt. 


Mehrere von Eud) wurden auf andere Meife behandelt, 


bis Ihr 


endlich nöllig entmuthigt waret. Gewöhnlich) behandelt man die Organe 
felbft, und die Refultate find en nur zeitweilig. WaS jedoch nö- 


thig— das, was gethan werden mu 


2. n ‚geben, feine Sunttionen zu erfüllen. 


— ift, dem jchiwachen Organ mehr 


Mein Wiederherfteller 


bies in einem jeden Falle. Die Heinen Uebel verhindert er, ſich 
— und in chroniſchen Fällen vollbringt er, was kein anderes 


Heilmittel zu thun im Stande fit. 


Schneidet diefen Konpon aus: 


immt 
allen. vergihl > 
"2 = 


und —— 
a 


oewöhnli dor, etwas Toms 
immer. Bezeichnet das ges 
eins mıt Eurem Namen 
—— 609, Racine, Wis, 


Kr. sr — 


Rr. E EFE| Ei Nr. 6 Über Rheumatismus 


mit einer oder 
eie — 


ſpieler 
verhaftet. 


| Staats - 
‚ Michigan und Schaufpielerin, hat fich 


„Abendpoft“, Chicago, Samiftag, den 11. April 1903. 


Wenn Frauen 
nur wühten, 


Welche Menge Glückſeligkeit es 
nach Chicago bringen 
wird. 


Schwere Hausarbeit zu verrichten 
mit einem lahmen Kreuz. 


Stunden des Elends, 
oder arbeitend. 

Wenn die Frauen nur die Urſache 
wüßten: 

Kreuzſchmerzen kommen von kran— 
ken Nieren. 

Chicagoer Leute empfehlen dies. 

Frau Fred Lange, Fred Lange, 
Spinner, wohnhaft 1129 Wellington 
Str., Nordſeite, ſagt: „Seit zwei Jah— 
ren wußte ich, daß meine Nieren ent— 
weder geſchwächt oder überanſtrengt 
waren, aber bis vor fünf Monaten war 
es nie ſo ſchlimm, daß ich zu Bett blei— 
ben mußte. Seit der Zeit bannten mich 
Schmerzen ſo ſchrecklich, daß ich nicht 
vom Stuhl aufſtehen konnte, an mein 
Zimmer. Waſſerſucht kam hinzu und 
ich ſchwoll über den ganzen Körper, ſo— 
gar meine Augen ſchwollen ſo, daß ich 
fajt nicht fehen fonnte. Das war mein 
Zuftand, als ih auf Doanz Nieren- 
Pillen aufmerffam gemacht wurde, und 
in Verzweiflung jchictte ich nach dem 
Laden der Public Drug C0.,150 State 
Str., wegen einer Schadhtel. Sie fün- 
nen fi) meine Ueberrafgung vorftel- 
len, al die Schmerzen in meinem 
Kreuz geringer wurden, dasLeiden mit 
den Nieren-Übfonderungen, ganz be— 
fonders hartnädig, hörte auf und bie 
Anſchwellung verſchwand langſam, bis 
ſie ſchließlich ganz weg war. Ich bin 
ſo erfreut über die Wirkung von Doans 
Nieren-Pillen, daß gewöhnliche Worte 
meine Werthſchätzung des Mittels nicht 
auszudrücken vermögen. Sie können 
irgend Jemand wegen genauerer Aus— 
kunft zu mir ſchicken, der von meiner 
Erfahrung und meine Meinung über 
Doans Nieren-Pillen wiſſen möchte, 
nicht aus bloßer Neugierde, aber wenn 
eine Dame wirklich an dieſer viel zu 
häufigen Krankheit leidet und erfahren 
möchte, was zu thun, um Heilung zu 
erzielen. 

Verkauft zu 50 Cents per Schachtel 
bei allen Händlern. Foſter-Milburn 
Co., Buffalo, N. Q., alleinige Agenten 
für die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen, Doan, und 
nehmt nicht3 Anderes. 


ob ruhend 


— Der Durhfchnittäftand des Wei- 

zen war am 1. April 97.3, gegen 78.7 
im Vorjahre, laut Erhebungen de3 
landmwirthichafilichen Departements in 
Mafhington. 
Paftor Milburn, der blinde 
Kaplan des Bundesfenat3 und frühere 
Reijeprebiger der Methopdiften-Sirche 
in Süd-Illinois, iſt, achtzig Jahre alt, 
in Santa Barbara, Kal. geſtorben. 

— Neun Sägemühlen und Holz im 
Werthe von 8100,000 wurden von der 
Indianer-Polizei bei Harrington, J. 
T., beſchlagnahmt, weil das Holz ge— 
ſtohlen war. 

— Bei Elizabeth, N. J. ſtürzte eine 
Lokomotive zwanzig Fuß tief in einen 
Teich; die drei auf derſelben beſchäftig— 
ten Bahn-Angeſtellten, Bogart, Brooks 
und Kling, wurden getödtet. 

— Der wegen fauler Geſchichten 
entlaſſene Bundes-Landkommiſſär 
Binger Hermann iſt im erſten Orego— 
ner Diſtrikt als republikaniſcher Kon— 
greßkandidat aufgeſtellt worden. 

— Die Eheleute John Church ſind 
von ihrer Vieh-Farm beiGillett Wyo., 
verſchwunden. Man vermuthet ein 
Verbrechen. Ein gewiſſer Clifton iſt 
in Unterſuchungshaft. 

— Die Lehrer der Indianerſchule zu 
Riverſide, Kal., ſtreiken, weil die Ge— 
haltsbewilligung nicht ausreicht. Der 
Schulvorſteher und ſeine Frau unter— 
richten jetzt mit Hilfe älterer Schüler 
die Uebrigen. 


— Reginald Vanderbilt peitfchte ge- 
ftern Abend in Newport, R. %, einen 
Photographen durch, der ihn und feine 
Braut mährend einer Spazierfahrt 
abzufonterfeien verfuchte. Das Mil: 
ya hält am Dienftag Hodh- 
zei 


— Ulter Charfreitag- Sitte gemäß 
pilgerten auch geftern in Cincinnati 
Zaufende von Katholiten die fteile 
Iteppe an ber Dit 3. Straße zur 
Kirhe auf Mt. Adams hinauf, auf 
jeder Treppenftufe ein Turzes Gebet 
ſprechend. 


— Zu Bloomington, Ill. verkrachte 
eine Chicagoer Theatertruppe, welche 


„Sultan of Sulu” aufführte und aus |, 
ı Negern beitand. 


Der weiße Ge— 
ſchäftsführer brannte durch, die Schau— 
wurden wegen Hotel-Prellerei 


— Lillian Durham, Nichte des 
Oberrichters Champlin in 


in St. Louis telephoniſch mit dem zur 
Zeit in New Orleans weilenden Han— 
delsreiſenden Maples verlobt. Lillian 
wird der Bühne Valet ſagen. 


— Für die Ausgrabung und Heim— 
beförderung der Leichen von in Kuba 
gefallenen amerikaniſchen Soldaten 
werden unverſchämte Summen, bis zu 
$225, verlangt, während das angeblich 
umjonft gefchehen jollte. Kongreß⸗ 
mann Southard in Toledo, D., unter- 
ſucht die Sache. 

— Der Inqueſt über den Tod von 
Arthur R. Pennell in Buffalo ift ge- 
Ihloffen morben. Der Richter Rn 
Ichied, e3 habe fich nicht feitftellen laf- 
fen, ob Pennell, al® er mit feinem 
Automobil in Gerbes Steinbruch im 
Jammerthal ftürzte unb mit feiner 
Yrau den Zob fand, Mord und 


ee nt ar BER 
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niſchen 
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— Der zweite Prozeß. deö angebli- 
chen Leichenräubers Dr. Alerander in 
Indianapolis iſt vorläufig verſchoben 
worden, weil die farbigen Belaſtungs⸗ 
zeugen ſich plöglich einftimmig mei- 
gern, Zeugniß abzulegen. Aleranders 
fchwarze Gehilfen werben daher zuerjt 
prozeſſirt werben. 

— &of. Goffang, 14, und Michael 
Tallasco, 11 Yahre alt, veranftalteten 
in Brooklyn, N. Y., beim Spiel einen 
Ameitampf. ZTallasco murbe in ben 
Kopf geichoffen und tödtlich verlegt. 
Gofjang murbe von ber Polizei mit 
Mühe vor Lynch-uftiz jeitens fünf- 
zig Italiener gefchüßt. 

— Der nah Europa durdhgebrannte 
New Vorker Spielhöllen - Millionär 
Ganfield wird zu jeinem Prozeß im 
nädjten Monat nad) New Vorf zurüd- 
fehren, da die reichen Belaftungszeugen 
nicht im Gericht erfcheinen wollen. Er 
mill fein „Gefchäft“ nad) dem Badeort 
Saratoga verlegen. 

— Die pennfylvanifchen Zeitungs 
berauzgeber haben Gouverneur Penny: 
pader aufgefordert, das auf Befehl 
„Bob“ Quays in der Staat3-Legisla- 
tur binnen drei Tagen durchgepeitjchte 
Prepfnebelung3-Gejeg mit Veto zu be— 
legen. Zmed des Gefehes ift, bie 
Duay feindlichen Zeitungen mundtodt 
zu machen. 

— Der Boeren - General Biljoen 
hielt‘ vor der Harvard-Union in 
Cambridge, Maff., geitern Ubend jei- 
nen erjten Vortrag über den Boeren- 
frieg. Er fchildirte die britifchen Sol- 
daten als unfelbitftändig und unfähig, 
deögleichen die Offiziere. Die Boeren 
lebten lange Zeit von den den Briten 
abgejagten Zebensmitteln. 


Ausland. 

— Zu Canton, China, iſt die Pul— 
verfabrif aufgeflogen. 1500 Men— 
Ichen wurden dabet getödtet. 

— Yung Eu, einft der mächtigite 
Mann in China und Anftifter der 
Fremdenhetze, iſt todt. 

— Amtlich erklärt die Regierung 
von Nikaragua den Aufſtand für un— 
terdrückt. 

— Donnerſtag Abend fanden in St. 
Petersburg ernſte Unruhen ſtatt. 
2000 Perſonen wurden verhaftet, weil 
fie feinen Paß bei ſich hatten. 

— Caſtros Truppen wurden bei 
Caracas von den Aufſtändiſchen ge— 
ſchlagen. Letztere beherrſchen jetzt auch 
ganz Weſt-Venezuela. 

— Sobald der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Sachſen in Salz— 
burg, nächſte Woche, zuſammentreffen, 
werden ſie von Neuem getraut werden. 
Die Verſöhnung iſt vollſtändig. 

— Die Behörden in Genua feierten 
die Offiziere der beſuchenden amerika— 
Kriegsſchiffe „Cincinnati“, 
„Chicago“ und „Machias“ geſtern 
Abend mit einem Feſteſſen. 

— Premier Combes hat die franzö— 
ſiſchen Biſchöfe benachrichtigt, daß alle 
Kirchen, in denen Ordensgeiſtlichen 
das Predigen geſtattet wurde, geſchloſ— 
ſen werden würden; auch hat er die 
Ausübung aller religiöſen Thätigkeit 
in allen Anſtalten verboten, wo eine 
ſolche nicht beſonders geſtattet ſei. 


— — 


Lokalbericht. 
Muß ſich verantworten. 


Harry Fit wurde heute unter der 
Anklage des Diebitahls dem Richter 
Prindiville vorgeführt und von Ddie= 
fem unter $500 Bürgfchaft denGrop- 
geſchworenen überwieſen. Frl. E. M. 
Motley, die im Newport-Hotel wohnt, 
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: 





trat als Klägerin gegen ihn auf. Sie | 


behauptet, daß er fich meigerte, ihr 
$475 zurüdzugeben, die fte ihm anver- 
traut hatte und daß er borgeftern 
Abend im Verlaufe eines Streites fie 
mit Karbolfäure zu befpriten ben 
Berfuc gemacht Habe. 

— 


Brieffaiten. 


Auch Rechtsfragen jind brieflih an die 
poft" zu richten. 

5 %— Das Mädchen kann Flagen; 
nur, ob fie dabei etwas 
mündliche Vertrag ift Schwer zu beweifen. Wein 
fie teine Zeugen für die Richtigkeit ihrer Auffat: 
fung der Abmahung beibringen fann, jo wird man 
ihr gegenüber der gegentbeiligen Vehauptung des 
Arbeitgebers jchwerlih glauben, daR Diefer N 
Reifegeld für fie ausgelegt babe, ohne jih NRüd: 
zablung auszubedingen, oder menigftens längeres 
Merbleiben im Dienfte al Bedingung zu ftellen. 
Fällt die gerichtlihe Enticheidung zu feinen Guns 
ften aus, jo mag ihm auch geftattet werden, fih an 
ihrem Koffer ihadlos zu halten, wenn jie im Rs 
oriffe ftebt, den Staat zu verlafien. 

M. E. B.— 1.) €: fommt darauf an, in mwefien 
Namen das Eigenthum heute ſteht. Iſt e8 Bei den 
gerichtligen Verkauf ın dem Namen der MWittime zu: 
rüdgefauft worden, fo ift natürlich jie Die Gigentbit: 
mern und bat aud das Recht, die Miethe einzus 
ziehen oder zu fteigern oder einen neuen Bacdhtver: 
trag abzuichließen.— 2.) Wenn Sie jett das Cigens 
thum innehaben ohne Pachtvertrag und von Monat 
zu Monat ihre Mietbe bezahlen, fo find Sie zu 
dreikigtägiger Kündigung bereätigt. 

AU. B®.— 1.) Tab der Mann die Fran einmal mit 
Schlägen bedroht bat, ift noch fein geieklicher Schets 
dungsgrund. Auf alle * ift der Mann verpfliche 
tet, für ihren Unterbalt zu forgen, wozu auch Die 

Beigaffung einer Wohnung gebört, und ivenn er 
ji dejien weigert, jo fanın die fyrau auf Altmente 
Hagen, die das Geriht nah den Umftänden 'ves 
Falles bemefien wird. Wenn fie aber felbft, obne 
neienlihen Xiennungsarund, fi weigert, mit dem 
Manne zufammen zu leben, fo hört foldhe Verpfliche 
tung auf. — 2.) Mit einer Schadenerfasflage ge— 
nen ten Sohn, mwelder den Mann angeblich aufze> 
bekt fat, mird — etwas auszurichten jein. 

Neunjähbrige Ubonnentin— Daß un: 
eheliche Mind bar Erbredt auf den Nahlak der 
Muteer. 

PN, Milwaukee Ave.— Die bemeglihe Habe 
eines Fımili enhauptes ift bi8 um Petrage von 40 
durch — vor Beſchlagnahme geſchützt. 

W. Orchard Str.— Die überlebende Frau hat 
das en Erbrecht auf den Nachlab des Mannes, 
ganz gleich, ob fie feine erfte oder feine zimeite oder 
dritte rau par. 

x. — Dem Ausgewicjenen ftebt e8 frei, fich Die 
Grenze zır wählen, ütber die er aus Suremburg abs 
** zu werden wünſcht. 

B. B.— Die fraglihe Bank gilt für eine der 
— in der Stadt. Cine Garantie für fie zu 
übernehmen, ift die „Wbendpoft“ natürlich weder ac» 
twoillt noch imftande. 

U U. — Ihre Frage ift feiner Zeit beantwortet 
worden. — Sie lönnen Näheres über den Verkauf 
jenes fFabrifgebäudes bei der Banffirma „Foreman 
Bros.“ erfahren. 

G. 4. &.— Die fieben — Seemädte find. 
Eugland, Franfreid, NRubland, die Vereinigten 
Staaten, Dentihland, Italien und Japan. — Diefe 
fieben Mächte, in der angegebenen Neihenfolge, w 
fügen bezw. über 18, 86, 65, 59, 50, 32 und 97 
Kriegsidiffe. Die Jah! der Seicüge fteitt ic, wie⸗ 
der in der angegebenen Reihenfolge, für die ein— 
zelnen flotten jo: 6539; 2709; 3317; 472; 1707: 
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„Abend: 


die Frage if 
a 


ausrihten würde, Der 


Bruno W. — Sirihtalg (deer tallom) wurde 
früjer viel bei der — bon Bilaftern bee 
nußt, wird —* t aber meiftens duch Belnbertain ers 
ießt. 3 mögen .eingeine Wpotheler noch echten 
giekatele führen, meiftend wird al3 folder aber 

—* verlauft. 

Frau Helene G.— Die Berlute gs fran» 
zöfticher "eeite A ſich auf 8% Xadte, der 
dentiche Gejammtverluft betrug aeg Bifiniere, und 
5— DER darunter etwa 40, 

— Er en Eie nu — 3 — —* ie 2 
und biefe entlang 


Fear an um 


Fapree 


i 56) 
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Woöchentliche Briefliſte. 


_ Nacfoigendes it die a ber im biefigen Pets 
amt lagernden Briefe. n biefelben nit immers 
halb 14 San. dom a Iehenden —* an ges 
rechnet, abgeholt werden, werden fie nad ber 
«Brad. Letter“:Dffice in "afhington Ak 


Ehicago, den 11. April 1908. 


Hl Aoramsty Francijet 723 Mid Frant 
502 Alff Leontin 724 Migel U Dr 
503 Alen € H Mrs. 725 Mielnidi_Stanislam 
504 Andrianon D 725 Miller 8 
505 Baier Albina Mıs, 727 Minnit Georg 
506 Balid Aijefzai 723 Moljan Marieanna 
507 Barteline Mary M 729 Monojon U 
Dr. TH Dlojes R 
508 Barına Anna 731 Mozgomwicz Jozef 
509 Barnas Aozef 732 Mueller Kathi 
510 Baran Wojcich (2).— 
öll Bajilenig Jezzh 73 Müller Alfred 
512 Baumann John Ph’g734 Mulig Milivoy 
513 Baumgarten Saul 739 Müller Beter 
514 Bejer J 736 Müller Stefan 
5l5 Bafer Bernhafel 737 Mundftüd D (2) 
516 Bednarz Jan 788 Murawski Jan 
517 Berenſtein J 739 Musjat Temasz 
SIE Liding Selma 7 Mufil Karel 
519 Bilmoinis Kafimer 74l Wyller Franz 
520 Bintowsti Yozef (2) 742 Nawidae Benedift 
521 Binder Adolf 743 Namwosti Wulenty 
® Blank John 744 Nemwberger 8 X 
3 Blatt Willi 745 Nieifen Kieftine 
>24 Blaztomsfi Mathias 74 Nicolospiot Karolina 
525 Plaba Jojef 147 Northam Edwin T 
F Plumenthal Mr. 748 Nortalis Willem 
ı Blume Mrs. Boof 749 North Charles Dr 
ER Tohensti Jan TO Novat PBrolop 
520 Löhm Warin Mi Tal Novat John 
30 Bolan Yohanna Mrs.752 Novat Piotr 
531 Rolanowsti Mojcieh 153 Nomwat Jakob 
532 Brazanskis Frant 154 Nowak Mary 
533 Brzcezet Jatub 755 Nu Wıltor 
534 Bundihub Lina 156 Oldenburg Charles 
535 Cetnar Ralbina 757 Onik Jan 
536 Chanos Jan 758 Oſtfeld Sam 
537 Chinel Oster 759 Sypminsfi Wladys law 
58Cbldornsti Leopold 760 Pacewicz M 
B Chowanice Freint 761 Paizon Hatty Miß 
540 Chudoba Jozef 762 Valitkuen Duſan 
Al Cieli Wawzyna 763 Bampul SH Herih 
542 Cohen P 764 Vapenet Martin 
>43 Goben Sam 55 PBaplicet Antonin 
544 Cop TDinptro 766 PBaplujeoma Ch 
545 Gzarniedi Jalub (2) 767 Pawella Amiela 
545 Dahlte Konjtantin 76 Vecuch John 
547 Daniejsti Wax 709 Veltz 9 
548 Danfo U 1770 Pelcat Glijabetb (2) 
49 Tawiv N 71 Belitan Ian 
350 Debubr George 772 Venfomsti Stanisiam 
Sl Teur Dary 773 Vernſtetch Joſef 
52 Dinofy_Yojef 774 Berfih Giovanni 
553 Dius Aozef 775 Bercece Tomi 
4 Tomoratsıy Noris 776 Petrus Lofef 
555 Dortowsfı JIgnacy 7 Vewein Narci 
5 Doroia Qudrovie Vezolfa Jan 
557 Draguty Juzefa 779 fannſtie Auguſta 
58 Drangowsti Jan 780 Piuſecki Alets 
559 Dreſel Stanis law 781 Pietarski Vincenz 
Dreiws Stanislaw 782 Viatch Stefan 
Sl Dronyk M 78 Plista Fraut 
502 Drozsfi Eduard 784 Boetter Hermann 
563 Dus Wdalbert. 185 Botrajac Mile 
564 Dworwiezet St iS Pelaneczpt Ian 
565 Dybalsti Jgnacy (2) 787 Polanezyt "Francista 
szulstı Wladis⸗ (2 
law 788 Rolliad M 
567 Dzurgot Agata 789 Pollad I 
36 Eger Joſeph. 7m) Boltozat Mr 
569 Ehrlich Yisdert 791 Pozieka Joh 
570 Eldinnas Mital 702 Votacet Joſef 
5 Prilewski Anna 


571 Eltklin R 703 
512 Clin 8 794 Prochazta Franc 
373 Fihman Sam 705 Bruszynsfi Felits 
Filas Fran 13 700 Vrzybetosty Jozefa 
leiſchue Albert 797 Puhr Mathias 
Fr ranfenbı ih Jobannı7ys Yrinomwrz; Adam 
isriedman Dir 700 Radımanvoie Mile 
8 Fröhlich Franz Nadedi Antoni 
Fronzet Louiſa Rat Stanislaw 
Fus Franciſet Raugelovie Sotir 
Gabeſit Maty 803 Nanba Fred Mik 
Gadret Jozef 804 Nafet Ichn 
Geblez Joſeph 205 Ras Anna 
Gedwyges Anton 800 Mempp U 2 
> Seller Margarete (2) 807 Neizet Pamel 
5 Siaftantas Hazimer 08 Niedel Roja Mrs 
7 Globis Jozop WO Ritter Wilhelm 
Sochring &b Louis 810 Robenec Francis 
589 Goldfein S Mrs 
Goldſtein Jacob 811 Rorſchach Guſtav 
Goldſtein Max 812 Roubitſchek Leopold 
92 Goldfinger I 813 Romwalsta Kataryna 
503 Gonegewsfi Agam 814 Rudaf Yan 
504 Goodman 8l5 Rujgis Yeon 
505 Gorny Ignatz 816 Ruigis Yonas 
590 Götß NRoju Mes, 817 Ruminsti Lofeph 
507 Grabsti F 818 Ryniec Pawel 
508 Sralat Andrej 810 Sad N 
509 Grinberg Mr 820 Satula sohn 
6% Gripler Mojfes 21 Sajatovir Nifola 
wı Groß A Salzer Franz 
602 Sroszlona Srancisfa 823 Sanet Oregor 
603 Groszinsfi %. M 24 Sanjea Stanislaw 
604 Grzybomsty Stanisl 825 Saperftein Ab 
605 Hanct I 25 Schauer Joſef 
Wi Haas Peter 7 Schäfer John 
67 Hachenbucer Garl 828 Scherer sohn 
GR Hajet Mite 209 Sceefer Dtte 
B09 Hennig Valentin Schilstrot Perel 
610 Hill Joſef Schmitt Jorer 
611 Hojnez Aweineka Schmidt Win 
612 Hrewnick Waſel 3 Schreiter Emil 
613 Huch John Schulze Yaura Mes 
614 Stop Marya — Schufinstki Jonac 
615 Snuofawsti Piotr Schwartz v 
616 Iſtvan Xobb & Sedlaty Anton 
617 Iran Scilta 8 ʒ Sezech Jedryn 
618 Iſtrannat Leherki 8339 Siqamund Mr 
619 Jahns müller R &0 Silver Iſidot 
620 Jajowsti Piotr 841 Simenas Jozepas (2) 
621 Jafszevic Anton 842 
62 Safırloms zka Kataryna 843 
623 Satubaitis Julian 84 
024 ufubowsta AntonimaR45 
625 Jamrod Michal 846 
626Jantowsfis Franc 4 
627 Janojit Ana 48 
6283 Iarabaf Andras 84 
0% Jarejch Jozef 850 
630 Jaros zewsti Maryan & 
631 Jarabina Franciſetk 
632 Jastier Mihal 
633 Jawonomwstı Yofia 
034 Nazebs fi Undry 
635 Jazwiersti Andry 
6 Jedzemat Stanislai 
Br Jelinef ale 
68 Jeſich Joje 
630 Konnis Gipror3 Stefo Yan 
640 Joſorsty J Stobinski Guſtav 
641 Aufszta Antor Mes 
642 Jundewsfi M 2 Stoszfus Wyncant 
643 Juveat Maryanna 863 Stranai © 
644 Kacremily Sta 84 Straehle Joſeph 
645 Kaiſer Henry Mres. 865 Strattmann Hermann 
6165 Krämer A 86 Strugemsfi Jozef 
647 Kaplan M 837 Eudut Marpanna 
GR Kapeluch Juzef 88 Sutor Wincenty 
649 Karolak F &9 Ever Carrie Mrs 
650 Karas Ignacy 870 Swidersti Piott 
Gi Kariatet Wladyslaw 81 Szabelsti Jan 
052 Kajel Nid 572 Syaflarsfi MWojciech 
653 KRasfiewicz Stanislawotẽ Szacit Kataryna 
654 Kasrerurpnsti U 874 Szeszudi Stanislaw 
655 Kerbelig Dominitas 875 Szliazas Joſeph 
656 Ktiiela Leopold 76 Szolonaf Pal 
657 Rlein A 87 Sztermen felits 
HR Klein Adolf (2) 78 Sypszfomwsta Emilja 
059 Klemencis Anton 879 Tadial Ioyef 
60 Kliszer Wojeciech WO Tarajewic Stanislam 
661 Knauf John 81 Tenerar Jozef 
662 Anechtti, 6) 2 Terman M W 
663 Kobyliuski Sz 83 Terkowitſch John 
664 Koczor Roftanty 84 Terepy B 
665 Roglin Martha BookW Thillens John 
65 Kühn Lina Miß RG Tor Karl s 
657 Rolodyiej_ Jan ST Iomajszad Yyidor 
668 Konfrft Fanny Mrs RSS Tozwit Francifet 
659 Kolar Jojef RO Ubomwicy KRayimer 
TO Roszt Mait MUhlarik Jojef 
671 Rorzenicwsti RS 891 Urbetis ex 
672 Kosmai Margareta 892 Urboiti3 Kazimer 
613 Koſik John 893 Nefely Yohn 
674 Rosmin Mr 894 Vetel Abramo 
675 Roftfa Filipina Mrs.805 Vilimel Fran , 
676 Koszmel Aoyef KO6 Vogelsberg © 
677 Koraleff Abet RT Yon Malszirty U 
678 Kowalsky Yan RE Maszil TR 
Francifet 900 Wars zawska GCzod⸗ 
anska 
901 Waſielewska Apolonie 
0902 Weber Albert 
903 Wee Michal 
904 Weidner Carl 


Mrs 


9 Die 


gun 
Mrs.sul 


802 


Sinzat Adam 
Sipka Nozef 
Skirmindt Joſeph 
Skomezuy Joſeph 
Skubnik Joſef 
Stultata Joy 
Sladie Simo (2) 
Slanek Joſef 
Smolin Anna : 
Smolens Hlura Mihß 
Solomon Charles 
Solten Jonac 
Spank I W 
85 Speftet Ian 

; Starih francisfa 

7 Staſitic Ludwik 

Stanek Joſef 

2 Stantus D 


679 Krajewäfi 
680 Kral Joſef 
681 Aratin M Pig 
682 Krebs Lonis 
683 Kron ® Pig 
WR Aranalis Adam [ 
685 Krameal AUndref 005 Weimann Wil 
6 Krota Aaneszka 6 Wejlowicy Gregor 
687 Krytlowsti Staniglam%7 Wenbris Anton 
6B Rucera Yranc O8 Wetter Kaspar Mrs 
689 Rujama Marein (2) 09 Wieclamel Nozef 
6 Kuranpmeti Mihal 910 Midugiris & Mrs (2) 
1 Kurzensti Stefan (2) 911 Wilga Ewa 
672 Kus Yuzew 912 Mild Emil Hermann 
603 Lakner John 213 Mileswsti 
694 Lamfuc M 914 Wisniemwsti 
695 Lamposfi Jan 915 Wochner A 
696 Lemwinion Fliza ol Wojdyla an 
697 Livansy Mr 917 MWoitas Kataryna 
68 Lipichis Bene 918 Moshlemsfi Adam 
689 Linbojiopie Nitala 919 Woppemita Maryana 
700 Lizak Jan 9200 Wyſochi Franciſet 
701 Loiba St 921 Zatielann Miojet 
702 Zubik 92 Zabrs Michael 
703 Yutas Agnace 93 Zajac Pamwel (2) 
704 Sple George M 924 Zaredrie 9 
705 Mah Marein 9725 Zaltnan M 
706 Macat Matei 97 Zalosta Stefan 
707 Manilner M 98 Zalonis Jozap 
708 Majaosti Franz 90 Zas zurynski Ale 
700 Maiys zti Jannu 90 Zares ky Joſef 
710 Mareli Mile 931 Zatestiemun Myto 

11 Marmorftein Yulius 932 u Tomas 


Julian 
Anton 


12 Marel Sataryna 933 Zaucdas Yozef 
13 Martonn Yänela 934 Zaziefi Franc 
14 Mafiljumes Anton 985 Bedmwinta Karl 
15 Matrag Xan (2) 036 Zegöf Nan 

16 Maziuf Aupofit = Ramgolis Frant 
17 Medoen Aofef 038 Zeman Barbara 
939 Zeszutko Frenk 
940 Bilisfi Yan 

941 Zitel Robert 


22223232 


718 Mena Peter 

719 Mendel Salomon 
TA) Meneyarsfi Joſeph e 
721 Metsisti Aofeph 942 Anidar Rejine 
72 Midalsti W 943 Zorsda Wladislam 


— — — 


To des faãlle. 


Albertz. Auguſta, 66G IJ. 88 Seminary Avbe. 

— Sr —— R. 35. * 
ngelman ma, tr. 

ge edler. Marie, @ . 6007 Dearborn Str. 
rk, Dorothr, 8 8 ze ara Str. 

Hempel, AYohn R., 106 ®. 21. Place. 
nien, Fran, 4. Str. 


“ 
Al 


Wells Strake und North Avenne, 


Diefe Kargaims Für nächlien INoniag. 


um 9 Uhr, nicht früher, bieten 
wir die folgenden Sahen an: 


= und 3e für Weiter von Yut- 
c ter-Gambric, alle Farben, — 
micht mehr als 8 Yards an einen 
Kunden. 


36 für Nefter von ſchwarzem 
Near Silk, Hardbreit, Sei- 
den-Appretur, pafjend für Waiits, 
fowie für Nodfutter, für tmeniger 
tie der Preis von dem gewöhnlichen 
Gambric, da e3 fjoviel breiter iit. 
dc für fhwere große Huck-Hand— 
tüdher, voll gebleicht, rothe 
Borde, gejäumt, fertig zum Ge= 
braud, über eine Mard lang, nur 6 
Handtüher an einen Kunden. 


Reiter von Yard: , 


3 für Zurze 

64 breitem Siltoline, heller und 
dunkler Grund, e3 find ziemlich viele 
mit Gold- oder Silberdrud daruns 
ter, die jo hübfch für Traperien find. 
8: für bhübjcde Gretonned, Die 

ic neueſten Kunſtmuſter, dieſe 
kommen in größeren Stücken und 
werden nach Wunſch geſchnitten. 


+ für eine Anzahl der beiten 6c 
d sc KRalifo-Refter in grauen Mus 
jtern. 


Marktbericht. 
Chicago, den 11. April 1008. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreiie.) 

Getreide und Heu. 

sen, „Rt. 2, roth, 

Nr. 2, hart, TOT; Nr. 


l, T—T&; Nr. 3, 76 
: Nr. 3, B-Me. 


I, 4%; Nr. 2, weiß, II; Nr. 2, 

gelb, 43e, Ar. 3, 38}—38«; Nr. 3, geld, 39—40c. 
‚Nr. 2, 3I—FIlde; Ne. 2, weiß, 3886; 

Zlc; Nr. 3, weih, 334; Nr. 4, mwerh, 


inter Patents, 3.408.590 das WYab; 
„Straight“, 83.208.309; „Hard Watents“, 
83.50-83.60; bejondere Marten, 84.00-84.10. 
Sen Verlauf auf den Seleiien)— Beftes Timotby, 
815.0—815.50; Nr. 1, 813.50-$14.59; Nr. 2, 
$12.00—812.00; Nr: 3, $10.00-—$11.00; _ beites 
Prairie, $12.50-—813.00; Ditto Nr. 1, $11.50— 
812.590; Nr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, $7.00--$8.50; 
Nr. 4, 86.50-87.00. 
(Auf künftige Lieferung.) 


Juli, 


433—43%c; Sept., Bike. 
30%c; Sept., Ni ANie. 


Tk; Nr. 8, 


Wintermwei 
3, bart, 


totb, 677%, 
67— lc. 
Sommermweigen, Nr 


Weizen, Mai, 705—T3e; 

temnber, K—ReE. 
Mais, Mai, 40; Yuli, 
Juli, 


Hafer, Mai, 33c; 
* Broviſionen. 
. &; Juli, 89.774; 
Juli W.60; September, 
Mai, 


Sdhmaiy Maı, Ecptember, 
9.7 


Mai $9.70: 


Shweinefleiid, 

$17.173; September, $16.9. 

Schlachtvieh. 

Rindptch: Beite „Becved“, 
85.50-85.75 per 10 Bin.; 

„Reeves“, 100-150 Bid, 8.55.45; mitte 

lere bi3 gute Beef: Stiere zum Verfandt, 4.70 | 
85. 15* ute bis ausgeſuchte Kühe per 100 
ber, 85.75-81.00; grobe bis gewöhnliche Käl⸗ 
ber, $3.50—35.50; ZIerad-Qullen, per 100 Pfp., 
82.75 bis B.R. 

Edhhmweime: Ausgeiuchte bis befte (anım Beriandtl. 
*7. 4 475. 51 per 100 Pfund; gewöhnliche vis 
gute schwere Schlahthausiwaare, 87.35-87.55; 
ausgefuchte für sFleiiher, 87.40-87.55; 
teichte, $7.10-— 87.35. 

Edate veſte. ſchwere Schafe, ver 100 Tiund 
8.2 86.0; gute bis ausgeſuchte Lämmer, 
8. 50-86.7 7a: „Native Laınbs*, gute biß ausges 
juchte, 86.50-$7.75. 

(Marktpreife an der ©. Water Gtr.) 


Molterei · Produlte. 


— 2—— 
89. 55. 
Gepdieltes 

817.80; Yuli, 


1200—1500 Btunb. 


Butter 
„Sreamerb”, extra, per Pfund 
Nr. 1, per Bund 
mer 
Darries“, Cooleys, per Pfund.... 
— .00000r0annrn0e« 
Ladles“, per Pfund 
Padwaare, friſche 


ſtäſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, 
per Pfund 


Daiſies“, 

„Young Ameriecan“, per Pfund.... 
Schweizer, per Pfund 

Yimburger, per Pfund 

Vrid, per Pfund 

Gicr— 

Friſche Waare, 
Berluſt. ver 
rückgegeben) 

Friſche Waare, ohne Ahzug don 
Verluſt, ber Dutzend (Kiſten eln⸗ 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
tügel Uebend— 
ruthühner, das Pfund........... 

Hühner, d 

do. „Springs“, das Pfund 

Enten, pre Pfund 

Gänje, Dad Dusend 

& 5 ügnel /gerwft)— 

ruthühne, das Wfund 
S&ühner, das Pfund 
do., „Eprings“, das Pfund. 
Enten, per Pfund 
Bänfe, das Pfund 
Röider 1acibladtct)— 
5 Piund Gewidt, 
00-75 Pfund Gewicht, 
80-125 Piund Gewicht, 
05—110 Phund Gewicht, 
tfhe (ride 
Tront, per Pfd 
Trout, Nr. 2, 
Weißfiſch, Rr. I per P 
Meiktiih, Nr. 2, 
Shwarzer Bari, 
Viderel, per Dep 
Hchte, per Pfd 
EEE RE FEER; an eunennaeeeeen 
Ver, angerichtet), Der Pfd...0.. 
Labs, per Bf 
Schellfiich, per Pfd 
Halibut, 
Flundern, ver Bid 
Emelts, per Pid 
Bullheads, ver Pfund 
Yale, per Bed 
Hã rino. per Vſd......... ... 
Wild 
Wildenten, Mallards, p. Dusend.. 
Gewöhnliche Kleine 1 
Ganvazbad, per Dutend 
Belaifinen, Dirkend 
Friiche Srürhte, ‚Gemitie. 

Uecpfel, Michigan, 

Ilinois, Ben Davis und Gano, 


per Pfund.. 


0. 19-01 13 
0.12 —).15 
0.140.114 
0.110.122 


ohne Abzug von 
Dutzend Riften zus 
0.14 


Ge 
0.12 —0.13 


10 019 


ver Pfund 0.06 —0.064 
per Bund 0.07 —0,0S 
ver Bund 0.083—0.0: 
ver Pfund 0.09% 


1.00 —1.50 


per fa 1.75 —2.25 
ttronen, California, per Kifte.. 2.00 —2.50 
rargen, Galifornia Navels, 
per Rifte 1.75 —2.25 
Bananen, Jumbo, per Gehänge....1.25 —1.50 
Ananas. Kuba, per Kiite 3.50 —4.50 
Erdbeeren, 4 Bi 0.75 —1.75 
Gurken, per Dutend 
Rothe Rüben, per Fah 
Kraut, Nerv York, per Tonne.. 
Blumenlohl, California, per Rifte...... 
Mobrrüben, per Tab 
Ropfialat, Louifiana, per Faß.. 
Sellerie, biefiger, per Bünbdel.. 
Rüben, neue, per Bufbel 
mwiebeln, qelbe, per 100 Pfund 
rüne Zwiebeln, biefige, 2:BufhelsKifte 
Epinat, per Sad 
Bohnen 
Grline Echnittbohnen, per Yufdel.. 
Wachsbohnen, ver Aufhel.......... 
Trodene „Beas*, auscriefen, 
per Buſhel 
„Medium“ 
Braune fchmwebdifche . 
Kartoffeln, per Buibel, 
Radungen: 
Burbanks 
Rurals : 
GSemiicht, Mein His mittelgroß.... 
Menue, Bermuda, der ak . 
Eüplartoffeln, Illindis ........... 1.75 


—— — — 
Sankerott⸗Frklaärungen. 


Im Bundes-⸗Diſtrittsgericht wurden Geſuche um 
Bankerott-Erklärung eingereicht von: 


James Baisled — Verbindlichkeiten 81028, Beſtände 
Im D. Wilfon — Verbindlichleiten $575, PBeftände 
Biliem Wolf — Verbindlichteiten $5178, Beftände 
r ——— 
Cheidungstlagen 
kwurden eipgereicht von: 
ot gegen E. Schmidt, Verlajien; Mary 
Wiliam I. Rod, Trunkſucht; Boron 34 * 
na Slinger, Ehebrud; Ratbryn gesen Frant 9. 


dmonds, Berlafien; 2 gegen Dous leh. 
—— une: N a a Katie ac: 


— * 
Be Ede a ee m a 


2.50 —3.0 
3.00 —.50 


2.15 —2.20 

2.00 —2.05 

1.75 —2.15 
in Gar: 


gute bis ausgejudte | 


jortirte | 


6c und 9e für fancy Kleider-Ging- 
hams, Reiter, werth 10c, 121%4c 
und 1Ööc, nicht viele, aber ivas da ift, 
it gut. 
für yardbreite Percale Re— 
ic fter, werth 10c und 121%c, in 
allen Farben und Muftern. 


10 für gemwebte Unterhoien für 
€ Kinder, ale Größen, mit 
Spitzen beſetzt. 
1c& 3e und de für Nefter von 
Seidenband, übrig bon unferem 
legten Verkauf, mo wir über das 
Doppelte für diefe verlangten und ers 
bielten. 
10 für die 25c Größe von Bici- 
E sid Schub-Kolitur, das ans 
erfannt Bejte, für halben Preis. 
13 für gezeichnete Deden für 
€ Sophatiiien, und farbig, zum 
Stiden, werth 25c. 
15 und 196 für extra Werthe in 
c Ihwarzen Kinder-Strümpfent 
— mittlere Ma: ertra Tchiver, alle 
Größen. 


Augenkrankheiten im 
Haufe kurirt. 


Die ichlimmften Augenleiden erfolgreih-Behane 
delt in de3 Patientem eigenem Haufe, 
ohne. Gefahr der Berlegung, 
mittelft ber 


Oneal = Auflöfungs : Methode, 


714 —-T1kc; Seps | 


1 
| Leute, die an Augenkrankheiten leiden, ha⸗ 
ben ſich ſelbſt in ihrem eigenen Haufe fus 
rirt durch Anwendung der Oneal Auflös 
jungs: Methode, unter Anweifung bon Dr. 
Sneal, Chicagos berühmten Wugenarzt, 
welcher dieje wunderbare Behandlung ent⸗ 
det hat. Sie hat nie Mißerfolg gehabt -in 
den jchlimmiften Fällen von Staar, Schups 
pen, Sranulirungen, Leiden der Sehnerven 
und allen anderen Urfachen von Blindheit, 
wenn noch etwas Schfraft vorhanden und 
fie längere Zeit angewandt wurde. Dr.Onenl 
ift jeher jtolz, daß in all den Kahren feiner 
Praris er nie Das Yuge \ eines Patienten 
verlegt hat. Sein wunderbares Bub „WAur 
| gentranfheiten furirt ohne Schneiden“, illus 

ftrivt umd bejchreibt ausführlich alle Augenz 

frantHeiten und jagt, Cu, wie Abe zu 

Haufe zu geringen Unkoſten und in kurzer 

Zeit kurirt werden könnt. Es wird abſo— 

lut frei verſchicht oder verabfolgt, wenn Ihr 

vorſprecht. Es gibt Hoffnung für Alle, durch 
dieſe einfache, ſichere und harmloſe Behand—⸗ 
lung. Frau C. H. Sweetland, Hamburg, 

Na; Rev. Alfred Martin, Mapleton, Ya,; 

Frau Herman Burdid, Ridland Senien, 
| Mis.; Frl. Johanna Schmidt, 302 17. Str, 

Milwautee, Wis.; U 3. Staley, Hhnes, 

Gal.; Frau I. M. Numjey, Norwalt, O.; 

Un. Gronoble, Martintown, Wis.; Fra 

S. €. Willard, Libertyopiße, IU.; find nur 

et!iche, Die jich jelbjt im Haufe kurirt haben, 

und jie find gern bereit, Fuch ihre Erfah- 
tung mitzutheilen, wenn Ahr jchreibt. 
| Schilen gerichtet, fein Mejjer oderSchmers 
| zen, — neue Methode, immer erfolgreich. 
ID. I. Lchman, Naperville, JU.; Edward 3. 
i Seiler, Yibertyville, IM.; Florence MeCulz 
fo, 1227 Madijon Str.; Bernard Bing, 

1022 Trlether Str., Chicago; Fıl. M. J. 

Pillings, 16 Foreſt Ave, Everett,, Mafi., 

find etliche. 

Konjultation brieflich oder perfönfich frei 
ı und erbeien. 

Sprehftunden: 10 Uhr Porm. his 4 Uhe 
Nachm., täglih, ausgenommen Sonntags, 
Ebenfalls Montag und Donnerftag Abend, 
ton 6 bis ®. Telephone Gentral 30275 


‚Oren Oneal. M.D. : 


52 Denchorn Sfr., Chicags, 


} 
| 
| 
| 


Eifenbahus Fahrpläne. 


GShicags & Alten. 

Anion Bafjagier Station, Canal und Adams Str, 
Stadt-Tidet:Office: 101 Wpams Straße, Phone 
Certral 1767. 

Ebjabrt der Züge. „The only Way”, 

"9 DB Bloom'ton, Peoria, Springfield, 4 Bouis 
9.0 B Boliet, Divigbt, Acco’d’a (nur Sonntags) 

Joliet WUccomodation. 
Alton Limited für Sp’field u. Gt, Lonig 
Jatjonvike und Roodhouſe. 
Tioomingten und Springfield, 
Pocport, Lemont und Joliet, 
Joliet Accomodation. 
Zanſas City und Peoria Limited. 
Pioomington, Springfield u. St. Louis 

) Mipnigbt Special, Springfield, ei. 

Lcuis, Yadjonville, Kunjas City. 

11.45 % oliet, Dwight, Etreator u. Peoria, 
Düge treffen ein von Sanfjas City, Yadfonnilie, 

Blooiningten, *8.55 8, 

| Epr’nafield, Blooınineton, ö 

N, "RR: Don nie Aarfonville, Sleome 

Ington, *1.15R, **8.05R; von Meoria, — 

Siiaht, 7.158, *1.15R, *8.5N; von Diwight, 

Koliet, 710.00, 37.80 N; Joliet vocais u 

AIR, FTIR. 

° Täglich. ** Ausgenommen Sonntags, 


Btdhifon, TZopela & Santa Fe:E@ifenbahn. 


Süge verlafjen — teen, Volt und Dear⸗ 
born Str. — Tider:Dffice, 109 Adams Str, — 


Bhone W337 Central, 
Abfahrt. Salt: 
Etrea’or, Galesburg, Ft.Mad. ** = 3 J SIR 
Btreator, % 
Streater, Yoliet, Zodp., ET 
Ran. Gitv, Eolo., tab u. Te. *6MR 
Ranfes City, Ealif’a u. Merifo *10.,00 8 
City, Xerus u 
Der Geliforria Limited, Loß 
Ungele?, Ean Francisco 800 8* 
Tadolich. Zxcolich. aus genommen 


Chicago A Erie⸗Siſendahn. 


Tidet ·Offices: 2 S. Clact Sir. 
Aud terium⸗ doiel. ya Setiea 
Bbone Harrifon 


® untauft. 


Rodeker und 
Quntingtoen. nr 
BoRon u. ee 
Fargo -..... 


un... — 8 
9 1a r 


— 
hi 
— 





E En 


A 


Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
dexausgeber: FUE AzENDFOST conpPANV. 


— „Mbenbpoft‘ » Gebäube, 1 173-175 Fifth Ave., 


Ede Monroe Etraße. 
CHICAGO > . „ILLINOIS, 
Zelephon: Main 1406, 1497 uud 1498. 


Br Kap Base. frei ins Saus geliefert, 1 Rn 


Sonntagpoft 
3, im Roraus bezahlt, in den Ver, 
— — — — * 
Mit Senntagpof 


-00 
00 


Entered at the Postoffice at Chicago, IL, as 
second class matter. 


Sie wackeln. 


Den Gründern oder Finanzgenies, 
wie ſie ſich lieber nennen hören, iſt die 
Entſcheidung, welche gegen die North⸗ 
ern Security Company abgegeben wor⸗ 
den iſt, aus guten Gründen ſehr unan⸗ 
genehm. Obwohl die Bedeutung die⸗ 
ſes Urtheils für die Rechtspflege unge— 
heuer übertrieben wird, hat es auf die 
Börſenſpielerei unzweifelhaft einen 
gewaltigen Einfluß. Denn das Miß⸗ 
trauen gegen bie inbuftriellen Riefen- 
ſchöpfungen, das bisher jozufagen nur 
in ber Quft jchwebte, erhält jegt eine 
rechtliche Unterlage. Der vorfichtige 
Kapitaliſt kann ſich endlich Rechen⸗ 
ſchaft darüber geben, warum er Aktien 
nicht kaufen wollte, die weit höhere 
Dibidenden bringen, als andere Pa—⸗ 
piere, und bie anjcheinend in jeder Bes 
ziehung gut ſind. Er braucht ſich nicht 
mehr in der Stille ſeines Käm⸗ 
merleins einen Feigling zu nennen 
oder ſich vorzuwerfen, daß er mit ſei⸗ 
ner Zeit nicht Schritt zu halten ver⸗ 
ſtehe. Alle ſeine bangen Ahnungen, 
Befürchtungen oder Vorurtheile ent⸗ 
puppen ſich als vernünftige und durch⸗ 
aus gerechtfertigte Bedenken. Wenn er 
alſo wirklich ſchon mit der Verſu—⸗ 
chung zu kämpfen und den letzten Ge- 
ſchäflsausweis des Stahltruſts z. B. 
eingehender zu prüfen begonnen hatte, 
ſo wird er die Verlockung jetzt wieder 
weit von ſich weiſen und ſich das 
Kompliment machen, daß er eigentlich 
doch ein vorzüglicher Geſchäftsmann 
geweſen ſei. Denn ſind die Eiſen— 
bahn „Mergers“ — ſo ſind 
es andere Umgehungen des Antitruſt⸗ 
geſetzes wahrſcheinlich auch, und der 
Mann, der ſich mit ihnen einläßt, hat 
vielleicht, wie ein bezeichnender Aus⸗ 
druck lautet, nur einen Prozeß ge— 
kauft. 

Möglich iſt es ja, daß das Bundes— 
obergericht die einſtimmige Entſchei— 
dung ber vier Kreisrichter imSecurity⸗ 
Falle wieder umftößt ober menigftens 
abſchwächt. Dentbar ift e8 ferner, daß 
dieſe Entſcheidung, felbjt wenn fie 
vollinhaltlich beftätigt wird, jich nicht 
auf die fogenannten Eijenbahniy- 
fteme oder gar auf die Gründungen 
bon ber Art der „United States Steel 
Gorporation“ bezieht. Weil das Ge- 
richt die thatfächliche Verſchmelzung 
pon PBarallelbahnen ald Gejegesüber- 
tretung bingeftellt hat, braucht e3 nod) 
lange nicht die Ausdehnung gemiljer 
Bahnlinien über das ganze Yeltland 
bin, oder die Zufammenjchmweißung 
großer Yabrikunternehmungen zu ber- 
bieten. 


gen, wie mweit ber 


noch geben, 


Generalanmalt unternehmen 


noch 


wird. Und ſolange man hierüber nicht 
wird das Publikum 
als zuvor auf die | 


im Klaren iſt, 
noch viel weniger 
Sicherheiten anbeißen wollen, die kein 
Geringerer als der große Morgan als 
„unberbaut” bezeichnet Hat. Das 
Ausland pollends, das mit den Eigen 
thümlichkeiten der 
Rechtspflege nicht hinlänglich vertraut 
ift und bon ber,amerifanifchen Politik | 
noch viel weniger verſteht, wird in der 
Eniſcheidung der vier Kreisrichter den 
Vorboten einer furchtbaren Kataſtrophe 


wiltern und ſeine Vorſicht gegen die und Kleinlichkeit. 
amerikaniſchen Papiere noch erheblich 


ſteigern. Augenblicklich ſind die eu— 
ropuiſchen Börſen wegen des bevor⸗ 
ſtehenden Oſterfeſtes geſchloſſen. Ihrer 
Wiedereröffnung am nächſten Diens— 
tage ſehen alle amerikaniſchen Finanz— 

ies mit Grauen entgegen. Gelingt 
e8 ihnen bis dahin nicht, die europäi- 
fe Finanzwelt wieder einigermaßen 
> gu beruhigen, jo ift eine Banif unver- 
meiblich. 


— Schon ehe der gerichtliche Schlag 


gegen die „Mergers“ gefallen war, 
herrſchte an den großen Landesbörſen 
und beſonders in der New Porker 
Wallſtreet keine allzufreudige Stim— 
mung. Die Kaufluſt war ſo gering, 
mb bie Banken gewährten für Speku— 
Ictionszwede jo ungern Kredit, daß 
des nie dageweſenen Vorraihs an 

et das Märchen von ber 
eg wieder aufgefrifcht, 
unbesfinangfefretär beimo= 

= wurbe, dem Gelbmarkte durch ein 
abenteuerlihes Manöver zu Hilfe zu 
tommen. Angefihts biejer Sachlage 
Yann die Spekulation eine Entjchei- 


un nicht vertragen, deren Tragweite 


dlgen von den republifanifchen 
n und Zeitungen abfichtlich 
ben werben, und die bem frän- 


 läben Vertrauen auch noch einen 


furhtbaren Stoß verfeht. 
- Menn die Riefengrünbungen ber 
price auf einer fejten 


lage ruhten, oder wenn fie gar, 


"ie ihre Kobrebner behaupten, eine 


wirthſchaftliche Entwicklung 
ſo könnten ſie durch Geſetze 
cheidungen nicht erſchüttert, 
denn gänzlich vernichtet 
* Geſegeber ſowohl wie 
— müſſen ſich namentlich 
der Macht der Verhält⸗ 

ober fpäter beugen und bie 
Afeeft ſich vollziehenden 

a Wandlungen nachträg⸗ 

m. &o haben fie, * ze 
Beranäqugreifen, Is 
Ben aller veralteten 


ma: a 


Br 


Indeſſen ann Niemand vor | 
ber Hand mit Beftimmtheit vorausfa= | 
höchfte Gerichtshof | 
oder welche Schritte der | 


| ficht, dab e3 viel vortheilhafter fein 


| des Staates, wenn die hundert Millio- 
amerifanijchen | 


| der Stadt New York und dem Weiten 


ſechs Jahre waren aber, wenn auch 
in vergrößertem Maßfiabe, nur eine 
Wiederholung der Gebahrungen, die 
dem Weltkrache von 1873 voraus⸗ 
gingen. Deshalb werden ſie auch wieder 
zuſammenſtürzen, ſelbſt wenn das 
Bundesobergericht ſie unter ſeine 
ſchützenden Fittiche nehmen ſollte. 


Der Eriefanal. 


Der Erie-Fanal, der Hauptjächlich 
mit Dazu beitrug, der Stadt Wem 
York zu ihrer jetigen Stellung als 
Hanbelsmetropole zu verhelfen, Hat in 
den legten Jahrzehnten an Bedeutung 
ganz gewaltig verloren. Denn mäh- 
rend die Eifenbahnen, feine Mitbemwer- 
ber um das jchmwere Frachtgefchäft, 
ganz gewaltige Fortjchritte gemacht 
haben, hat er jic) verhältnigmäßig nur 
menig verändert, jeit er im Jahre 1825 
bem Berfehr übergeben wurde. Er tft 
zwar zu verjchievenen Malen ermeitert 
und vertieft worden, aber immer nur 
wenig zur Zeit, und jedenfalls hat die 
Steigerung feiner Leijtungsfähigfeit 
mit der der Eijenbahnen und der Uns 
jprüche des Verkehrs auch nicht ent- 
fernt Schritt gehalten. 

Dieſe verhältnißmäßige Rückſtän— 
digkeit des Kanals trat in den I;ten 
Jahren ſehr ſcharf hervor, und ſeine 
Vertiefung iſt ſchon ſeit Langem eine 
ſtehende Forderung eines großen Thei⸗ 
les der New Yorker Kaufmannſchaft. 
Ale früheren Vergrößerungspläne 
ſcheiterten aber, und erſt in der dies— 
jährlichen Legislatur-Tagung gelang 
es, eine Bill zur Annahme zu bringen, 
welche eine durchgreifende „Moderniſi— 
rung“ des Kanals in Ausſicht ſtellt. 
Nach dieſer Bill ſoll der Kanal derart 
vertieft und erweitert werden, daß er 
ganzen Flotten von 1000-Tonnen⸗ 
Booten, wie ſolche im Schlepptau von 
Dampfern die großen Seen von Du— 
luth bis Buffalo durchfahren, aufneh— 
men kann und an Stelle der alter— 
thümlichen Mauleſel und Pferde ſollen 
elektriſche Kraftſtationen die Schlepp— 
kraft liefern. Die Unkoſten dieſer 
Neuerungen werden ſehr groß ſein und 
wurden vorläufig auf 8100,000,000 
berechnet, und da die Bevölkerung des 
Staates New VPYork dieſe Koſten tragen 
müßte, hat man dem Geſetz ein Refe— 
rendum-Amendement gegeben. Die 
Wähler des Staates ſollen entſcheiden, 
ob die 5100,000,000 für den Kanal— 
ausbau bewilligt werden ſollen oder 
nicht. 

Da ſſich die beiden großen Parteien 
des Staates New York in ihren jüng- 
ften Staatsplatforınen für die Kanal- 
bergrößerung auzfpracdhen, zeigte ich 
in der Gefebgebung gegen den Bor= 
fchlag jelbit jo gut wie gar feine Op- 
pofition und die endgiltige Gutheißung 
jhien gefichert. et heit e8 aber, e3 
bereite ji im Staate, das heißt unter 
der Yyarmerbevölferung, eine Oppojis 
tion gegen das Kanalgejeb vor, welche 
die fchließliche Bejtätigung bdesjelben 
dur die Wählerjchaft zweifelhaft ma- 
che. 

Das YFarmerbotum bed Staates, 
beißt es, ift fo qut mie einmüthiq ge= 
gen das Gefeb, denn die Yarmer find, 
eritens, der Anficht, daß e8 Sache ber 
Nationalregierung fei, ven Kanal zu 
einem Tiefwaſſerwege auszubauen, 
wenn das überhaupt geſchehen ſoll. 
Zweitens meinen ſie es ſei ungerecht, 
ſie zu beſteuern, behufs Ausbaues 
eines Kanals, der in erſter Reihe nicht 
ihnen, ſondern den Farmern des We— 
ſtens, die ihnen ſowieſo ſchon ſo ſtar— 
ken Wettbewerb machen, zugute 
kommt; und drittens ſind ſie der An— 


würde für alle Theile und Intereſſen 


nen für den Bau guter Landſtraßen 
ausgegeben würden. 

Auf dieſe Einwände gegen den Ka— 
nalbau wird von der großſtädtiſchen 
Preſſe ſehr von oben herab, geantwor— 
tet. Man ſpricht von Kurzſichtigkeit 
Wenn der Kanal 


Nutzen bringt, ſagt man, dann muß 
er auch den Farmern des Stantes Nem 
Yorf nüben, denn die ntereffen von 
Stadt und Land und von Oft und 
Weit, und überhaupt allen Theilen des 
Landes, find fo eng miteinander vers 
fnüpft, daß fie mitjammen gedeihen 
und zufammen leiden müflen, und 
man fhliefid nur da3 Ge 
fammtmwohl in’3 Auge fallen und 
thun muß, ma3 biefes erheifcht, felbit 
wenn das einem Theile einige Laften 
auferlegt und anjcheinend meniger 
nüßt. 

Das ift richtig, aber e3 ift doch fehr 
fragli, ob die New Norfer Farmer 
fih zu diefem hohen Standpunft wer» 
den auffehwingen fönnen. Denn man 
fann nicht behaupten, daß diefe An 
fhauung in unferer nationalen®irth- 
Tchaftspolitit bisher Ausbrud fand. 
Die herrfhende Partei hat nicht 
ftet3 nur das Gefammtmohl im Auge 
gehabt und diejes zu fördern gefucht, 
wenn nöthig auf Koften Einzelner, 
fondern im Gegentbeil immer ver- 
fuht und fich bereit gefunden, da3 
Einzelmohl zu fördern auf Ko— 
ften der Gefammtheit und da die Nem 
Yorker Farmer zum größten Theile 


Das müde Gefühl 


ift ein Häufiges Frühjahrs«Leiden. 

E3 ift ein Zeichen, da das Blut 
entkräftet ift, gerade mie Pidel und an- 
bere Ausfhläge andenten, daß das 
Blut untein tft. 

Es tft au ein Warnungszeichen, 
welded nur bie Unachtfamen nicht be- 
achten. 


Hood’s Sarsaparilla 


und Pillen 
befeitigen «8, geben neues Leben, neuen 
Muth, Kraft und rifce. 
&8 veinigt das Bit und bie Geutferke 
— — 


„WAbendpof“, Chicago, Samftag, den t1. April 1903. 


diefer Partei treu ankäugen, mag e3 
ihnen etwas "fonderbar vorkommen, 
daß man ihnen nun zumuthet, zum 
Wohl und Beiten der Gefammtheit 
tief in ihre Tafchen zu greifen. Und 
dazu fommt, daß der Einwand, ber 
Griefanalbau ſei mindeſtens ebenfo 
wie ber PBanamafanalbau Sache ber 
Bundesregierung, durch den Hinieis 
auf den Vortheil, den er dem Allge- 
meinmwohl bringen wird, nicht ent= 
fräftigt, jondern nur geftärkt wird. 

Man darf eö den New Horker Yar- 
mern nicht verargen, wenn fie meinen, 
die Bundesregierung folle auch den 
Eriefanal ausbauen, wenn ſie ſich 
ſchon mit großartigen Kanalbauten 
befaßt; daß es richtiger wäre, diefen zu 
bauen, al3 den Panamalanal, und 
daß der Staat New York zubörberft 
für gute Landftraßen forgen folle. 
Denn es ift immer noch wahr, daß je= 
ber fich jelbft der Nächite ift und man 
zuerit vor der eignen Thüre kehren foll. 

Wenn zu der Gutheißung der Be- 
willigung eine Mehrheit aller Stim- 
men gehört, dann mag ed mit bem 
Ausbau des Eriefanal3 auf Koiten 
des Staates New York noch gute Wei- 
le haben. 


„Xocal Option“, 


Sn feinem Kampf für Erlaffung des 
mehrfach beſprochenen „Local Sotion“⸗ 
Gefetzes hat der Illindiſer Prohibitio— 
niſten-Bund, der ſich (etwas ver— 
ſchämt) „Anti-Saloon- Liga“ nennt, 
eine vorläufige und vorausſichtlich ent— 
ſcheidende Niederlage erlitten. Die 
von ihm eingereichte Geſetzesvorlage 
iſt von dem zuſtändigen Ausſchuſſe des 
Staats-Abgeordnetenhauſes verwor—⸗ 
fen und durch eine andere erſetzt wor—⸗ 
den, die ſo ſtark abgeſchwächt iſt, daß 
die prohibitioniſtiſche Sippſchaft ſelber 
keine Freude daran hat, ſich deshalb 
auch vermuthlich behufs ihrer Förde— 
rung nicht mehr ſonderlich abmühen 
oder in Unkoſten ſtürzen wird. Auf 
der anderen Seite iſt den Freunden der 
gewerblichen und perſönlichen Freiheit 
die neue Maßregel wenigſtens im 
Grundſatz ebenſo anſtößig, wie es die 
alte war, ſo daß die Annahme der Bill 
in Anbetracht des nahen Endes der 
Tagung unſchwer zu verhindern ſein 
ſollte. 

Laut der urſprünglichen Vorlage 

ſollte der Betrieb des Getränkehandels 
verboten werden können durch Mehr— 
heitsvotum der ſtimmberechtigten Bür— 
ger in ganzen Counties ſowohl, wie in 
den einzelnen Städten und ſonſtigen 
Ortſchaften innerhalb des Counties, 
ſowie weiter innerhalb der Ortſchaften 
in den einzelnen Wards oder Stimm— 
bezirken. Würde in der County-Ab— 
ſtimmung eine Mehrheit f ür Prohibi— 
tion erzielt, ſo ſollte dieſe Entſcheidung 
— im ganzen Gebiete des Coun— 
tys, ohne Rückſicht auf das Votum der 
—— Städte und Ortſchaften, die 
ſich dagegen erklärt haben möchten. 
Ergäbe jedoch die County-Abſtim— 
mung eine Mehrheit gegen Prohibi— 
tion, ſo ſollten die zwangstemperenz⸗ 
lerifchen Herrſchaften trotzdem berech— 
tigt ſein, ihr Heil innerhalb der einzel— 
nen Städte und Ortſchaften durch 
Veranſtaltung örtlicher Abſtimmungen 
zu verſuchen. Und würden ſie dort ge⸗ 
ſchlagen, dann durch Abſtimmungen in 
den einzelnen Wards und Stimmbe— 
zirken. Jedwedes Gebiet, ob groß oder 
klein, in welchem ſie eine Mehrheit 
der Stimmen erzielten, ſollte Prohibi— 
tionsgebiet ſein. 
Von dieſem Geſetzentwurf unter— 
ſcheidet ſich die Vorlage des Haus— 
ausſchuſſes zunächſt durch, Ausſchlie⸗ 
ßung der „County Option“, womit ſie 
den Fanatikern deren ſlärkfie Ka⸗ 
none vernagelt. Die Landbezirke ſind 
allenthalben in den Ver. Staaten die 
Hochburgen des Puritanismus und 
Muckerthums. Hier übt die angloame— 
rikaniſche Geiſtlichkeit ihren gro— 
hßen Einfluß aus. Der amerikaniſche 
Farmer mag ſo gut wie der deutſche 
Bauer ſeinen Schnaps zu würdigen 
wiſſen, aber er iſt kein Kneipenhocker. 
Er will keine Wirthſchaften in der 
Nähe haben, wo ſeine Söhne und 
Knechte nach jungamerikaniſcher Art 
ſich toll⸗ und vollſaufen können. Statt 
in der Lüderlichkeit und Unmäßigkeit 
der jungen Leute die Folgen ſchlechter 
Erziehung zu erblicken, legt er ſie dem 
verführenden Einfluß des „Saluhns“ 
und des „Saluhnkiepers“ zur Laſt. 
Das Geſetz ſoll helfen und die Polizei 
wieder gut machen, was in Haus und 
Schule verſäumt worden iſt. 

Durch das Votum der Landbezirke 
die freiſinnigen Mehrheiten der Städte 
zu überwinden, war der leitende 
Gedanke bei der Geſtaltung des Lokal— 
DOption-Planed. Indem man dieWäh- 
lerfchaft des ganzen Countys zur Ab— 
ftimmung führte, hoffte man durch die 
Stimmen der Nihtitädter den Stäbd: 
tern die Wirthichaften zu vernageln 
und die Prohibition aufzuzmingen. 
Durch melches fchöne Vorhaben nun 
der Ausſchuß einen dicken Strich ge— 
macht hat. 

Die Bill des Ausſchuſſes läßt nur 
Abſtimmungen der einzelnen Städte 
und ſonſtiger Ortſchaften zu, ſo daß 
die Wählerſchaft jedes Ortes die Ent— 
ſcheidung in ihren eigenen Händen 
hätte und nicht durch „Outſiders“ um 
das Recht der Selbſtbeſtimmung ge— 
bracht werden könnte. Dieweil jedoch 
auch jetzt ſchon, wenn auch nicht mit— 
tels direkter Abſtimmung, die Bürger— 
ſchaft jedes Ortes den Getränkehandel 
innerhalb ihrer Grenzen nach eigenem 
Gutdünken regelt, indem das Staats⸗ 
geſetz die Gewährung oder Verweige— 
rung von Lizenſen den Ortsbehörden 
überläßt, ſo würde — wie auch bereits 
von Vertretern des Prohibitioniſten⸗ 
bundes voll Betrübniß erklärt worden 
iſt — das neue Geſetz im Weſentlichen 
Alles beim Alten laſſen. Nur mit der 
Ausnahme, daß in der Stadt Chicago 
auf Verlangen eines gewiſſen Prozent⸗ 
ſatzes der Wähler auch Abſtimmungen 
nach Wards und Prezinkten geftattet 
fein BAR. 


Ortfchaften alle zwei Jahre eine fürm- 
liche Abftimmung über bie Dulbung 
oder DVerbietung bed Geträntehanbels 
ftattzufinden hätte, und daß ‚deshalb 
dbiefe Frage als Zankapfel in jeben 
ber zmweijährlichen örtlichen Wahl- 
fämpfe geworfen werden würde. Ein 
Stand der Dinge, beffen Gefährlich- 
feit für dad Gemeinmohl leicht abzu= 
fehen ift. 

E3 ift eine alte Erfahrung, daß die 
Maffe der Bürger durch nichts An- 
beres fo erregt, erbittert und aufge» 
bracht wird, ala durch Eingriffe in ge= 
wohnte Sitten und Lebensgebräuche. 
Zanimanys langjährige Herrfchaft in 
New York ift der fchlagendfte Verweis 
bafür, daß die Mehrheit ber Wähler 
eher die forruptefte Budel- und Lotter- 
wirthſchaft verzeiht, als ſich den ent— 
würdigenden Schikanen und Bedrück— 
ungen temperenzleriſcher Zwangsmaß—⸗ 
regeln unterwirft. Lieber laſſen ſie 
ſich beſtehlen, als daß ſie ſich unter 
das Joch engherziger Fanatiker beugen 
und ihre perſönliche Freiheit opfern. 
Wo der Bürger in jedem Wahlkampfe 
darum kämpfen muß, ob ihm geſtattet 
ſein ſoll, in gewohnter Weiſe ſein Glas 
Bier zu trinken, mit ſeiner Familie 
öffentliche Gärten und Konzerte zu 
beſuchen oder auf ſonſtige Weiſe Erho— 
lung und Vergnügen zu finden, da 
wird in der Regel gegenüber dieſer 
Frage alles Andere in den Hintergrund 
treten. Soll mit jeder Erwählung 
ſtädtiſcher Beamten ein Kampf für 
und gegen Prohibition verknüpft ſein, 
ſo werden die Kandidaten beurtheilt 
werden nach der Stellung, die ſie zu 
dieſer Streitfrage einnehmen, und 
Fähigkeit und Ehrlichkeit wird zur 
Nebenſache werden. Schon aus die— 
ſem Grunde, wenn aus keinem ande— 
ren, ſollte die in der Legislatur ſchwe— 
bende Bill auch in ihrer gemilderten 
Faſſung zurückgewieſen werden. ˖ 


Lokalbericht. 


Erhebt ſchwere Beſchuldigungen. 


Winkelbörſianer haben ſich angeblich gegen 
die reellen Geſchäfte verſchworen. 


John Hill, der, Vidocq“ desBörſen⸗ 
Marktberichts-Ausſchuſſes, bezichtigt 
Winkelbörſeninhaber, ſich zwecksSchä— 
digung der reellenBörſianer verſchwo— 
ren zu haben. DieWinteldörfen-Inhas 
ber jollen angeblich monatlich zu eis 
nem, Korruptionsfonds“ $50,000 beis 
jteuern, melche Summe verausgabt 
wird, um die VBörfe in Michigan, Ans 
diana und Miffouri zu bekämpfen, 
Beireff3 der SHanblungsmeife ber 
Großgeſchworenen, welche mehrere 
achtbare Mitglieder der Börſe kürzlich 
in Anklagezuſtand verſetzten, um kurz 
darauf die Anklage zurückzuziehen, 
wird von Mitgliedern der Börſe unter 
Beihilfe des Staatsanwalts Deneen 
eine Unterfuchung geführt. 

Hill behauptet, daß bei denMachen⸗ 
ſchaften der Großgeſchworenen unmit⸗ 
telbar ein Richter, zwei frühere Beam⸗ 
te der Staatsanwaltſchaft und ein 
früherer Alderman die Hand imSpie— 
le hatten. Die Seele des Ganzen ſoll 
ein früherer hieſiger Staatsanwalt 
ſein; der Chef der Winkelbörſianer 
ſoll aber in St. Louis ſich befinden. 


RT TREE) 
Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die trau» 
tige Nachricht, daß unfer geliebter Gatte 
und Vater 

Friedrich W. Zuttermeifter, 
im en bon 66 Jahren, 9 Monaten und 

en fanft im Herrn ift. 
Die eerdigung findet ftatt am Miontag, 
den 13. April, vom Trauerbaufe, Nr. 
5915 Superior Str., nad) der ebang.- 
&t. Baulus-fiche und bon da nad Con. 
cordia. Um jtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Laura Zuttermeifter, Gattin, 

fafo nebit Kindern. 


Todes: Anzeige. 


Gleveland Frauen-BVerein. 


Den Beamten und Mitgliedern Hiermit bie 
traurige Nachricht, dab Schwefter 
Bertha Timmerboff 
ag ift, Die Deubiaung net 
— den 18. April, um Uhr nie 
8, bom Trauerhaufe, 213 Keen Ibe., 
nad Waldheim. Die Beamten find erfucht, 
punlt 12 Ubr in der en zu erſcheinen. 
Keine Karten ausgeſchickt 
* Shornecht, Prãſidentin. 
— —— ot.Setr. 
629 Dgbden Übe, 


Todes⸗Anzeige. 


Sarmonie-Roge Nr. 3, D. db. 9. Schw. 
Sen Beamten und Schweitern die traurige 
Nachricht, dab Schwefter 
Bertha Timmerhof 


en ift. Die Beerdigung fin» 
det Statt am — den 13. April, um 1 Uhr 
Nahm., don 213 Evergreen Ave. nah Wal 
beim. Die Beamten find erfucht, um balb 1 Uhr 
in der Halle zu ericheinen, um der beritorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu erweiien. 

Augnite Ulm, Präfidentin. 

Marie Butenihen, Selretärin. 


am 9. April 


Zoded- Anzeige, 
zen und Belannten die traurige Nad)» 
richt, daß 


Amanda C. Oehmen, 
einziges Kind von Ex⸗Alderman John S. und 
Marh A. Oehmen, geb. Darmſtadt, im Alter von 
24 Jahren 4 Monaten und 15 ec 
ift. Die Beerdigung findet ftatt bom Trauer» 
baufe, 2247 Wentmwortb Ave., am Montag, um 
10 Uber Bormittags, nad der St. Johns⸗ ice, 
wo eine Mejie gelefen wird, und don da mit 
Kutihen nad dem Boll Str. »Babnbof,, von wo 
aus die Abfahrt nad dem Et. Marys-Friedhof 
ftattfindet. — Bitte, Teine Blumen. 


Zoded: Anzeige, 


teunden und Belannten die traurige 
richt, daß unfere geliebte Gattin und 
Hnlda Freier 
felig im Seren entichlafen ift. 
findet ftatt am Montag, den 13. April um 1 
Ubr, dom Irauerbaufe, 723 Elybourn Wde.,na 
Rofebil Friedhof. Um ittlle ZTheilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ghrift. Freier, Gatte. 
Mamie, Annie, Minnie und Her 
man Freier, Kinder. 


2 
tter 


Todes⸗Anzeilge. 
Verwandten, Freunden und Bekannten bie 
traurige Nachricht, daß meine liebe Tochter 
Frieda Sueß 


den 9. April im St. Lulas⸗Hoſpital geſtorben iſt. 

Die Beerdigung findet ſtatt in Oatwood. Ab⸗ 

ang bom ns 235 ®. 116. Ste. 12. 
r. 


p 
Foicy ©. Such, Bruder. 


Zoded-Pinzeige. 


Allen Berwandten und Freunden zur Nadh- 
tiöt, "dab 


n geftorben ' 


Die Beerdigung 


Todes Anzeige. 


u Belannten: die traurige Na 
riet, dat meine geliebte Mutter F * 


— Frau Sophie Bam 

ter bon 84 Jahren Donn 

vn April, Morgens, geltorben ift. 

gung findet Ar: am Sonntag, den 12. April, 
Uhr Nahm., bom —— doß W 

tr nad. Wunbders Sriedho Um ftilles 

Beileid bitten die trauern. en Hinterbliebenen: 


rau Wilhelmine Brebad), Tochter 
ee —— 
olz, 
fen ae 9 Enteln und 
6 Urentfeln. 


TZodes- Anzeige 


Alen Verwandten, Freunden und Belannten 
die ER Nachricht, daB unfer geliebtes Söhn- 
Ken und Brüderden 

Martin Luebbing 

am Ponnerftag, den 9. April, Abends 9 Uhr, 
nad) lurzem jchrweren Leiden im zarten Alter bon 
10 Monaten und 15 Iagen entiälafen iit. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 12. 
April, 1:30 Nahm., vom Trauerhaufe, 1630 N. 
Hohne Ade., Ede Narch Ade., nah dem Concor- 
dia-Gottesader. lm jtille3 Beileid bitten die 
betrüdten Eltern: 


Martin und Augnita Luebbing, nebft 
Arthur und Earle, Geichwiiter. 


Todes: Anzeige, 


E3 hat dem Herrn über Zehen und Tod ges 

fallen unfer geliebtes fleines Töchterchen 
Frances 

im zarten Alter von 6 Monaten nach furzem Lei» 

den durch einen ſeligen Tod zu ſich zu nehmen. 

Sie ſtarb am 9. April elf Uhr Morgens. Beer— 

digung findet ſtatt am Sonntag, den 12. April, 

um %2 Uhr dom _Zrauerbaufe Nr. 39 Melrofe | 

Etr. nad) der St. Francis Kaviers Kirche, Avou—⸗ | 

dale, und don da nah dem St. Bonifagiuss | 

Kirchhof. Um ijtile Theilnahme 
trauernden Hinterbliebenen: 

aul und Maria Mener, Eltern. 

ora und Elfie, Geichwiiter. | 

I 

| 

I 

| 

| 

| 


bitten die 


Zoded-Anzeiae. 


Speinben und Belannten die traurige Nad’ 
richt, dab meine geliebte Gattin 

Ida Lutz geb. Weſtfall 
im Ulter don 29 Jahren felig im Herrn ent—⸗ 
Ihlafen ift. Beerdigung findet ftatt am_ Sonne 
tag, den 12. Mpril, um 2 Ubr, 
baufe, 338 Sunndfide Ade., 
wood Enaliid Luiberan Eburd, und don da 
nah dem NRofehill Sotteader. Um jtille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Rudolph Lug, Gatte, 
Frau Dora Weitfall, 
BERG... EEE 


vom TIrauers | 
nad der Nabends 


Mutter, iR. gr 


Zodes8: Anzeige. 


er und Belannten die traurige Nad)- 

ri dab meine liebe Gattin und Mutter 
Katharina Bendel geb. Kaupert 

im Ulter don 43 Jabren am 9. April felig im 

Herrn entjolafen tft. Die Beerdigung findet 

fatt am Sonntag, den 12. 

Nittagd, bom_ Trauerhaufe, 


April, um 1 „br 
173 @, 
nad der St. Paulus Kirche und „yon dort nad 
dem ©t. Bonifazius Gottesader, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Wilhelm Bendel, Gatte. 
Wilhelm, Georg, Anna, Karl, Kinder. 


fſa 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Rachri t, daß mein geliebter Gatte 


George Urbach 


am Donnerſtag, den 9. April, im Alter bon 77 
Jahren geitorben_ ift. Das 
findet ftatt am Sonntag, 


Reichenbeg än niß 
den 12. April, Nach» 
nittags 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 183 R.  Mos 
zart Str., au nad dem Krematorium in Graces 
celand ftatt. Um ftille Theilnabme bitten: 
Wilhelmine Urbad), Gattiı. 
Lebſt Angehörigen, 


Zodes:-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß meine bielgeliebte 
Gattin, Diutter bon 7 Kindern, 


Caroline Engels, 


am Sreitag, den 10. April, im Alter von b2Jah⸗ 
ten und 2 Monaten entichlajen ift. Die Beer« 
digung findet jtatt am PDienitag, den 14. April, 
1:30 Radm., vom Trauerbaufe, 73 Damwfon Av,, 
nah Mount Dlive-Gottesader. Um jtilles Beis 
leid bittet der tiefbetrübte Gatte, 


Max Engel3 nebit Kinbderıt. 


Zoded-Ainzeige 


Sreunten und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Vater, 
Valentine Maftin 


im Alter von 59 Iahren und 2 Monaten geftors 

ben ijt. Die Beerdigung finder ftatt am Mons 

tag, den 13. April, um halb 9 Udr, bom Trauer: 
aufe, 2326 Benard Str., au, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

fafo Kinder und Bater, 


Zodes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Mutter 


Katharine Spanier, geb. Meidling, 


im Alter von 69 Jahren und 6 Monaten am 
dent 9. Apru, in ihrer Wohnung, 
Weſtern Ave. ſanft im Herrn en 
Die Beerdigung findet ftatt am 
2 Uhr nad Graces 


u und Therefa, Kinder. 

wife Spanier, ach. Hanichke, 
Schwiegertochter 

Charlotte Eyanier, Entelin, 
Nebſt Geſchwiſier. ſſo 


——— 
Nr. 581 
ſchlafen iſt. 
Sonntag, den 12. April um 2 
land. 


Geftorben: Joſeph — geliebter Sohn 
bon Joſeph und Frances Qualter, geb. Schnie⸗ 
ber), Bruder bon Annie und Carrie Qualer, 
Stau VW. Wal und Frau F. Coan, und des 
berſt. ne Qualer. Beerdigung am Montag, 
um 9 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 3246Emer- 
ald Abe., nad der Nativityesliche, mo eine 
Bun gelefen wird, und dann mit Kutichen nad 

m 6&t. Bonifazius-Gottesader. Mitglied der 
—— * rt. 48, und Columbian Knights. 


———— Bolizift Louis Freeie, am Donner» 
ftag, 9. April, geliebter Bruder don Car» 
tie I, und Srau SF. Vail, Mitglied der 
Vol. Ben. Alin. und der Arcana Kodge 717. Bes 
a ung am Sonntag, den 12. April, um 1 Uhr 

„, bom ZQrauerbauje, 190 W. 18, Sitr., 

na "Wunders Sriedhof. frfä 

ſtorben: Am 9. April, unſer geliebter 

—————— Behlers. Beerdigung am 

April br Nadhm., vom Trauerhaufe, 
417 ©. State Str., nad Waldheim. 


Danfiagung. 
PR see und Mitgliedern der Robert 
5 Beui 397, Chicago Heights LRoge Nr. 
es * — Orden arugari, befonderd 
bem Barden Pbilipp Köhler, welder 
bei * Fegräbnih meines geliebten Gatten 
Louis Daſſel 
die Mebevollite Theilnabme befundeten, fomwie 
dem DOrben für die prompte Auszahlung des 
Sterbe ur meinen berzli*'ten Danf mit bein 
daß der Orden ftet3 wachfen und ges 
gehen möge zum Wodle unierer Mitmenſchen. 
fehle jedem Deutichen, diefem liberalen 
Achtungsvoll 
Sophie Daſſel, Wittwe. 


Wunſche, 


B8 eizutreten. 


GharlesBurmaister 
Peihenbeflatier, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 188. Yofpdlj 


AlleAufträge pünktlich und Sifligft Beforat. 


Deutiches 


POWERS 


Theater in 


Direltion Leon Wachöner 
Geihäitsführer Siegmund Selig 


Sonutag, den 12. April 1903: 
8%. und Teste Abonnements: PVorftellung. 


Die Tomfler der Hölle 


see 


Menih, bejahle Deine 

Meyer · Schulden! 

Eigen! Preis⸗ —— 4 Akten von 
ud 


Sonntag, den 19. April: 
Site jeht zu haben. 


Degie- . 

Benefl 
für 

Auguſt 


ſKneiſel. 
Schluß der Saiſon! 
oſaſo 


Ri EEE Bi 
Bramnes, Großer Bitkus 


Heute Beitwilieg um 2:15, 
heute Abend um 8:15 
jeden Rahmittag und jeden Abend Hi8 zum und 


Helen n yon & 


4 — Te d $l. 
x, un 


Aprıl, Thüren offen 1:15 und 7:15 
ver grökten Menagerie der Welt.— 
re hu Bi. Sal 
ogen-Sige E 
rs 


Großes ——— 


IE 


CHIGAGO MUSICAL COLLEGE 


Etablirt 1867. 


Dr. 5. BZiegfeld, Präfident, 


College-Gebzude, 202 Michigan Bivd., Chicago, Ill. 


Das größte und vollitändigfte College der Mufif und der Schaufpiellunft in Amerika. 


Thenler-Schule 
Vortragskunfl 


Opern » Schule 


Moderne Sprachen 


Board of Muftcal Directors, 


F. Ziegfeld. 
Flik Gaftle. 
Herman Devries. 


Dr. Louis Falk. 
Bernhard Liſtemann. 
Felix Borowski. 


and von Schiller, 
udolph Gaıtz. 
Theodor ESpiering. 


Hart Conwah, Direltor der Iheater-Schule, 


Heuer Rurfus beginnt am 13. April 


Sommer Seijion vom 29. Juni bis zum 1. Augnit. 


Studenten jederzeit immatrikulirt. 


Katalog frei per Poft. 


Schanturnen, 
\ Eoncert, 
Vorträge und 
Vall. — 


Große Oper. National Bank 


AUDITORIUM. 

Bon der gefammten a des Metropolitan 
Opera Houje, New Vort, 

Dir. Maurice Grau, Direktor, Seiı ei hichted8=Saifon 


Seute Abend A 1 D A. 


um 8 Uhr .. 


Mme. Gads ati, Frl. Marilly, Mime. Lo 

Herren de Mari, Scotti, Iournet, W 

Vanni. Dirigent, Hr. Mancineili. 

PVreiie—83.50, 8, 82.50, R, 81.50, 8. 80, 

Nächte Wode — 7 Boritellungen — alle neu. 
Weber Diane gebraucht. 


17. Jahres: Ball und Komenti |© 


— beranitaltet vom — 


fe H * 
„1 — 


Bores 


Zither-Klub Harmonie. 


Dirigent: Garl Baier. 
In Bolz'8 Halle, North Ave. und Larrabee Etr., 
Sonntag, den 19. Nlpril 1003.— Tidets 25 Et3, 
die Rerfon.— Anfang punlt 7:30 Uhr Abends. 
11, 1Sapr 


 Baliko- Kränzchen! 


veranſtaltet von der 
Damen-Sektion der 


S. S. Turn-Gemeinde 


am Dfterfonntag, den 12. April 1903; im der 
@üpdfeite Turnhalle, 314347 State Strafe.— 
Eintritt 25 Gt3. die Perjon. 


Grojes Konzert und Ball 


arrangirt bom 


Schubert Rlänner-Chor 


in der Wider Bart aroße Kalle, 501—507 W. 
N. Ade., Dfter-Sonntag, dei 1: zu 1903, 
Anfang 3 Uhr Nahın.—Tidet3 . Berion. 

4. ‚11apl 


TKoeln’s 


Buffet und 
Restaurant 


103 Ost Madison Strasse. 
Große Eröffnung 
am Samjtag, den 1. April, 


wozu Jedermann freundlichit — — 
—22 


Tivoli -Palmgartenl 


149-151 Ost North Ave. 
Samitag, den 11. und Sonntag, ben 12, April: 


Großes Ofler - Konzert! 


Auftreten der folgenden Künftler: Sutherlutes 
ze Truppe, Srl.Gertrude Frei, Sopraniitin: 
Thea. Rondo, Konzert-Sängerin; fowie der 
ee Kloepfel, Schmidt und Gottihall. 
Zum Schluß jeder Borftellung die Boffe: 
„Zwei Mordsterle!” — Eintritt frei. — Uns 
fang 7 Uhr. — Eonntag, 2:30 Uhr. 


Montag, ‚ den 13. April 1903: 
Oſter⸗Montag. 


Großes Extra-Konzert und Vall! 


Groſſes Extra⸗-Konzert und Ba 
Ar ge 6 er on 10 Uhr ab Tanz. 
> ladet ein: 
Ang. oft, Eigenthümer. 


Özark Garten, 


209 Ost North Ave. 

Guftav PDicdmann.......-000r0000.. Eigentbümer 
Für die DOfter-Wocde und Feiertage: 
Großes Gxtra - Bonsert 
niit neuen Attraktionen und neuen Unter 
haltungs- Programm, 

Auftreten von Frl. Linden, deutich-englifche 
Konzertfängerin; Vlme. & rtelli, deutihe Sous 
breite und Chanfonette; Mag Lindrunner, deut⸗ 
fer Char: alterdarſteller und Gefa ıngStomiter; 
Mabel Dempfter, engliie Gefangstünitlerin, u. 

| Zottie Melre Melroie, Tanzlünitlerin. 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN 


198—200 E. North Ave 
KZonzert jeden Abend, 
Camitag, 11:, Sonntag, 12. April: 


Großes &xira : 


Auftesten folgender Künftler: 


>, 
25c 





u! 
Eintritt 


Albert Garden und 


Frig Herwig, Komiler; Hrl. Gebbart und Stolgenz | 


May und Annie Mad. 
Sonntag 2:30 Nachm. 


bad, und die Geſchwi ſter Frl. 
Anfang: Semſtag 7 Uhr, 


Howards Theater. 
£Sincoln und Belmant Ave. 
Woche beginnend Sonntag, den 12. April. 
Das grode enaliide Melodrama. 
THE WORLD. 
Mittnch, Samftag u. Sonntag. 
„U Barrel of Moned. 


Matinees: 
Da3 Nädite: 


Großes Skat⸗Turnier! 
am Oſter⸗Sonutag, den 12. April, 
in Manstein’s Pavillon, 

Ede California Ave. und Didifion Str. 
Einſas $1.00. Anfang 3 Uhr Nachmittans, 
Bequeme Straßenbahn-Berbindung bon allen 


Iheilen der Stadt. 
O N. WATRY &CO,, 
99 OR Randelph Str., 


—— Deutsche Optiker, — 
Brillen unb Uugengläjer eine 


Nodaks, Gameras und photsar. Material. 


Geld ESSHINTZ 


| Currency in eirculation.... 
| U.S. Bond Account 
Deposits 


| tragen. 


| Breije, 
| Stüche. 


Programm! -| 


of the Republic 


OF CHICAGO. 
Condition at tne close of business April 9th, 1903. 
RESOURCES. 
| Loans and ) 
discounts$10,158,408.13 
U.S. and other 
bonde.. 


$10,600,679.98 


83,810.48 
12,000. 00 
6,077,206.77 
7 Ve 816,723,697.23 
LIABILITIES. 
Capital stock paid in 
Surplus and profits (net)... 


$2,000,000.00 
793,760.70 
99,997.50 
„50,000.00 
13,779,939.03 


816,723,697.23 
OFFICERS. 


JoHN A. LrxchH, President. 

W. T. FEnTon, Vice: President, 

J. H. CAMERON, Cashier. 

R. M. Mc KINNEY, Assistant Caahier, 
R. L. CRAMPTON, "Assistant Cashier. 
THomas JANSEN, Auditor. 


BOARD OF DIRECTORS. 
Frank O. Lowden, Attorney, 
€. H. Conover, of Hibbard, Spencer, Bartlett & C\_ 
Herman B. Butler, Vice President of Joseph T. 
Ryerson & Sons, 
: B ———— * — ner 
obert Mather, Vice President, Chicago, 
Island & Pacific Ry.Co. u. Me 
Rollin A. Keyes, of Franklin MacVeagh & Co. 
F. E. Vogel, Vice President, Siegel, Cooper & Co, 
J. V. Farwell, Jr., ofJ. V. Farwell Company" 
Charles R. Crane, Vice President, Crane Company. 
Louis F. Swift, of Swift & Company. 
Henry Siegel, President, Simpson Crawford Co., 
New York. 
John A. Lynch, President, 
H. W. Heinrichs, Vice-President M. D. Wells Co, ° 
E. B. Strong, Capitalist. 
John R. Morron, Vice President, Diamond Glue Co, 
W.T. Fenton, Vice President. 


Notiz. 


Wenn Sie Geld ſicher anlegen und zugleich 
gute Intereſſen haben wollen, ſo ſprechen Sie in 
unſerer Office vor wegen unſeren 


Frucht⸗Planlagen in Aſahamn. 


Sie können bon 1 bt3 100 Ader für Caſh oder 
auf Abzablung erhalten; wir bepflangen da3 
Land mit Sruchtbäumen und zahlen Ihnen 6 
Prozent Zinfen folange, bis die Bäume Früchte 
Wollen Sie das Land nad drei Jahren 
twieber verlaufen, jo zahlen wir Jhnen bad 
Hauptgeld mit Binfen zurüd, 


The 
Alabama Orchards Go. 


84 LaSalle Str. 


24ma,dibofaim 


HOTEL SCHWARZ. 


MILWAUKEE, WiIS. 
Sos-So8s Chestnut SStr- 


Neu eröffnet, fchöne Zimmer, mäßige 
anerkannt vorzügliche Ddeutjche 


P. A. SCHWARZ, Prop. 
Früher Inhaber des Bismard Hotel. 


llap—ja, mi, 20 


Dartkohlen 


find jest zu haben zu ben billigften Preifen des Jahres 
und werden im Preife monti. 10e per Tonne fteigen. 
Der BVieis für die befte Sorte friih gegrabener 
Gerals ee Monat April — — rägt: 

garg: N 

u 

Rauge uns Cheftnut 

Hoding Lump 

Andıona Qump 

Waihed Nut oder Egg 

Leite raudlofe M. R 

Allinois Cump 
In Säden gelieferte Kohle 


M.J. —— 


871 N. a ae Bus. — Chicago, Mil. 
mwaufe . Bau ijenba 
—— Telephon Wer 705. 


Spezielle Farmen. 


ngt: Yede Perion, die gute Gefundheit und 
we beat Tele Ginjengs (Ginfter) Wars 
men faufen. Monatlihe Abzahlungen. $50 Ynzab- 
lang, $10 per Monat armen ausgerüftet für Gin» 
feng und Geflügeljugt, E00 und aufwärts. Ber. 
&t.:Regierung un: Grökte Eijenbabnen belfen, 
Ginieng WeigensRabrung ernenert bie Lompbe im 
Blut (Leben und Kraft), Berlopfung dauernd r 
beilt. Wlte Leute that wie meu geboren. 15,» 
{ E00 Zu bon einem Ader.— 
et Ginjeng Wheat = 
inzelheiten zum pilangen 
ebenfalls 


titten ler 


5 
eichwer 





Das Sterling Piano fteht anerfanntermaßen an ber Spite feiner Alafie. 
Durdaus gut gemacht, verkauft mit voffter Garantie; fein Preis ijt ein fol: 
her, dak jedes Heim ein foldyes Inftrument befigen fann, da c8 auf leichte 


Abzahlaıng verfanft wird. — Ihr jeid 


freundlidd eingeladen, unjere große 


Auswahl von Sterling Pinnos zu befichtigen. Viele fchr fchöne Entwürfe. 


Gebrauchte | 
Pianos. 

109 wenig ge | 
braudte u. Se: | 
cond Hand Pia- 

I nos zu groben 
Serabiegungen, | 
— einschl. alfe | 
wohlbekannten 
Fabrikate. 


NED 


AND 


ADAMS, 


| Leichte 
Abzahlungen. 
Dieſe Pianos 
find von uns zu 
ehr leichten Bes 
dingungen zit r= 
| balten. — feine 
Preiserhöhung, 
wenn auf QAb- 
zahlung getauft. 


Das Geihäft von Lyon & Healy übertrifft an Umfang und Werth bei Meitem das jedes anderen 
Mufitgeihäftes in Europa oder Amerita. 40 Jahre etahlirt. 


Lokalbericht. 


Der Gerberſtreik. 


Vermöge gegenſeitiger Zugeſtüud⸗ 


niſſe beigelegt. 


Hat wenig Erfolg. 

Der von der „Federation of Labor“ an die 
Angeſtellten der Gaszeſellſchaft erlaſſene 
Streifbefehl. — Ein Ausftand der Werft: 
Arbeiter droht. 


— — 


Der Streik der Gerberei-Arbeiter iſt 
geſtern für beendigt erklärt worden. 
Die Unternehmer haben in die 


neun Stunden gewilligt, unter Beibe— 


haltung der bisherigen Lohnſätze für 


die Tagesarbeit. Der Gewerkverband 


als ſolcher iſt von den Gerbereibeſitzern 


nicht ausdrücklich anerkannt worden, 


indeſſen liegt eine ſolche Anerkennung 


in dem getroffenen Uebereinkommen, 
daß Streitfragen, 
zwiſchen 
Arbeitern entſtehen mögen, 


zwar ohne vorherige Erklärung eines 
Streiks oder einer Arbeitsſperre. 

Die Chicago 
hat geſtern, um von der Veople's Gas 


kennung der Gewerkverbände 
zwingen und den ſchon am Streik be— 


ſfindlichen Meter-Inſpektoren 
Gasverbrauchs-Kontroleuren 


bänden 


geſellſchaft eine Vereinbarung getrof⸗ 


fen und die ſie ſomit anerkannt hat. 


Ueber die Wirkung, welche der Streik— 
befehl gehabt hat, lauten die Berichte 
verſchieden. Nach der Darſtellung der 
Beamten des Zentralverbandes der 
Gewerkſchaften haben faſt alle Gas— 
haus-⸗Angeſtellten die Arbeit eingeſtellt, 
ſo daß für die nächſte Zukunft in faſt 
allen Stadttheilen die Gaszufuhr auf— 


hören würde. Die Beamten der Gas: | 
poran Bize-Präfident 


Geſellſchaft, 
Wooſter, erklären hingegen, daß dem 
Streikbefehl von den Angeſtellten der 
Geſellſchaft nicht die mindeſte Beach— 
tung geſchenkt worden ſei, und daß die 


Leute demſelben auch nicht Folge lei- 


ſten würden. Auf alle Fälle reichten die 
Vorräthe in den Reſervoirs der Ge— 
ſellſchaft auf mindeſtens acht Tage aus, 
und innerhalb von acht Tagen würde 
man Erſatz finden können für alle 
Leute, die ſich etwa doch nachträglich 
zur Arbeitseinſtellung ſollten bewegen 
laſſen. Uebrigens hat die Gasgeſell— 
ſchaft, um der Streikgefahr vorzubeu⸗ 
gen, in jüngſter Zeit faſt allen ihren 
Arbeitern Lohnaufbeſſerungen ge— 
währt. Sie zahlt durchweg Union 
löhne, wenn ſie es auch ablehnt, ſich 
auf kontraktliche Vereinbarungen mit 
den Gewerkſchaften einzulaſſen oder 
ſich zu verpflichten, ausſchließlich 
Unionleute zu beſchäftigen. — Die 
Gasfabriken, auf deren Lahmlegung es 
die Federation of Labor beſonders ab⸗ 
geſehen hat, befinden ſich: 


The ollar 
Ein patentirter unſichtbarer Tie⸗ 
hold; Oeffnung hält den Tie am 
Platz; er lann nicht auf⸗ noch her⸗ 
unterſchlüpfen, noch nach der Seite, 
man ſieht die Oeffnung nicht, 
wenn das Tie adjuſtirt iſt. Ver⸗ 
ſchieden hoch, paſſend für jeden 
Hals. 

Viertel⸗Gröhßen, wenn gewünſcht. 
Cluett⸗Marke, 25c das Stüd. 
Arrow⸗Marlke, 15e0 das Stücd. 


Cluett. Peabody & Co. 


Fr 


Ab: | 
fürzung des Arbeitötages von zehn auf 


die in der Folge | 
den Unternehmern und "den | 
ſchiedsge⸗ 
richtlich geſchlichtet werden ſollen, und 


Federation of Labor 
| ı beigelegt fein, es fcheint jet aber ber 
Liabt nd Cote Company die Aner= | 
zu er= | 
| arbeiter. Diefe verlangen 30 Ct3. Lohn 
und | 
momögs ı 
ich ihre früheren Stellungen mieber | 
zu fichern, fämmtlichen zu Gemerfver= | 
gehörenden Angeftellten der | 
Gasgeſellſchaft zu ſtreiken anbefohlen. 
Ausgenommen von dieſer Anordnung 
find nur die Fuhrleute der Gasgejells | 
Ichaft, mit deren Vereinigung die Ga3> | 


Auf der Nordfeite — an Crosby 
und Hobbie Str. 
Auf der MWeitfeite — an Elfton Abe. 
ı und Dipifion Str.; an Centre Abe. 
und 22. Str.; an Archer Une. und 
Pitney Str. 
| Auf der Südfeite — an Butler und 
24. ©tr. 


AufErfuchen des VBräfidenten Gomes | 


perö bon der American Yeberation of 
Labor wird Präfident Mitchell vom 


Grubenarbeiter-Verband nad) Chicago 


fommen, um hier mit Thomas %. Kidd 
und Kohn 8. Sermon von der Ber: 
bandöleitung der U. %. of 2. zujam- 


| men zu berfuchen, bie feindlichen Ver— 


bände der Bauflempner mit einander 
| zu verföhnen. Die Streitigkeiten zmwi- 
| Ichen diefen Organifationen haben be- 
| fanntlich vor Kurzem zu einer GSchie- 
. Berei zmifchen Führern der feindlichen 
Parteien geführt, bei welcher M. W. 
Be ernitlich verwundet worden 

ift. 
| Yünf Mitglieder des afabemifchen 
Turnverein der „Chicago Univerfity“ 
ı haben fich geftern ala Streikbrecher an— 
werben laffen, um eine Schiffsladung 
Getreide al3 Schaufler nach Buffalo 
zu begleiten. Die jungen Leute mur- 
: ben von einem Vertreter der „Late 
Carrier?’ Affociation“ zu  bdiefem 
Schritte veranlaßt. Sie erhalten für 
die Arbeit auf der fünftägigen See— 
reiſe je 830 und nachher freie Rück— 
fahrt, per Bahn, nach Chicago. 
Der Streik der auf Dampfern be— 
ſchäftigten Keſſelheizer wird in Bälde 


Schiffahrt eine neue Gefahr zu drohen, 
und zwar durch einenStreik der Werft— 


die Stunde, 35 Cents die Stunde für 
Arbeit zwiſchen 6 Uhr und 10 Uhr 
Abends, 40 Cents die Stunde für Ar— 
beit an Sonn- und Feſttagen, ſowie 
Bezahlung für die Zeit, in welcher 
Schiffe von einem Dock zum andern 
gebracht werden und während deren 
die Werftarbeiter unthätig bleiben 
müſſen. Die Unternehmer wollen ven 
Lohnſatz von 30 Cents die Stunde be— 
willigen, weiter aber keine Zugeſtänd— 
niſſe machen. Die Union hat einmüthig 
| beichloffen, fich damit nicht zufrieden 
zu geben. 

Die Mafchiniften im Champlain- 
und im Sam T. Yad-Gebäude jeh- 
ten e8 gejtern nach einem Streit von 

| wenigen Stunden Dauer dur, daß 
; ihnen die von ihrer Union aufgeftellten 
Arbeit3-Bedingungen ($22.50Wochen- 
Iohn bei 10ftündiger Arbeitszeit) be— 
twilligt wurden. 

Yür heute, Samſtag, Abend find 
Gemwerfihafts-Verfammlungen anbe- 
raumt, wie folgt: 

GStraßenbahner, -Südfeite — 3056 
State Str. 

Baufchreiner, Diftriftsrath — Hän- 
bel-Halle. 

Holzbearbeiter, Diftriktzrat 182 
| Fifth Une. ’ * 
| Vereinigte Marmorarbeiter — 132 
| Fifth Une. 

Büdereimagen- Fahrer — 83 Madi⸗ 
fon Str. 

Holzablader — Maurerhalle. 

Yubrleute von Sprentelmagen — 
Clark und Late Str. 


— ——— 
Rede⸗Turnier. 


Oertreter der Northweſtern Univerſität ſieg⸗ 
ten über die der Chicago Univerfität. 
Im geſtrigen Jahresſchluß-Rede— 

turnier der, Central DebatingLeague“ 

ſiegten Vertreter der Northweſtern 

Univerſität über die der Chicagoer 

Univerſität. Das Thema: „Beſchloſ— 

ſen, daß Bundesſenatoren direkt vom 

Volke erwählt werden ſollten“ wurde 

von Albert R. Vail, Edgar F. Riley 

und Ralph Merriam, Vertreter der 

Chicago'er Univerſität, verfochten und 

bon George Palmer, George B. Woods 

und Frank O. Smith, Vertretern der 

Northweſtern-Univerſität, bekämpft. 

Durch den Sieg haben die Vertreter 

der Northweſtern Univerfität bie 

Meifterfchaft der Zentralskiga er- 

rungen und $150 gewonnen.  hre 

Gegner erhalten $50. 


Edgar A. Ewing der Eieger, 


Aus ber vom Kongrehabgeorbneten 
Emeric) angeorbneten Prüfung der 
Bewerber um Aufnahme als Kabett 
in die Marine-Afademie zu Annapo» 
li$ ging der 16jährige Edgar Ablai 
—* .8745 Ellis Abe. als Sie 


| 


| 


——— 


Für Die Rechlspflege 


Kandidaten für die Ernennung zum 
Friedensrichter. 


Die Kreisrichterwahl. 


Don den demohatifchen Kandidaten wird 
verlangt werden, daf fie geloben, ihre 
Amtsgewalt nicht willfürlich gebrauchen 
zu wollen. — Nach Sprinafteld. 


Das NRichterfollegium von Cook 
County war heute in Sigung, um bie 
eingelaufenen Gefuche Derer zu fich- 
ten, welche dem Gouperneur für bie 
Ernennung zum Friedensrichter em- 
pfohlen werben möchten. E3 find 
fünfzig derartige Stellungen neu zu 
befegen. Gemelbet haben fich, außer 


fajt fämmtlichen gegenwärtigen frie- | 


bensrichtern noch mehr ala Hundert 
neue Bewerber. &3 geht bei der Er- 
nennung nad Zotonfhips, und zwar 
find alle diejenigen Steuerbiftrifte zu 
berücffichtigen, melche ganz oder zum 
Theil innerhalb der Stadtgrenzen von 
Chicago liegen. Nach Tomnfhips und 
ber politifchen Parteijtellung der Be— 
merber georbnet, jtellt fi) die Lifte 
berfelden mie folgt: 

Veit Tomn. 
Kehoe, Miles. 
Lahlum, Etwin S. 
Martin „George W, 
MeGabe, sohn R. 


Severjon, Dlaf. 
Smejkal, Joſeph A. 


Republikaner: 
Delinsti, Yofer b 
Bennett, X. MR 
Blume, Jarvis. 
Chott, QJ. 
Eberhardt, Max. 

Feeney, P. C. 

Foſter, H. C. 

Horriſon, George J. 
Haͤremski Stanislaus W. 

Demokraten: 

Cantwell, Thomas A. 
Clare, M. Emmet. 
Daniſch, Frant P. 
Dooley, James C. 
Doyley, James A. 
Halit, Stanislaus J. 
Ya Buy, M. A. Roach, William J. 
Mahoney, John J. Sabath, A. J. 
Nord-Chicado. 
— Republikaner: 
Hamburgher, Emanuel E. Sheldon, Xofe ie 
MeCorkie, George A. Woods, Pe 
Schoif, Edward T. 

Demokraten: 

Gibbons, Walter X. Kerften, George. 
30 erjon. 


MeBregor, John C. 


Wallis, Wi. 8 
Wulff, Henry. 


MeDonald, John H. 
MceGinley, James E. 
O'Connor, 
O' Donohue, M. J. 
Phillips, Heury. 


Beed. John P. 


Republikaner: 
Campbell, Robert L. 
Crocker, Hubert. 
Dyer, Leonidas B. 
Kraft, Albert A. 

Demokraten: 
Bauer, John. 
Blayney, Henry C. 
Edgar, Thomas. 
Freud ‚San B. 


Logan, Xojeph 3. 
MWilcor, W D. 
Van Etita, John E. 


Calumet. 
Republikaner: 
Beach, J. W. 
Praren, Edward F. 
Gillespie, Andrei. 
Demotraten: 
Clarke, John W. 


Seifted, Henry. 
Ball, David M. 
Süd:Chicago. 


Republifaner: 
Boyle, Yofenb.M. NRihardion, Kohn. 
Rogers, Eimer €. 


Everett, — C. 
Wolff, Mar 2. 


Hal, William T. 

Kinney, William GC. Underwood, George W. 
Xvon. David %. 
Demotraten: 
Benfon, Thor 3. 
Prediwell Thomas. 
Gaverly ‚John R. 


Sowenthal, Louis, 
Mohan, M. 3. 
Wilder, E. E. 


Evanſton. 
Scholes, Robert M. 
orwood Park. 


Qudden, Kohn 9. 
Martin, Yames C. 
MeDonough, Michael. 
Gichenheimer, 2. 8. Sinnott, Yohn T. 
Hurley, Timothy D. Prindiville, John R. 
Ohne Angabe der Bartertellung: Rıcdev, I. W. 


Late Biem 


Thompfon, B. U. 8. 
m, Adolph. 
agner, Hohn. 
Weil, Walter ©. 
Williams, Frant N 


Republikaner: 
Baer, Bernard P. 
Vonnefoi, — 
Johnſon, Emil A. W. 
Range, Maurice EC. 
Meners, Samuel. 
Dlefon, Niles €. 

Demokraten: 
Kennedy, 3. WM. Stevens, John M. 
Mahoney, John Q. Whitney, E. 2. 
Nathan, Leopold. 

Ohne Angabe der Parteiftellung: Campion, R. MW. 


Hunde Part, 


Harven, &. 3. 
Hilis, Fran! N. 
Koechler, Philip. 
Lee, A. B. 


Republikaner; 
Ander ſon. J. E. 
Blum, John. 

Charlton, F. M. 
Clark, Gideon E. 


Als Mahlzeiten. 


Was man eſſen ſoll, beantwortet von ei⸗ 
nem Nahrungsmittel-Fachmann. 


Nicht alle Leute wiſſen, daß durch 
Speiſe allein, wenn wiſſenſchaftlich 
zugerichtet und richtig ausgewählt, 
um gewiſſen Reſultate zu erzielen, die 
Kranken ſicherlich geſunden und die 
Geſunden geſund bleiben können. 


Dieſes Thema verdient die Beach— 
tung vonAllen, dennGeſundheit iſt der 
ſichere Weg zum Glück und es iſt das 
Glück, welches wir alle ſuchen, alſo gebt 
acht auf die Speiſen die Ihr genießt 
und Ihr erzielt Reſultate. 

Viele Leute quälen ſich ſo durch 
wenn ſie krank ſind, aber denken nie 
daran, ihre Nahrung zu wechſeln. Ein 
ſicherer Weg iſt, die folgende Diät ein— 
zuhalten, ſie iſt ſchmackhaft, angenehm, 
nahrhaft und erzeugt großartige Re— 
ſultate in der Heilung von allen alten 
chroniſchen Fällen von Mugen- und 
Eingeweide-Leiden, häufig auch bei 
Nierenleiden, ſchwachen Augen (die ge— 
wöhnlich von ſchlechtem Magen verur⸗ 
ſacht werden) und ungefähr in neun 
Fällen von zehn von ſogenannterHerz⸗ 
krankheit. 

Guter geſunder Schlaf folgt dieſer 
Diät. Frühſtück: Etwas gekochtes 
Obſt, mit nur wenig Zucker, einen 
Teller Grape Nuts gerade in eine Un— 
tertaſſe trocken wie es vom Packet 
kommt. (Verſucht nicht dieſe Nah— 
rung zu kochen.) Gießt ein wenig dicken 
reichen Rahm darüber. Weich gekoch— 
te Eier, kein Fleiſch, kein Fett,; eine 
Taſſe Poſtum Cereal mit guter reicher 
Sahne und Zucker nach Belieben. 

Wenn Jemand ſchwere körperliche 
Arbeit verrichtet, ſollte die Hauptmahl⸗ 
zeit am Mittag erfolgen und aus 
Suppe, Fleiſch, ein oder zwei Sorten 
Gemüſe und etwas Brot und Butter 
beſtehen, vorzuziehen iſt Whole Wheat 
Flour Brot, und zum Deſſert ein 
Grape Nuts Pudding oder Grape 
Nuts Pie oder irgend etwas anderes 
was in dem kleinen Rezeptbuch ange— 
geben iſt, das in jedem Packet Geape 
Nutis enthalten iſt. 

Wenn die Perſon ein Kopfarbeiter 
iſt, ſollte das Mittagsmahl genau wie 
das Frühſtück ſein und die Hauptmahl⸗ 
zeit mie oben angegeben am Abend 
eingenommen merben. 

‚Gefunden Verftand und der Genuß 
wiffenfchaftfich ausgewählter Speifen 
bringt einen jeben Beidenden von einem 


. | Zuftand des und. Leidens 


0 
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Doebler. Heurd. 
Eigholz, Otto E. 
Ford, George 8. 
Demofraten: 

Gallaghan, Chad. &. 
Gopeland, Kohn H 
Folter, Frant. ulnn, M, 3. 
Gardner, P. W. Ricketts, John E. 


Lewis, Ed 
Town of Tale, 

Republifaner: 
Adams, Aa ©. 
Galdwell, Beter. 
Crawford, Eimer €. 
Duggan, B. H. 
Finley, S. S.— 
Futter, Win. W. 
Yandus, N. M. 

Demofraten: 
Bourfe, Timothy. 
Ka: Hohn. Moore, Hohn M. 
Hotaling, George W. DO’Ioole, James 3. 

Ohne Angabe der Parterftcllung: 
Ehler, Theodore F. Ogden, Gilbert &. 


Da unter den 28 Mitgliedern des 
Richterfollegium3 die NRepublifaner 
ftarf überwiegen, fo folgt daraus, daß 
erheblicd mehr Republifaner als De- 
mofraten zur Ernennung empfohlen 
werben. Fraftiong-Gtreitigfeiten und 
fonftige Reibereien zwijchen einflußrei= 
Hen Politifern haben vor zwei Jah— 
ren bewirkt, daß die Neubefegung der 
Friedensrichterſtellen, welche ſchon da— 
mals hätte vorgenommen werden ſol— 
len, unterblieb. Eine dementſprechende 
Liſte wurde zwar dem Gouverneur ein— 
gerelicht und von dieſem auch dem 
Staats-Senat, zur Beſtätigung über— 
mittelt, dieſe hohe Körperſchaft aber 
ſchenkte der Sache keine Beachtung, und 
ſo verblieben die amtirenden Friedens— 
richter bis auf Weiteres in ihren Stel— 
lungen. 

Vier von den fünfzig Poſten ſind 
inzwiſchen durch Tod oder Abdankung 
vakant geworden. Die ſechsundvier— 
zig Ueberlebenden rechnen durchweg 
auf Wieder-Ernennung. Es ſind: 

Republikaner: E. E. Wilder, 

John C. Everett, Robert M. Scholes, 
William T. Hall, David M. Ball; 2%. 
Kohn Nichardion, Demokraten: 

George W. Indermood, Thomas Bradmell, 

Mar 2. Wolff, T. D. Qurley, 

Jarvis Blume, James C. Martin, 

D. 3. Chott, John K. Vrindiville, 
Mar Eberhardt, Rames G. Dooley, 

Miles Keboe, Yames U. Doyle. 

Dlaf Severfon, M. 3. D’Donoghue, 

E. C. Hamburgher, U. 3 .Sabath, 

Joſeph ©. Shelvon, Malter X. Gibbons, 
Beorge H. Woods, George Kerſten, 

F. M. Charlton, Charles H. Callahan, 
Gideon E. Clark, Edward Yewwis, 

George 8. Ford, M. %. Cuinn, 

A. B. Lee, Kohn U. Maboney, 
Emil U. WW. Kohnfon, 6. 3. Whitney, 

Niles GE. DOlefon, 
P. 9. Dugoan, 
RR. M. Yandus, 
Edwin Rhoades, 5 x 
Robert 2. Campbell, Kohn W. Clarke; X. 

Die Zahl der für die einzelnen 
Iomnfhips zu ernennenden Rectipre- 
cher ift verfchieden, und zmar mie 
folgt: 

Süd Tomn, 9 (20 Kandidaten); 
Weit Tomn, 9 (34); Nord Tomn, 5 
(7); Hyde Bart, 7 (23); Late View, 4 
(17); Tomn of Zafe, 5 (22); Calumet, 
3 (7); Iefferfon, 5 (14); Evanfton, 1 
(2); Norwood Park, 1 (1). 

Ule gegenwärtigen Friebensrichter 
werden nicht miederernannt merben. 
Wie bereits berichtet, hat Mayor Har= 
tifon Einfprade erhoben gegen bie 
Miederempfehlung der Herren Mar 
tin, Dooley und Edgar. Alle drei ha= 
ben fich bei ihm mikliebigq gemacht, in» 
dem fie in feinem Kampfe mit „Bob“ 
Burkerfih mehr oder weniger entjchie= 
den auf die ©eite feine Gegners ag- 
ftellt haben. Daß den Wünjchen des 
Mayot3 in Bezug auf alle drei Ge- 
nannten wird Rechnung getragen mer= 
den, ift übrigen? nicht gejagt. Der 
überwiegend republikaniſche Staats— 
Senat braucht ſich nur zu weigern, 
Nachfolger für die drei zu beſtätigen, 
dann bleiben dieſe ungeſtört im Amt. 
Dem Mahyor ſteht es aber frei, Doo— 
ley und Martin ihrer Polizeirichter— 
ſtellen zu entheben, ein Vorgehen, das 
er gegen Edgar bereits vor der Wahl 
eingeſchlagen hat. 

* * * 


In Springfield werden, von Sena⸗ 
tor Juul und Anderen, Verſuche ge— 
macht, die Legislatur zum Widerruf 
der Verfügung zu veranlaſſen, durch 
welche die Zahl der Kreisrichterſtellen 
in Cook County um drei vermehrt 
werden ſollte. Von dem Erfolg oder 
Mißerfolg dieſer Bemühungen hängt 
es ab, ob im Juni vierzehn oder ſieb— 
zehn Kreisrichter zu wählen fein mer: 
den. Im Superiorgericht wird nur 
ein Poſten vakant, der des Richters 
Brentano, dem die Wiederaufſtellung 
ſeitens ſeiner republikaniſchen Partei— 
genoſſen ſicher iſt. 

Die Delegaten, welche die 7. Ward 
in dem republikaniſchen Nominations— 
Konvent vertreten werden, haben ein— 
hellig beſchloſſen, Herrn Andrew J. 
Hirſchl als Kandidaten für einen der 
Kreisrichterpoſten zu empfehlen. Von 
der 6. Ward wird entweder Herr 
Leander D. Condon oder Herr A. C. 
Barnes in Vorſchlag gebracht werden. 
— In dem demokratiſchen Nomina— 
tions⸗Konvent, der auf nächſten 
Samitag einberufen ift, dürfte auf 
Betreiben von Herrn Weitern Starr 
beantragt und befchloffen werden, daß 
die Richterfandidvaten der Partei jich 
verpflichten jollen, im Falle ihrer Er- 
mwählung von ihrer Amtögemwalt feinen 
willfürlichen Gebrauch zu machen, be= 
fonbers in Bezua auf die Ausftelung 
von Einhaltsbefehlen. 

= * x 


Die Müller'ſche Verſtadtlichungs— 
Bill, welche nunmehr vom Staats-Se— 
nat angenommen worden iſt, liegt jetzt 
dem Unterhauſe vor und dürfte von 
dieſem dem Ausſchuſſe für ſtädtiſche 
Gemeinde = Angelegenheiten übermie- 
fen werden, an beffen Spite Cicero 
gindly fteht. Am Montag wird diefe 
Trage fich entfeheiven. Sollte LindIy’s 
Komite die Vorlage in die Hände be- 
fonmen, fo wird von demfelben dem 
Mayor Harrifon und feinem, aus 
Stadtrathömitgliedern und namhaften 
Bürgern beftehenden Ausfhuß, am 
Dienftag Gelegenheit gegeben werben, 
die Vorlage por dem Komite zu befür- 
morten. Der Ausfhuß des Mäyors, 
an deffen Spibe biefer felber fteht, be- 
fteht aus 33 Mitgliedern, nämlich: 
den Aldermen Bennett, Mavor, Min 
megen, Herrmann, Yadfon, Yoreman, 
Carey, Conway, Raymer, Eidmann, 
Mappole und Butler von ber Ber- 
fehrs - Rommiffion, den Xldermen Al- 


MeConnell, James ©. 
DO’Meata, B. 2. 
BWringer, Samuel 8. 


—* Morris. 
Merti, Maitland 3. 


Long, Yames N. 
Rhoades, Edwin. 
Sidlefteel, D. J. 
Smalley, Henr HD. 
MWharton, Charles S. 
Wilmott, Henry _E. 
Zeman, Anton 7. 


enneffey, John J. 
m 


Yohn FFiggerald, 
Kohn M. Moore, 
Thomas Edgar, 
MW. D. Wilcor, 


——— —— So 


„Abendpoft«, Chicago, Samitag, den 11. April 1903. 


— — — — 


Wie zwei ſchöne 


Frauen durch den Gebrauch 


von Pe⸗ru⸗na dem Frühjahr-Katarrh 


e 


entgingen. 


Yichts beranbt einen Jo die Kräfte wie Frühjahr- 
BRatarrh— Frühjahr-Fieber ift Frühjahr-Ratarrh. 


Yıl. Francis M. Smith, Schatmei- 
fterin der Eaft Side Ladies’ Aid ©o- 
ciety, 844 7. Upenue, Nerv York City, 
ſchreibt: 

The Peruna Medicine Co., Colum— 
bus, Ohio. 

Werther Herr: „Sorgen und Berant» 
fichkett zerrütteten mein Nerveniniten. 
Wie bei anderen Frauen, die fich aıt=- 
ftrengen, gab mein Körper nad. Mein 
Schlaf war unterbrochen. Jch war eben- 
io müde de3 Morgens wie des Abends, 
und ich Hatte ein Täffiges, ſchwächliches 
Gefühl den ganzen Tag. Eine Freundin 
erfuchte mic Peruna zu veriuden. 3 
freut mic) ingen zu fünnen, daß, nach— 
dem ic je Flafchen genommen Hatte, 
id) wie neugeboren fühlte. Mein Magen 
ift jetst Fräftig und ich fchlafe girt.“ 

Frances M. Smith. 


Habt Khr Nerven? hr folltet Ner- 
ven haben. Aber e3 follten jtarfe und 
gefunde Nerven jein. Zittern Cure 
Hände? Ahr lebt zu Schnell. Habt Ihr 
öfter Herzwallungen. Yhr jolltet etwas 
dagegen thun. Amerikaner leben zu 
fchnell. Sie leiften zu viel in einen 
Tag auf. Sie lafjen fi) zu wenig 
Ruhe. Die Hofpitäler und Irrenhäus 
fer füllen fich. Die früheren ftillen 
ländlichen Ruhepläße werben rar. E3 
ift Zeit, diefes Leben zu ändern. 


Wie man ftarfe Nerven erhält. 

AZuerft beffert ven Schaden, den Yhr 
Euren Nerven zugefügt habt, aus. Um 
dies zu thun, thut wie Mattie B. Cur- 
ti3, Gefretär der Legion of Zoyal Wo- 
men, Hotel Salem, Bofton, Majf. Sie 
fagt in einem fürzlichen Briefe: „Sch 
litt jeit über einem $ahre an allgemei- 
ner Schwäche und Hinfälligfeit, mas 
fich in heftigem Kopfmweh und Rüden- 
Ichmerzen äußerte. Ich nahm vier Fla— 
chen Peruna und jeit zwei Monaten 
bin ich nollfftändig frei von diefen Lei— 
den.“ 


Nerven- Zerrüttung. 


Zaufende von Fällen fünnen ange> 
führt werden, mo Peruna gebraucht 
wurde, um Leute von der Plage zer- 
rütteter Nerven zu retten und um ihre 
Gefundheit ihnen vollftändig wiederzus 
geben. Der County-Auditor von Erie 
County, Nerv York, Achtb. John W. 
Neff, in einem fürzlichen Briefe bon 
Buffalo, New York, geichrieben, jagt: 
„Ich wurde von einem Freund verans 
laßt, eine Flafche Ihres großartigen 
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Fıl. Della Janveau, Ottawa, Ont., fhreibt einen Brief an bie Peruna 


Medicine Eo.: 


„LKetstes Frühjahr Hatte ich ein richtiges Frühjahr-Fieber; mein Blut ſchien 
verbidt, meine Verdauung war fchlecht, und ich war immer müde und matt. Ih 
verfucdhte Perunn, und e8 freut mid, fagen zu Fönnen, daß e3 ein wunberbares Mit» 


tel zur Reinigung des Spftems tft.“ 


Nerven-Tonics, Peruna, zu verfuchen 
und das Refultat war fo befriedigend, 
daß ich mit Freuden e3 empfehle. 

Ein Frühjahr-Tonic. 

Nahezu Jedermann braucht ein To- 
nic im Frühjahr. Etwas, um die Ner- 
ven zu jtärten, da3 Gehirn zu fräfti» 
gen und das YBlut zu reinigen. Dies 

| bewirkt ungmeifelhaft Peruna. Ein es 
der, der e3 verjucht Hat, macht diejelbe 

| Erfahrung, wie Frau D. W. Timber: 
late von Iynchburg, Va, die in einem 
fürzlichen Briefe fich folgendermaßen 
ausdrüdt: „Ich nahm nach meinen 
Gefhäftsftunden immer eine Dofis 

| Peruna, denn e3 ift vorzüglich für die 
Nerven. E3 gibt fein befjeres Früh 
jabra-Zonic, und ich habe beinahe alle 
verſucht.“ 


Katarrh im Frühjahr. 


Das Frühjahr iſt die beſte Zeit, um 
Katarrh zu behandeln. Die Natur er- 


| 
SO) JANVEAU. 
| 
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Heldmann, €. ©. Hirfh, John M. 
Harlan, Charles ©. Deneen, Ald. 
Beilfuß, Ald. Dunn, Wm. Schmidt, 
Edward 2. Reeves, ofeph 
nell, Dsfar %. Mayer, €. O. Bromn, 
Martin Beder und Monroe Yulter- 
fon, welche der Mayor jelber ernannt 
bat. Xld. Werno gehört beiden ge= 
nannten Nusfhüffen an und ld. 
Smulsfi ift vom Mayor auch feiner 
Bürgerliite eingereiht worden, da jich 


Din 


aber die beiden Herren durch ihre Dap= | 
Telbit | 


pelten Eigenfchaften nicht auch 
berboppeln, jo brauchen fie für bie 
Reife nach Springfield fein boppeltes 
Yahrgeld zu bezahlen. 


* * * 


Der aus den Ald. Bennett, Carey, 
Raymer, Finn, Werno und Williſton 
beſtehende Ausſchuß des Stadtraths, 
welcher beauftragt iſt, die Liſte der 
Ausſchüſſe für die Körperſchaft zu— 
ſammenzuſtellen, hat geſtern eine kurze 
Sitzung abgehalten. Man einigte ſich 
dahin, daß einige von den Ausſchüſ— 
ſen neue Vorſitzer erhalten ſollen, daß 
aber die Zuſammenſetzung der Komi⸗—⸗ 
tes im Weſentlichen dieſelbe bleiben 
ſoll, wie —* An die Stelle der aus⸗ 
ſcheidenden Mitglieder werden in den 
meiften Fällen die zu Amtsnachfolgern 
der betreffenden Herren eingeſchoben 
werden. 


O' Don⸗ 


| Fühlte fein Ende nahen, 


| 6. ?. Evans von Genefee, Wis., hier vom 
vom Tode ereilt. 

Der 65jährige G. D. Evans von 
Eenefee, Wis., erfuchte geitern an Wa- 
bafh Wvenue und River Straße ben 
Roliziften Frank Dailey, einen Arzt zu 
holen, da er fein Ende nahen fühle, eil- 
te dann nad der ein Straßengebiert 
entfernt gelegenen Werft der Goodrid) 
Iransportation Co. und brach dort 
zufammen. Er ftarb in der Ambus 
Ianz während der Yahrt nad dem 
! County=Hofpital. Seine Leiche mur- 
| de nad) Rolfton’3 Beftattungsgeichäft, 
Nr. 22 Adams Straße, geichafft. 
| Man vermuthet, daß er einem Herzlei- 
i den erlag. Der alte Herr hatte 
| Evans fr., Nr. 951 Monroe Straße, 
| befugt. Er beabſichtigte wahrſchein— 
lich, mittels Dampfer die Heimfahrt 
| anautreten, ala ihn der Tod ereilte. 

m Badezimmer feiner Wohnung, 
Nr. 337 Hubfon Are, murde gejtern 
Nachmittag der 6Ojährige E. Boediſch 
entfeelt aufgefunden. Der Derftorbe> 


Krankheit auch feinen Tod herbeige- 
führt hat. 

Der wohlhabende, SYjährige M. }. 
Ed, welcher wie ein Einfiedler lebte, 
wurde geftern im Babezimmer feiner 
Wohnung, Nr. 2116 W. Monroe Str., 


er zum Theil mit Wafler gefüll> dem Friebhafe 


| 


hier | 
feinen Sohn, den Zahnarzt ©. D. | 


I 
| 
} 
I 
| 
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Miß Della Janveaun. 


neuert ſich ſelbſt jedes Frühjahr. Der 
Körper wird belebt dur das Früh. 
jahr-Wetter. Deshalb wirft dann eine 
Medizin beffer. Ein kurzer Kurfus von 
— unterſtützt durch die würzige 

uft des Frühlings, heilt Erfältungen, 
bartnädige Yale von Katarrh, bie feit 
Sahren allen Behandlungen troßten, 
ebermann follte ein Exemplar vom 
Dr. Hartman’3 neueftem Bud | 
Katarıh haben. Adreffirt: The Pes 
runa Mebicine Co, Columbus, 
Ohio. 

Wenn Ihr nicht prompte und zufrie⸗ 
denſtellende Reſultate durch den Ge⸗ 
brauch von Peruna erzielt, ſchreibt ſo⸗ 
gleich an Dr. Hartman, beſchreibt Eu» 
ren Fall ausführlich, und er iſt — 
bereit, Euch ſeinen werthvollen 5 
foftenfrei mitzutheilen. 


Aodreffe: Dr. Hartman, Preftbent of 
The Hartman Sanitartum, Columbus, 
Ohio. 


ten Babewanne entfeelt aufgefunben. 
Er mar jeit mehreren Tagen 

worden und die Polizei ſah ſich ſchließ⸗ 
lich veranlaßt, die Thüre gut Do 
nung zu fprengen und die Zimmer zu 
durchſuchen. 


Johu H. Aedzie geſtorben. 


Im Alter von 87 Jahren ftarb f 
jtern früh in feiner Wohnung, Rr. 
1514 Ridge Ave., Epanfton, Sohn 9. 
Kedzie, nach dem die Kebzie Ave. in 
Chicago und die KebzieStr. in Evan 
fton benannt murben. 

Er wurde in Stamford, N. 9, ge 
boren, abfolvirte das Oberlin Eol« 
lege, wurde im Jahre 1847 zur Aus» 
übung der Anmwaltspraris zugelaffen, 
fam im jelben Kahre nad Chicago 
und verzog im Jahre 1868 nadEnan- 
fton. Im Zahre 1850 murbe er zum 
Mitglied der Staatägefehgebung er- 
mählt. 

Als Grundeigenthumshänbler trug 
er dazu bei, daß ein großer Theil ber 


| Weftfeite, in ber Nähe vom Kebgir 
ne war feit zwei Jahren herzleidend. | AUve., befiedelt wurde. Er wear ein. 
Man muthmaßt, dak diefe tücdifche | Iruftee ber Erften Kongregationalen 


Kirchengemeinde zu Evanfton. 
Verſtorbene Hinterläßt außer ber 
Witime zwei Kinder, Yohn 9. und 
Margaret . Kebzie. Dad Begräb- 
niß fand jtatt heute ——— al 
drei Uhr vom Trauerhauſe nah 
zu Roſehil. 





Derguſñgungs⸗Wegweiſer. 


„The Optimift“, 

.— ar gut ur 
er—.Beaah from Barid,. 

era Houfe — Rihard Mans—⸗ 
echſelndem Spielplan. 

— ‚Du Barry.” 

8 — „Eally in Dur Alley*. 
Dpera Houfe— Bauderile, 
4 onzert jeden Abend und Gonntag 
auch mittags. 

Columbian Mufeum.— Samftags 

und Pr ift_der Eintritt foftenfrei. 
Ebicago Art Inftitute— Freie Befuhs: 
tage Mittmoh, Samftag und Gonntag. 


Lokalbericht. 
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Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗CTlertks ausgeſtellt: 


Frederick Woodward, Jeanette O. Jenſen, 81, 26. 
Fohn Spenoler, Ella Trent. 22, 10. 
Fred R. Smmith, Anne M. Poe, 25, 25. 
Fheodore Galoner, Marie Duroff, 29, 18. 
ira 3. Meefe, Samie Fonthun, 52, 52. 
Tomajo Salvino, Maria . Guido, 27, 22. 
Valentin Detfi, Kohanna Miller, 48, 47. 
Harıy D, Robinfon, Edith L. Robinfon, 32, 30. 
Yawrence %. Brady, lien Foy, 38, 28 
Djalman Xorg, Hulda Garp, 23, 21. 
Auguſt Lafin, Emma Schuknecht, 3, 22. 
CEhriſtian Jesperſon, Dorothea Jenſen, 32, 25. 
Charles N. Colt, Jeſſie J. Simpſon, 85, 2. 
Charles W. Inskeep, Clarriſon Inskeep, 40, 80. 
Charles J. Kenney, Ollie A. Bader, AN, 25. 
Willie Coffman, Maud Devaugh, 28, 80. 
Sugo J. Chott, Anna Svoboda, 24. 22. 
Giuſeppe Caminiti, Benarda Lamantia, 27, 23. 
Beter Maher, Joſephine, Siravatet, 22, 21. 
Mark W. Carter, Maria Butler, 26, 25. 
Edward Vuchia, Kathryn Mueller, 38, 31. 
Adolf Janke Ennlie Belke, 26, 20. 
George Roop, Leona Metcalfe, 43, 37. 
John A. Reibeholz, Selma Purſchel, 42, 27. 
Charles Wilſon, Lizzie Fortna, 27, 19. 
Alton H. Blake, Ida Liggins, 22, 23. 
Lee Brenner, Frances Teras, 24, 21. 
Royſton Oliver Sallie E. Beard, 2N, 24. 
William R. Mee, Theodora M. W. Clevenger, 
21, 20. 

Sendrih Borovansty, Anna Kabelac, 25, 22. 
Werito Kowac, Ilone Etrofa, %, 25. 
Edward Zage, Hattie Edyart, 22, 21. 
John R. Walz, May Firyn, 25, 20. 
Edwin Devine, Helen Jobnion, 24, 18. 
Gavona Galogero, Giroloma Farini, 45, 50. 
Albert Baldow, May Larjon, 24, 24. 
Sohn ES. Manjon, Bertha Meinde, 30, 25. 
Alfred D. Dlien, Marie Evans, 33, 19, 
Ki H. Maas, Dollie Ganfchamw, 28, 24. 

alter 3. Pratt, Pirdie Kadjon, 24, 23. 
Roy C. Jane, Iennie ®. Genejy, 26, 28. 
Albert Lehryr, Annie Uhlir, 24, 19. 
Robert ©. Morriion, Pelle E. Welbasty, 33, 32. 
Conrad Strigl, Mary Schober, 33, 22. 

enry Gnug, Pertba Scheel, 38, 25. 

arıy Gilmore, Eva Petters, 22, 19. 

od W. Gomden, Mearl Gomwen, 23, 23. 
Arthur Henjel, Zaura Kendenvdorf, 23, 20. 
Gharleg U. WMariball, Birgeft Neynolds, 29, 8. 
Edmund A. Wok, Antonia Sebeita, 3, 20. 
William Kent, Minnie M. Corn, 24, 24. 
David Golden, Nora Coffey, 8, 27. 
Glarence Hirfchhorn, elle 2. Hart, 21, 18. 
Otto ©. Guenther, Bertha Nimmer, 19, h 
Albert 3. Revemsfi, Wilhelmine Piste, 23, : 
Charles F. D’NRourfe, Aunie Harriion, 27, 3 
Leo %. Neck, Lottie Baftian, 23, 21. 
Modert Banlien, Ellen Olfen, 30, 20. 
Dscar 8. Ghampe, Vertha Anderjon, 25, 
Thorwald Korgenien, Tinte Dlien, 25, 24. 
Oscar Y. GChampe, Bertha Anderjon, 25, 23. 
Sozef Rinmen, Victoria Menpdrej, 31, 29. 
Daniel Nujb, Margaret Kennedy, 32, 40. 
Honald R. MacDonald, Aanes M. Piefer, 35, 25. 
Balentin Ulrih, Marie Gornebl, 54, 40. 
Thomes B. Conway, Eva M. Auftin, 23, 18. 
Moyron W. Priieler, Charlotte ®, Freund, 23, 21. 
Adam Fuchs, Ida Licbic, 43, 29. 
Albert 9. Dager, Annie %. Rich, 34, W. 
William D. Goudie, Glizabetb Sincor, 27, 18. 
Thomas G. Owen, Fmma 9. Anomwles, 72, 54. 
Aames MW. Blue, Louife Brett, 54, 48. 
Robert Aurmititer, Jofepbine Guder, 29, 23. 
Albert Goodwin, Delca Sinight, 22, : 
Albert 3. Yaird, Anna DB. Binyon, 46, 27. 
Kohn Powell, Alice McGrath, 23, 22. 
ShHriften Dangaard, Karoline Peterien,. 41, 
Gonfantines Hentros, Magdale Diantatoo, 59, 2 
Andrew Vellengo, Gertrude Kartenhopdien, 27, 25 
Martin Vician, Anna VBician, 23, 18. 
Alphons Meigredler, Margorie G. Blate, 
Albert E. Femlon, May Keyes, 23, 23. 
Thomas Hurley, Sujan Gutrid, 24, 21. 
Leonard Finner, Beifie Carljon, 23, 19. 
Martin H. Weir, Anna YAudres, 21, 19. 
Vicent Byczek, Joſephine Smith, 21, 19. 
Michael Grzestomwicet, Anaftazija Dufe, 27, 18. 
Emil Oberg, Kobanna Walpberg, 29, 40. 
Auguft Bade. Anna Glch, 25, 18. 
William Baß, Rebecca Dobbins, 30, 33. 
William G. Zade, Lena Heder, 35, 21. 
William N. Stoter, EC. Winifred Scott, 97, 3. 
Dihacl M. Dorgan, Catherine D’Donnell, 24, 24. 
John E. Todd, Planche Rogers, 22, 22, 
Modeſto Baſſo, Catherine Bajio, 24, 25. 
James 9. MeGecevey, Agnes Wajihaw, 37, 33. 
George Powers, Ella Ched, 22, 19. 
x. Albert Gunger, Marguerite Williams, 24, W. 
Charles Julian, Lizzie Mifcher, 37, 4. 
Gharies Smith, Mathilda Douglas, 70, 59. 
Senn €. Need, Sujie Smith, 30, 31. 
Leon Balahowsta, Anna Kraufe, 22, 3. 
Gharles D, Bujhee, Johanna Mulder, 26, 3. 
Gari Yeijeftrom, Ada Hohnfon, 29, 25. 
Gberles 2%. Dalton, Marv %. Hurft, 25, 19. 
Gharles Mppmean, Annie fyred, 58, 26. 
Orland M. Niggin, Margaret 2. Opis, 32, 23. 
Gdiward MeNellis, Julia Murray, 26, 26. 
Sidney E. Fiiber, Sufie VBlandhard, 24, 22. 
Kohn Darion, Katie Ayan, 24, 19. 
Michael Collins, Mary Glenn, %4, 3. 


— — — — — 


Der Grundeigenthumsmarki. 


28. 


2, 22. 


Bolgende Grundeigenthung-Webertragungen in der 
Höhe von $I0M und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 

La Ealle Upe., 591 bis 595, 74% bei 152, Williem 

G. Bletſch u. A. an Henry DO. Havemeyer — 


540,00. 

Woodland Part, 9 %. öftl. von Cottage Grove 
Ave., Nordfr., 50 bei 1204, Louis EC. Wagner an 
Theophila E. Baſſett, 20,000. 

Emerald Ape., 146 5. füpl. von Garfield Blod., 
Ditfr., 25 bei,120, Xizzie D’Meill an Lincoln M. 
op, $15,000. 

Wajhington Etr., 61 FF. meitl. von S. 45. Abe,, 
ESupdfr.. 204 bei 115, Benjamin $. George u. 4. 
an Eimer €. Gourley, 84100. 

WS. 21. Place, 278 %. weitl. von S. 40. Avenue, 
Mordbfr., 374 bei 125, Chicago T. and T. Co, an 
Barlav Kronpa, $1200. 

Lexington Str., 9 %. weitl. von St. Loutß Ape., 
Rordfr., 25 bei 12%4, 3. 3. Lyon: an Kobanna 
Noonan, 87200. 

Sarrabee Str., 296, 214 bei 1314, Beter Hoftod an 
Metbiad Lauler, 1150. 

Monticclivo Ave., 189 %. jüdl. von Wabanfia, Oft- 
front, 95 bei 15, ©. W. Catlin an Wbraham 
Anderfon, $2000. 

Edgewood Ape., 72 $. weitl. von Sacramento, R.s 
Bront, 24 bei 156, D. 5. Eurleyan John Kaufs 

mann, 84700. 


Rogers Narf, Tot3 2 und 3, Blod 8, 2. $. Roth 
an Willtam 2. Kline, $3000. 

133. ®., 78 5. mweitl. von Armour Ape., Güpdfr., 
95 bei 1244, I. Hoort an Niholas Newald, $1100. 
. DBlare, 76 %. meitl. von State Str., Nordfr., 
5 bei 1244, U. Neuber an Peter 3. Verhoeven, 

. weitl. von Central Ave., Südfront, 
3, 2. ®. Fowler an James €. Dans» 
abers, 320. 

Bincennes Ave., 125 $. füdl. von 67. Str., MWeftfr., 
25 bei 194, Charles T. Bage an Mary PB. Wders 
man, 8400. ) 

St. Lawrence Ave., 72 %. füdl. von &. Str., Ofts 
front, 24 bei 12, R. Curran u. Q. an Ya 9. 
Scribner, 2275. : ; 

Bratrie Ave., 351%. nördl. von 35. GStr., Oftfr., 
95 bei 123, Nahla von Catherine 2. Smith u. 
4. an Aulia E. Iohnfon und Mary €. Bed, — 


SM. 
Wabaih Ave., 249 F. ſüdl. von 32. Str., Wehfr., 
16.67 bei 174.8, Claus A. Carlfon an Yohn $. 


Connole, 800. 
Darnell Ave., 98 F. ſüdl. von W. Str., Oſtfront, 
25 bei 148,8. €. Gopeland an Mag Speht — 


84500. 
Archer Ave. 25 %. füdmeltl. von Canal Straße, 
Rorpweitfr., 25 bei 15, 9. 9. Crans an Guftav 


attid, $1500. j 
ion- Str., 56 %. öftl. von MWinchpefter, Nordfr., 


‚ Elinton S. Woolfolt an Philip 2. 


ı BR. 
Wil Str., 165 $. füdl. von Augufta, Oftfront, 


5 be 10, €. ©. Schubert an Martin Spiio, 


45. 
5 en Str. 7 8%. weil. von Rodwelh, Süpfr,, 
32.6 ber 133, ®B. Parillo an Angela Baraglia — 


SM. 
Dofielde Grundeigentbum, 4A. PBaraglia an PBiteo 


acola u. W., L 
Sdien Str., 36 %. tweftl. von ©. 40. Upve., &üd- 


irort, 24} bei 121, D. €. Poftle an Lena Lanner, 


u 
Menirre Ade., 238 . fübl. von 4. Str., Meitfe., 


mr: 19, ©. M. Gunderfon an Paulina Brown, 
Han, 
€ !tfornia Une., Südoftede von Roscoe Blod. W.⸗ 
Front, TECX15; Noscoe Blod., 141 %. öftl. von 
Rrlfornia Une, 14.23 Weres; Sarah 8. PBiders 
n. U. durch den Mafter in Chancery an Louis S. 
Ow ley. 860 000. 
—0 ——— 


j Früblingszeit 


ift, wenn faft Jedermann das Bedürfnik et- 
ner bintreinigenden, ftärfenden und gejunden 
in fühlt. Das wirkliche Verdienft von 
0098 Sarjaparilla ift der Grund feiner 
 ausgebreiteten Beliebtheit. Sein umver: 
gleihlicher Erfolg ift feine befte Empfehlung. 
Es ze Spitem ift empfänglich, um das 
ft ilmittel, wie Hood'S Sarfaparilla, zu 
fejer Zeit zu affimiliren, und wir möchten 
mberen Nahdrud auf die Zeit und das 
mittel legen, denn ‚Erfahrung bat ges 

ub gefährlich if. Der aus 

olg, der von Hood’ Sar: 

und die vielen Lobiprüt- 

J machen es Ihres 

entz Wir bitten Sie, dieſe 

einem ehrlichen Verſuche zu unter⸗ 


se 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Sute Golleran, 954 bis 960 Douglas Bart Bonl., 
‚swei Iftöd. Apartment:Gebäude, $30,000. 

%. Brodnid, 104 ©. Albany Wpe., Bftöd. ZFlats 
Gebäude, $4000. 

3. Gubbin, 308 bi8 310 S. Lawrence Ave., 2ftöd. 
Apartment-Gebäude, $10,000. 

Charles Groß, 391 Sedawid Gtr., WMtöd. Plats 
Gebäude, $15,000. 

Gartl Richter, 640 Otto Str., Iföd. Anbau, $1400. 

Mrs, Helen, 1619 Roscoe Str., 2ftöd. Srame Baus 
Umänderungen, $1000. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Durhaus erfahrene Schneider, Guter 
Lohn. Nahzufragen beim Superintendenten, The 
Hub. Bap*X 


Verlanat: Sofort— ywei gute Preifers. Nachzu⸗ 
fragen bei Marjball Field & Co., (Männer:Kleider), 
zweites Stodwert, nördliches Gebäude. frifo 


Verlangt: Junger Mann al® Porter, der auch et» 
was Baltenden fann. 2 W. Belmont pe. 


_Perlangt: Ein ftarler Junge für Butcherihop, um 
Orders abzuliefern. Mub zu Haufe fhlafen. 75 
Glifton WUve., Ede Garfield Ave. ſaſon 


Verlangt: Ein junger Wurſtmacher. 528 Oſt æGö. 


Straßze. 


Ein wohlerzogener Junge kann einen 
2600 Wals 


Verlangt: 
Platz finden in Apotheke als Lehrling. 
lace Straße. 

Verlangt: Schneider. Nahzufragen die 
2035 Urcher Abe. 


Sattler, gute Näher an Meijetajchen; 
189 Late Str. 


Verlinat: Guter Junge. $3.50 für den Anfang. 
189 Dit Xafe Straße. 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Verlangt: Porter im Ealoon, Vorzufprehen 178 
Duincy Straße. 


Verlangt: Zwei gute Butchers. 6906 Wentmworth 

Avenue. Fleming Bros. 
Verlangt: Aunger Bäder mit dem Rob zu ar 
beiten. 86 und Woard. 7056 W. 13. Str., Ede Laflin 
Verlangt: Painters und Galeiminers. 536 Dafs 
dale Avenue. ſamo 
Verlangt: Ein guter Schneider im Store zu ar—⸗ 
beiten. 1224 Van Buren Str. Henry ug 
ſomo 


Verlangt: Aunger müchterner Mann mit auten | 


Porter im Saloon und Logen= 
MWeftern und Grand Abe. 


Empfehlungen als 
halle. Friedman, 

Verlanat: Gin 
Lund-Gounter zu fchaffen. 
Nerlangt: Gin guter Rofmaher im Haus. 39 
Menominee nahe Wels Str. fio 

Verlangt: Dry GoodS-PVerfäufer; muß littauifh 
und polnijch Äprechen. Atkins & Freund, 4807 Afh: 
fand Avenue. 


junger Menn im Saloon am 
172 Milwaufee Ave. 








muß etwas 
und Bartenden 
2. Windmiller, 


enal:ich 
helfen. 


Sa⸗ 


Verlangt: Deutſcher Mann, 
ſprechen, für Porterarbeit 
825 pro Monat und Board. 
cramento und Garrolf Ape. 


Verlengt: Deutiher Mann, mwelder mit Pferden 
umjmgeben verftehbt und Gartenarbeit verrichten ann. 
Georg Bachmann, 868 TDesplaines Ave, Harlem, 
Waldheim. 

Verlanat: Ein Mann in mittleren Aahren, um 
Naht? einen Fahrftuhl zu bedienen. Nachzufragen 
1466 Wellington Str., Abend2. 

Nerlangt: Einige Schmiede nebft Helfer und Stell: 
macher, au Knaben. Nachzufragen: 5 W. Monroe 
Etr. 

Nerlanat: Erfabrener Gabinet Mater an Store: 
und Dffice-firtures. 375 ©. Clark Str. ſaſon 
Verlangt: Handſtuhl-Weber für Poſamentier— 
Geſchäft. Phoenix Trimming Co., 572 Elybourn 
Une, fafonmo 


Rerlangt: Zuperläffiger Mann, der aute Empfeb: 
lungen befitt, Bäderwagen zu fahren; feine Privat: 
funden und feine Saloons. Adr.: DO. 767, Abend: 
poit. 


4930 Afbhland Ave. 


Verlangt: Gin Stallmann. 4930 Aihland Ane. 


Verlanat: Guter Arbeitsmann. 5819 Laflin Str., 
Schornſtein-Geſchäft. 


Verlangt: Ein Holzhacker. 


Verlangt: Erfahrene Rug-Weber, ſowie ftarfer 
Auge. 4524 Cottage Grove Ave. fajon 

Nerlanat: Yunge, 14 fann $4.00 die 
Moche verdienen. Zu MW. Pelmort 
Uve., im Barbierladen. 


Nabre alt, 
erfragen: 483 


714 Nord 


Verlangt: Aunge an Cafes zu helfen. 
famo 


Leavitt Str. 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer. 131 W. Polt Str, 


240 Mard 


Verlangt: Guter Preffer an Hofen. 
S ſamo 


Str., nahe Dunning Str. 


Verlangt: Junger Mann für Bar und Portere 
arbeit. 3160 Wentworth Avenue, 

Verlangt; Butcher zum Schinken kochen. Komme 
Montag. T. H. Rohn, 488 32. Str. ifo 


Verlangt: Gute Butchers. 145 MW. Randolph Str. 


Aunger Maın fir Bar und Rorters 
arbeit. 6701 Halfte Str. frfa 


Perlangt: Bladjmith für arditeltoniihe Eiien- 
Arbeit. Union Foundry Works, 76. Stäke und 
Greenwood Avenue. dofrf 


Verlanat: Fyintfher8 für arditektonifche Gifen» 
arbeit. Union oundey Works, 76. Straße und 
Greenwood Avenue. dofrfa 

Kutihene und MWagenmader. Gute 
59 MW. Randolph Str. doftia 


Kutſchen⸗ und Wagen⸗Blacſſmith. Gu⸗ 
ter Mann, 29 W. Randolph Str., dofrfa 


Verlangt: Nunger Konditor oder Catebäder. 175 
Oft Adam? Str. fria 
Verlangt: Yunger Mann an Brot und Cales. $7 
die Woche, Koft und Logis. 184 31. Str. hi 
Verlangt: * mit guter Empfehlung auf Fatm. 
Gutes Heim. Näheres: 924 N. Campbell Une. frſa 


Verlangt: Office Boy in Neal Eftate Office. Muß 
gut gejhult fein und bei feinen Eltern inohnen. 
Gute dauernde Stelle. Adreifirt, ın eigener Sands 
ihrift in Engliih und nur brieflih mit Angabe 
des Alter u. f. m. SKoefter & Zander, 69 Dearborn 
Str. frfa 


Verlangt: 


Verlangt: 
Männer. 


Verlangt: 


Verlangt: Gtallmenn in einer Brauerei. Volle 
Angabe der Einzelheiten. Adr.: ©. 780 —— 
rfa 


Verlangt: Kolleftor für eine biefige Monats» 
fchrift. Gute Empfeblungen und eine mäßige Pürge 
{haft Sind erforderlich... Offerten werden erbeten 
unter DO. 771 Abenppoft. frifo 


Nerlangt: Chirurgiiher Amftrumentenmader an 
Rohrarbeit. MWeftern Inftrument Co., 18 bis 30 W. 
Nandolph Straße. frta 


Guter Cate:Bäder. 49 €. a 
tia 


Verlangt: 
Straße. 


Berlangt: Geflügelzüchter, Bienenzudt » Meriors 
ung; gute Keimatd; Gewinnantheil. Sanatorium, 
Be, Ind. frifo 


Rerlangt: Mann für Parmarbeit. Bu erfragen: 
42 Süd Franklin Stoake. frfa 


Aungens für die En 
eſa 


Verlangt: 
Lincoln Avenue. 


zu erlernen. 


Verlangt; Carriage⸗Painters. WB0 Weſt Ran— 
dolph Straße. doft ſa 


Verlangt: Einige Schmiede nebft Selfern und 
Stellmaher, au Jungen. Nahzufragen: 45 Welt 
Monroe Str. dimodofrfa 


Verlangt: Jungen, das Handwerk zu_erlernen in 
Shubfabrif. Guter Lohn während ber ——— —X 
R. Robey Str. ap, Iwx 

Verlangt: 20 YJungens für abrifarbeit. Gtetige 
Beihäftigung. Gutbezahlte Pläge. Fragt nad, fertig 
zur Arbeit. American Can Company, ———— 

ap2—12 


iens Werte und Zeitfchriften. ür Chicago und 
auswärts. Behte Bezahlung. Mai, 146 Del Str. 
unzl7—apli,tglX 


Berlangt: Eifenbahnarbeiter. Freie Fahrt. Farm⸗ 
arbeiter, $25 per Monat und Board, gute Pläge. 
KRoblengräber für Illinois. Mob Labor Ügench, 117 
S. Canal Str. 1—%ap 


Verlangt: Agenten, um Gplinder Engine Dele und 
Dach⸗ ben zu verlaufen. Gens 
Fe — * ee bio.  febl4,2mot 


Abbügler an Heinen Rnaben-Yaden, 
"Avenue. Yaprimft 


— 
Werlangt: Ügenten und en. „Di für neue Gräs 
auswärts. a 


Berlangt: 
1151 Süd GCaliforn 





„AHENDPOR"”, Chicago, Samitag, ven 11. 


—— 


Berlangt: Männer uud Anaben, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Bartender, mub am Xifh aufwarten 
Tönven, jowie ein Porter. 142 €, North A 


Berlangt: Guter Porter flir Saloon. 5916 &als 
fted Straße. » ' 


Derlangt: Yunger deutfer Mann für Mildges 
ſchäft. Waibdurne Abenue. 


Berlangt: Aelterer ftadtlundiger Mann für einen 
Einpänner Rohlenwagen zu fahren. 42 Grand Ave, 


Verlangt: Bladſmith-Helfer. 72 W. Ohio Str. 


Verlangt: yon er KRonditor oder Bäder. Remp’s 
Bäderei, 90 N. Klark Str. 


Berlangt: Wächter, 2, für Dampfer, 855. Nach: 
zufragen Sonntag 4 Uhr Rahm. 185 S. Elark Etr., 
Btınmer. 4. 


PVerlanat: Solider junger Mann al Porter für 
Nahtarbeit im Reftaurant. 169 Dearborn EStr., 
Bafement. . 


Derlanat: Gute Rodihneider, zu Haufe zu arbei- 
ten; guter Stüd-Preis. 2of. E. Ikert, 822 WM. 
4. Str, ſaſon 


Verlangt: Guter Wurſtmacher. 4337 Armour Ave. 


Perlanat: Guter Porter, ledig; ebenfalls junger 
Mann für Kegelbahn. 2263 Evanfton Ape. ſa mo 
Verlangt: Männer, die Luſt haben, beim Karuſſell 
zu arbeiten, fünnen fommen. Robert Trömel, 5221 
Gampbell XUpe., nahe Weftern pe. faıno 


Berlangt: Ein guter Schneider für alte und neue 
Arbeit. 153 Genter Str. 


der Lund 


Perlangt: Gin auter Saloon-Porter, 
233 


tochen Tann und etwas vom Bartenden verfteht. 
S. Water Str. 


Verlangt: Blachſmith-Helfer; nur gute Hand. 
Oſt Fullerton Avenue. 

Berlangt: Schneider an Damen:Jaden. %5 Lin- 
coln Avenue, Store. 


Beriangt: Männer und Frau 'n. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Mädchen und Yungens, 14—16 Nahre, 
für leichte Fabrifarbeit; gute Bezahlung. Eagle 
Tobacco &o., 1514—1518 Lil Ape., mahe Lincoln 
Une, 

Verlangt: PVerheirathete8 Ehepaar, um im Pri: 
vathaus Haushalt zu führen; Frau muß gute 
Haushälterin jein und Mann muß audh Pferd ber 
forgen; deutſch katholiſch und engliſch ſprechen kön— 
nen. Adr.: P. 586, Abenppoft. dofrſaſon 


— — — — — —— — — — — — 


Stellungen jache ; anne; 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ein anſtändiger deutſcher Mann, der 
engliſch ſprechen kann, ſucht Stellung als Kutſcher 
oder Hausknecht. 447 Roscoe Str. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann, der mit 
Pierden und Wagen umzugehen verſteht, ſucht ir— 
gend welche Arbeit. A. Mehr, 829 Milwaukee 


Avenue. ſo 


Geſucht: Ein 
Küche, verſteht gut zu kochen. Adr.: O. 
Geſucht: Blumengärtner, Schweizer, verheirathet, 
Gewächshaus vollſtändig erfahren, ſucht ſofort 
Udr.: O. 769, Abendpoſt. 


guter Mann ſucht Arbeit in der 
O. 770 Abdpoſt. 


im 
Sir. 

Gejuht: Junger Mann wünjht das Barbiergeichäft 
zu erlernen. Gharley Weidel, 43) Mafhburne Ave. 
Gejucht: Engineer fuht Stellung, 20 Jahre Erfah: 
rung; beite Gmpfchlungen. Adr.: Engineer, 2258 
Archer Avpe. ſamon 

Geiucht: Guter, reinlicher Koch ſucht Stelle als 
Buſineß-Lunch-Koch. Adra: Alexander, 902 Kimball 
Ure 





Geſucht: Mann ‚der anſtreichen und lackiren kann 
ſucht Stellung. Adr.: O. 759 Abendpoſt. 


Geſucht: Stelle als Cement Finiſher. Nachzufragen 
6605 Auitine Str. dofrfa 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort) 


Yäden und Yabrifen. 


Berlangt: Erſter Klaſſe Ausbeſſerer an Damen—⸗ 
Suils, Coats und Stirts. Durchaus erfahrene Ope⸗ 
rateure an Kraft-Maſchinen. Erfahrene Stiepper und 
„Baſters“. Permanente Stellung, mäßiger Lohn. 
Nachzufragen um 8 Uhr Vorm. im Alteration De— 
partement, 5. Stockwerk. 29mz,tk” 

Mandel Brothers, 


Terlangt: Griahrene Hände an GSfirt:Aenderuns 
gen. Nahzufragen beim Superintendenten auf dem 
v. Bloor, um 2.30 Vorm, 

Kotbſchild & Co. 


8myX* 


Veriangt: Durhaus erfahrene 
Männertleider. Guter Lohn. 
Euperintendeinten, Ihe Hub. 


Schneiderinnen an 
Nadyzufragen beim 
Rup*X 


Verlangt: 
den an 
Straße. 


Fin gutes Mädchen zum Taſchen ma— 
Knabenröden; auter Lohn. 5365 W. 15. 

ifo 
2 Verlangt: Mädchen, Stirt und Aermel Finiſhers, 
ſowie Helpers. Nachzuftagen in der Kleidermacher: 
Adtheilung, 8. Floor, Süd⸗gimmer. Marſhall Fieid 
& Go., Reteit. ſa ſon mo 


Verlangt: Mädchen von 13—14 Jahren, um in 
einer Office Orders abzunehmen. 4723 Aihland Ave. 


Verlangt: Erfahrene HofensfFiniiherd un Arbeit 
nad Hauſe zu nehmen, 40 Gt3. das Paar; jtetig. 
Gder, 1052 Milwaufee Avenue. 


Terlangt: Gute Zupfer (Mädden) 3 Tage in der 
Woche; auter Lohn. 941 Wabanfia nabe Norty 
Une. und Humboldt Park. 

Verlanat: Mädchen 
Schneiderei zu erlernen, 
bourn Wrenue. 
VBerlangt: Mädchen und frauen um Pelgröde zu 
füttern. Guter Lohn. M. Freptag, 63 Market Str. 

ſſomo 

Verlangt; Mädchen von 16 Jahren nud älter in 
unferer Habrif zu arbeiten. Guter Lohn. ©. Schrain 
& Co, Wrapper Manufacturers, 12124 Martet 
Etrake. ito 
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zum Kleidermachen und 
Mrs. Madfad, 734 Eits 


Verlangt: Fin Store-Mädchen für Wäderei. 
Grand pe. nabe Albland pe. 
erlangt: Mädchen zur Silfe bei Rieidermacertn. 
Frau Belt, 3433 Prairie Ave. friafon 
Verlangt: 35 Mädchen für Leichte Fabrifarbeit. 
Gutbe zahlte —— Nachzufragen fertig zur Ar: 
beit. — American Gan Company, Mapivood. 
ap2-—-12j 
Berlangt: Mädchen zum Eriernen des Stridens, 
zute Stelle, Arbeit das .ganze Yahr. Friedlander, 
radd & Co., Strilfabrit, 1945 State Strase, 
2lmy—ldap, tk 
Verlangt: Erfahrene Waift:e und Rod-Arbeiterins 
nen. 315058 Galumet Ave. frie 


BVerlangt: Eine geübte Nüglerin findet jofort We: 
Ichäftigung in der Färberei. 530 MW. Madiion Str. 
bofrjajon 

Verlangt: Operators an feidenen Damen: Maiftt 
und Coat3, jowie Mädchen zum lernen ;Wocenurbeit. 
33 N. Irving Ave. Taplw 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen, welches zwei Kindern beauf— 
ſichtigen lann; muß Abends nach Hauſe gehen. 14 
N. Elark Str. 


Verlanat: Tüchtiges Mädchen in kleiner Familie; 
feine Kinder. B5 Belden Ave., nahe Fremont. 


Verlanat: Aeltere 
Lohn, als auf gutes 
N. Halſted Str. 

Verlangt; 50 Mädchen für Hausarbeit; 
und Süpieite; Lohn $4, $5 und $6. 586 
Str. 


erlangt: Sei 1. Klafie_ Ködinnen für Privat: 
familie; Lohn $T—H8. 586 N. Elart Str. 


gr Kellnerinnen für Reftaurant; guter 
. Glart Str. — 


rau, die weniger auf hohen 
eim ſlteht. Frau Hanus, 838 


Nord: 
. Elart 


— Verlangt: * 
Lobu. 586, 

Verlangt: Mädchen für Reſtaurant und Board⸗ 
inghauserbeit. 975 Elybourn Une, 


Verlangt: Deut Wittive als shälterin. — 
—————— 4926 Sertin ‚Str. en 3* 


Vexlangt: leichte sa 
mälde. ohn le Ra la 
Bart. Tap,rw& 
Verlangt: Mä e allgemeine beit 
kleinet — ——— d. 


fria i 


s 


Berlangt: Frauen und Mädden: 
(Unzetgen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


MN 3 8 . 
Mt. ganna) Eiein, 29 Bremont tr 


Verlangt: Ei den Di 5 
— — Dina 


VDerlangt: Frau für Küche; ſtetige Arbeit. Mub 
— prechen. $10 pro Woche. Zimmer 410, 200 
Sid Glarf Etrape. - 


erlangt: Tuͤcht deutiche. Köchin, hoher Lohn. 
Nahzufragen a ne Sir., 
Seitcneingang, Reftaurant. 


Verlangt: Buverläffiges Mäpden für allgemente 
— 8 in der Familie; Feine Kinder. Drugs 
tode, 420 Irving Park Boulevard. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kind. — 
6031. Prairie Ye 2! Be 


Berlangt: Deutfches Mädchen oder Frau, melde 
etwa8 fochen verftcht, guter Cohn. Georg Badhınann, 
E68 Desplaines Ape., Harlem, Waldheint. 


„Verlangt: Erfahrenes Mädchen, mit Empfehlungen. 
für allgemeine Hausarbeit; Zwei in yamilie; guter 
Xohn. 4748 Prairie Apve., 2. Flat. 

Verlangt: Junges, deutihes Mädden, um_auf 
siweijähriged Kind aufzupafien. 227 N. Glart Str.. 
1. Flat. fafon 


Berlangt: 
1 Berion. 


— 


rien⸗ 
aufzupaſſen. 


Mädchen von 15—17 Jahren, Kinder 
Kohn, 497 N. Lincoln Str., 2. Floor. 


Nerlangt: Mädchen als Stübe der Hausfrau. 
gaflin Str. 


3 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, engliih fpre- 
hend; Heine Familie, 194 Genter Str., 2. Flat. 


Verlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit, das 
wafchen oder bügeln kann. 267 La Salie Une. 


‚ Verlangt: Mädchen oder frau als Gejchirrtväicherin 
im NReftaurant, 85.00, Sonntagsarbeit. Cafe Yauer, 
REN. Slart Str. 

„ Verfangt: Köchin, felbftftändig, für Reftaurant. — 
Cafe Wauer, 83 N. Glart Etr. 


| . Verlangt: Junges Mädchen. 2327 Wabaſh Ave., 
im. Store nachzufragen. 
Verlanat; Kindermädchen, die an, zweiter Arbeit 
behiltlich iſt: guter Lohn. R. Pick, 1450 Wriaght— 
wood Ade. 


Verlangt: Ehrliches qutes Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. 953 M. California Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 62 Lincoln 
| Avenue. 


;  Verlanat: Mädden für Hausarbeit md Kinder, 
| 512 Sedamid Str. 

Verlangt: En junges Mädchen für icichte Hause 
arbeit: feine Wäfkche. 3138 Gottige Grove Ave. 
Haargeſchäft. 


WVerlaugt: Gin Mädchen für SKichenarbeit. 
Melle Strafe. 

Verlanat: Gin erfohrene? Mädchen zum Auftvars 
ten ım Meftanrant. HR Wells Straße. ° 
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_Terlangt: grau für Buſineß-Lunch. 121 W. Lake 
Strehke. 


Nexzlanat: Gute deutſche Köchin im Reſtauraut. 
283 Elybourn Avenue. 


pet 1903. 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
ngeigen unter biefer, Rubrit 2 Gents das Merk.) 


:verfaufen: Garload Pferde, 1100-1500 » 
1 Hieb en nörbii * —X Ave. * 
1—12ap,& 
verkaufen: Gutes fehletlofes d. 8 
(639 @8e Giften und @asfelb Une jefen 


Immer, an Sand: 40-50 Pferde. &8 bezahlt fid 
für Eud,- bei uns voraufprehen, bevor Jhr anders: 
io Fauft. Tauber & Blade, 645 R. Paulina Str. 
(balber. Blod nöordlich von Milwaulee Abe.) Gaplım 

Zu verkaufen: Ein Pferd von 1500 Pfd. 72 
Southport Abenue. 


Zu verkaufen: Billig — ein ſchwerer Expreßwagen 
und ein gutes Pferd. 2311 Leavitt Str. 


Zu verkaufen: 845 kaufen 2 Pferde; Todwagen, 
— Wagen billig. 6383 N. Halſted Str., hinten, 
oben. 

Pferd und zwei gute Top⸗ 

3l. Str. 


Zu verfaufen: Billige, 
ipigen. Feldmann, » 753 


Zu verkaufen: Zwei Pferde, doppeltes Geſchitr und 
guten Pony, billig. 116 E. North Avenue. 

Zu verfaufen: Gute „Mare“. $25. 313 Ciybourn 
Avenue. 


Straße. 
Zu verkaufen: Bmwei gute Milhwagen. 27 Cor: 
nelta Gourt. 


Zu verfaufen: Leichter Erprekiwagen, in gutem Zu: 
ffande, $16; ftarter Stein: Wagen, 829; muß \ver: 
faufen. 2611 50. Str. 


Zu verfaufen: feine Kanarienpögnel, Seifert St. 
Hedtäfige, die ganze Finrichtung, wegen Aufgabe der 
Zucht, vıllig. 131 Clybourn Ave., oberſter Floor, 

Zu verkaufen: SZmeifigiges Snrey. 1042 Lincoln 
Avenue. 

Zu verfiufen: Great Dane Hund. 
Avenue. 

Zu verkrufen: Kangrienvögel, Weibchen (Singery. 
22) Hud’on Ade., oben. 


1433 Cinbourn 


Model, Hansacrärhe zc. 
lanzeıgen unter dieier Nubrif 2 Cents das Wert.) 
Zu verkaufen: Ausverfauf aller Sansgeräthe. 
Garkield Ave, nabe Yincoin Bart, 


Partie Möpel. 


* 
hr 


194 Genter 


Zu »ertaufen: Cine 
Str. 1. Flat. 


Pianos, mauſitariſche Juſteumente. 
iUAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlauicn; Ein elegantes Piano wegen Ad⸗ 
reiſe Adr.: C. 704 Ubendpoit. frjio 


Verkaufe mein elegante: neue! Piano billig. Für 
Caſh. Beſtes Fabrikat. Adr.: H. 420. Abendpoſt. 
apı, im 

Nur S85 baar für feines importirte! lipright Pıas 
no. Aug. Groß, 02 Mel: Str, nahe North ve, 


am, im | 


Staufos: uno Berfaufss ängebnte 
(Unzcergen nnter diefer Rubrif 2 Gent das Wort.) 





für Saloonarbeit. 14 Sou⸗h 
jio 


Nerlarat: Mädchen 
Water Str. 


Verlanat: Gute deutſiche Köchin im Reſtanrant und 
zwei Geſchirrwäſcherinnen. 355 S. State Str. ſſomo 


Verſanat: Ein Mädchen für Hausarbeit. 769 


2. Strehe. 


Junges Mädchen jum Aufwarten im 
Frau. 517 Eaſt 


Verlonat: 
Reitzuramt, und 
Nadion 


eine ältere 5 
Park Gar. 


Str., 


| 
— 


Verlanat: Eine Haushälter'n. Vorzuſprechen heute 
Her moörgen in 839 Nord 40. Court, nahe M. 
North Avenue. ifo 


Verlingt: Fefter Mlıfie Kinrermärcen. Gute Fin: 
prekiungen. Lohn SH. 5860. Glarf Str. 





Verlaͤrat: Mädchen fur allgemeine Hanzarbeit in 
fieiner Familie: fein Hausreinigen. Vorzuſprechen 
Aſhlend Bonlevard. ſſo 


ae 
il 

Verlangt: Fin junges deutihes Mädchen fir leichte 
Hausarbeit. 1869 MW. Madifon Str. famon 


Verlanet: Sutes Mädchen Für allgemeine Hans: 
arbeit. feine MWäihe: Fmpfeblungen. 4598 Oaken— 
" wald Wve., Ede Late, 2. Flat. 


Verlangt: NReinliches 
Sausarbeit zu helfen. 
pilffe Ude.) 3. lat. 


Verlanat: Qühtine Hausbälterin in „mittleren 
ohren, obne Anbance; 3 m Familie; guter Plah. 
Adr.:- DO. 783, Abendpoft. 


junges Mädchen, bei der 


Nachzufragen: 4891 Foreft: 


Merfonat: Mädchen von 16 bis 18 Nahren für 
Leichte frabrifarbeit. Charles M. Ehont Go., 635 
. Mood Er. 


Verlonat: Mädchen für 
guter Lohn; kleine Familie. 
diana Ave. 


allgemeine Hausarbeit; 
23 39. Str., nahe In— 


Tüchtiges 
43% 


jür allgemeine 


midoſaſo 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Mädchen 
Vincennes Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
drei in der Familie: feine Kinder. Empfehlungen, 
N. Herter, 4333 Vincennes Avenue. 


Verlangt: Emn zuverläſſiges Kindermädchen; gute 
Hermmath: gauter Lohn. 1783 Sheridan Road, Ede 
von Leland. frſſo 

Verlaugt: Ein junges Mädchen in Privat-Famlie 
im Haushalt zu helfen. 13546 N. Weſtern Avenu«, 
2. Flat. frſſo 


Verlangt: Ein gutes böhmiſches oder ungariſches 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Lohn 85. 602 
Waſhington Boulevard. 191prim 


Verlangt: Fine gute Saushälteria in Familie von 
Treien. Rachrufragen_ nah 6 Uhr Abends oder Sonn— 
tage. GR Peoria Str. fria 

Verlangt: Gute deutſche Waſchfrau zum waſchen 
und biigeln. 16 Arcder Ape. 19aprliw 
4 W. 

irta 


terlamat: Mädchen ven 14—16 XAahren. 
20, Straße, Sintergebände. 

Lerianat: Nurges dentjches Mädchen für Hrus: 
arbeit. 5259 Aihland Ape, frfa 


vom Kochen veritebt, Hi--85 die Woche. 
port Ave. 


23 Canal: 
dofrfa 


Verlangt: Aunges Mädchen für zweite Arbeit. 
1717 Deming Place. x dofrija 


Madden für 
U. Wagner, 


Verlangt: 
Reitaurant. 


allgemeine Arbeit im 
3949 Nord Klart Str. 
doirja 

Terlanat: Gute Köhin für Saloon und Reftau: 
rant. Guter Lohn. 2263 Evanfton Ape., Ede Garmen 
mirnirfa 

Verlangt: 25 Mädchen für Hınsarbeit, Lohn 44 
und SS. Märchen erhalten feine Piäge frei. Mrs. 
Griipn, 126 Pate Str., Dat Part. 2,4,0,9, 1lap 


Stellungen iucdjen: frauen. 
(Anzeigen unter dieier Tiubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Perfekte Schueiderin wünſcht Pläge zum 
nähen. 370 North Avenue. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Hausar— 
beit in Heiner Familie. IM N... Lincoln’ Straße, 
2. Flat. 


jncht 
alt mit einem 
Hopne Avenue. 


Haushälterin. bin 21 Jahre 
18 Monaten. 1573 Nord 


Stelle als 
Sohn von 


ſucht Wäihepläge in und oufır 
jowie zum reinmadhen. 122 Toweniend 


Geſucht: 
dem Hauſe. 
Stroke. 
Grrät: Ein Mädchen ficht ft tige Stellung für al: 
arıneine Sauserbeit. Zu erfragen: ® X. 484, Abend: 

doft. 


Frau 


ee DEE EEE 
Stellungen fuhen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Mann und frau ohne Anhang möchten 
gegen freie Wohnung und Feines Schalt leichte Nas 
— ————— übernehmen. Adr.: DO. 755, Abend: 
oft. 


Perföntidhrs. 


Bezahlt keine fancy Preife an irgend Yemanden 

| für Eure Dachpdeder-Arbeit, ebe Jhr unieren Koftenr 
voranihlag erhalten habt. Schreiben Sie Bofttarte. 
QAngio:American Roofing Ko., 72 Weit Khrcago 
Ape., Miller & Orth, Gigenthümer. 4—licpX 


Hohen Verdienſt können geivandte Leute durch ein 
leiht zu eriernendes Gefchäft erzielen. u erfragen 
475 abath Ave., 2. Plat., von 8 Uhr Nadın. 

TapimX 

Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 12 
unjerer beften Photographien und ein großes kolorir» 
te8 Bild; Sonntags offen. Jobnfon, 113 CR 
Adams Str. 14ag, bidola 


—& ———— — 

Die Schleſier verſammeln ſich am 1. und 8. 
Mittwoch eines jeden Monats, 8 ihr Wbenps, im 
Staats zeitu change - (Rordoftede Wafbington 
Str. und Fiftb Ave.) Landsleute berzlich ni ms 
men. - my14,3, ap11, ınai2, 16,30 


— 


Der der. perfönl 
mag Die 8 Boiler 


‚Zu verfaufen: Store: und, Office-Finrichtungen, 
billie; jeder Art; Koftenanfhläge gemacht für neue 
Arbeit. 9. Lawr, 375 S. (Glart Str. jafon 


gu verkaufen: Gut gelegene eingezäunte Yot, in 
Wunders Gottesader. Adr.: E. NRullman, 407 La 
Ealle Ave. fafon 


Zu verfaufen: 14 Kannen Milchbottich, billig. 857 
W, Chicago Avenue. 


Zu verfaufen: Billige ‚für Schneider, zwei feine 
Woolen® Tahle, und aud 30) Yard: von feinen 
Euits und Pants Patterns, jebr billig, ein Drittel 
des Ginfaufspreif 82 WM. 13. Str. fajon 

Vruteier von weißen Leghorns und Peking-En⸗ 
ten ſowie Heckkäfige jür Kanarienvögel. Vuchwald, 
Ar. 50, 18. VBlace. ın37,14,21,23,ap4, 11 

3u verfaufen: Gin Go:Gart, 
nen, ift Schr billig 31 verkaufen. 
2. Gtage. 
— — 


noch ſo aut wie 
1313 Grace Str., 


Finanzielles. 
Wazeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das ort.) 


Gel) von 5%—6% ohne Kommijjion 
auf gutes Chicago Grumdeigenthbum,. Nich. U. Kuh 
& Eo., Zimmer 5 u. 6, 85 Wnihington. Str., Gue 
Dearborn Str. Bipeiggeihäft: 1788 N. Clarf Str., 
Ed+ Rudınghbam Place. Sonntags offen von 19 bi 
12 Uhr Vormittags. 

LXefte, ficherfte, erfte Hppotbefen zu verfaufen. a 

’ 

Geld ohne KRommijsjion. 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und ‚um 
Tauen und bereiunen feine Rommijfion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. YZinjen von 45%. Käufer 
und Yorten jchnell und vortheifjaft verkauft und vers 
taujcht. Williem Freudenberg & Go., 140 Waihs 
ington Str., Südoſt-Ecke La Salle = 

Aian, 


Geld ohne Kommiſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 
4% an, ohne Rommifiion, und bezahlt ſämmtliche 
Untoften felbit. Dreifacdy fihere Hppotbefen zum Ver— 
tıuf ftet8 an Hand, PBormittags: IT NR. Koyne 
Uve., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahınıttays! 
Unity Gebäude, Simmer 1614, #9 Dearborn Str. * 

odz 


didofa* 


— 


— — — 


Geld; zu verleihen auf Grundeigenthum zu nicos 
rigſten Zinſen. Erſte Hypotheken gekauft und ver⸗ 
lauft, offen bis 9 Uhr Abends. B. G. Elſer, 502 
Erdawid Straße. 4aprimo,jamomi 

Zu verleihen: Ohne Kommiffion, billiges Privat: 
acid; erfte und zweite Mortgage.. Adr.: ©. Th 


Abendpoft. 
Zu verleihen: KAUM auf erfte Mortgage jun 6 
Progent. Adr.: F. We Abendpoſt. dimmdofrfa 
Geld zir verleihen an Damen und Seren mit 
feiter Anftellung. Privat. Seine Hypothel. Niedrige 
Roten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 10, So MWafds 
ington Str. Offen bis Abends 7 ihr. Madt 


= Mortgage:Anleiben; irgend eine Summe 
enf monatlihe Abzahlungen; Gure eigenen Beine 
aimaen; 15 Jahre im Gefchätt, nicht eine fForecloiure, 
A. J. Liebman, 77 ©. Glarf Str, Zimmer 18. 
m320,Imo.t2 


„Keine Kommiffion, Darlehen auf Chicags und 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und ler." — 
Bhone Main 339. 9. C. Stone & Go., 206 Sa Silfe 
Etr. Man? 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld gu derleidben 
; an 

Ehbriide Arbeitstleute 

auf Eure Möbel, Bianos, Vierde, Wagen oper it 
aendwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernızd» 
tigiten Naten. Wir leihen Gudh das Geld mur Der 
äinien wegen, night um Gure Sıden ju erhaiten, 
darum Afajien wir die Waaren in Gurem Beiige. 

Darlichen von KO bis 20 unjere 

Speyialität, 

68 werden feine Grlundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Ahr Lönnt das Tarleben in Eu 
paitenden Wbzahlungen bezablen, oder auf ertmal 
aujammen zu beliebiger Yeır und aufhören, Zinien 
au. bezaßlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen mwünfct md 
ehrlih und reell bedient fein wollt, jpregt vır bei 

A. French. — 
128 La Salle Str, Zimmer 3, zweiter Floor. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 27, 
Chicago Mortaage Loan Gonparn 
10 WM. Madilon Str, Zimmer 202. 
Eüdoft:Ede Halftev Strap:. 


Mir Ieıben Fu Geld in aroken nd Keinen Be 
teögen auf Pianos, Möbel, Verve, Wigen oder ir» 
aend melde gute Eierheit zu den Hillinften Bes 
dingungen. arlehen Fönnen zu jerer Zeit gemmht 
werden. .— Theilzablungen werten zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurd die Koiten der Anleihe rt» 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Zoan Company, 
175 Dearborn Str., immer 216 und 217, 
11ay® 


Dariehben auf Möbel und Pianos an gute Leute: 

KO nur $1.50: oO nur 8.35; EM nur 8.00. 

$10 nur $1.75; 870 nur 82.50; 8100 nur 8.25. 

50 nur 82.00; SO nur 22.75: 8125 nur 89.75. 
Lange etablirte8 umd verantmwortlides Geichäft. — 
Alles privat; fo viel Zeit, wie Yhr wünict. 


Stto 6. Boelder, 70 LaSalle Etr., Zimmer 34, 


Abxe 


Aergztliches. 
(Umzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nur für Damen 


Dr. 8. 6. RaymondsS monatliher Regulas 
tor bat Hunderte. beforgte rauen glüdlih gemagt: 
Reine Samen, teine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantiert in drei biß pik:h 
Tagen. Sat nie Miberfolg gebabt. Ulle Briefe wahr» 

itögemäß und: pertaniß Beanmonie Preis e 

haben in Behlkes Apotheke, 41 State Stra 
0». ov 


— — — — U m — 
2. Ehlers, 126 Wels Str., Ghesial-Aryt.— 
Saut:, Bluts, Nierens, Lebers und Mas 


—* 
enfrai 9 tt. Ronfulteti » “ 
ferfugung te "Epred den . Ernie 5 


' Store und jhöner Wohnung. 915 Belment Une. 


Avenue 


Seſchaftsgeleg enhe iten. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mack.) 


du verkaufen: 5:Rannen MilhsMunde mit u 
o 


Bu verlaufen: Ein gutzahlendes kleines Reſtau⸗ 
rant.Reingewinn $200 monatlih; fommt und übers 
585 Euch; wird billig verlaufti wegen Abreiſe. 8 

ord Clart Strahe. 


Zu verkaufen: 4,Kannen Milch⸗Route und Candy 
Siere, acter Trade. K.Jadſon Place, nahe Hohne 
ſamt 

Zu verkaufen: Delilateſſen uſw. gut und billig. 
Nordſeite. Ar. D. 776 Wbendpoft. 


Zu. verfaufen: Gin feiner Ed:Saloon, Weftfeite; 
Umftände halber billig. Adr.: €. 381, — 
aſon 


a verfaufen: Gin fi gut zablendes Reftaurant. 
Wels Str. 


Zu verlaufen: ine. der größten umb älteiten 
Bacereien der Nordweſtſeite; Eigenthümer wünſſcht 
fi zuritdzugiehen; großartige Gelegenheit für einen 
oder zwei: thätige Bäder. - Wegen Einzelheiten fprecht 
dor oder jhreibt an: €. E. Ghriftenien, mit John 
W. Edhart & Go., SI N. Garpenter Sir. 

Zu verfaufen: 828) kaufen eine qutgebende Gro= 
ter» Suppiy:Route mit gutem Pferd, Wagen und 
Stod. .Adr.: S. 9, 217, Abendpoft. 


Muß verlaufen: Nur $24H, werth 500, vor Mon: 
tag, Grocery:Store, ante Nahbarfhaft, neben Meat 
Market; Wohnzimmer, niedrige Mietbe; großer 
Vorratd; neuer Stod; gute Firtures; fprecht ſchnell 
vor; feltene? Angebot. Offen Sonntag bis 12. 
525 W, Chicago Une. 


gu verkaufen: Gin qutgehender Ed:Saloon wegen 
Todesfall billig... 61 Eugene Str. 
Stuh:Shop, billig. 


Zu verkaufen: 258 Yarras 


bee Straße. 


Zu verkaufen: Schneider-Shop oder zu vermiethen 
billig, aroßer Tih. 10 Maſchinen, Gas-Engine. 
248 W. 2Place. jafon 

Zu, vertaufen: Wegen Krentheif, autgebender Cds 
Exrloyn, nahe North und Ciybourn Ave. Adr.: 
©. 7. 174 Abenppoft. 


„Zu krufen gefugt: Gut gebendes Gejhäft mit 
Grundeigeuthum, 10,000. Adre: DO. 774 Abendpoft. 
" flo 


or 


Qerfante icfort jpottbillig: Gutgchenden Delika— 
teljens,, Konfestionarg sund Zigarren-Laden: lſchöne 
Wohn; . 1712 R. Halſted Ste. 


„sr verfaufen: Örocery mit Pferd und YXagen. 
Misrbe SiS mit feinen Yimmern. 526 School Str. 
gu verfauften: Gin gutachender Suloon, feine 
Nachtarheit. Eigenthümer verlauft krankheitshalber. 
Chas. Gerlach, N. Jefferſon Str. 1lap, Iwx 
Zu verkaufen: Billig, wenn gleich genommen, eine 
gute Bäckerei, ktrankheitshalber, drei Leute werden be— 
ſchäftigt; Jauch ein Kailee-Topwagen, 838. Mr. 
Heint. 494 N. Wincheſter Ave. 

Zu derkaufen: Gute Candy:Route. 
chetter Ape. 2. Flat. 


33 N. Win: 


und SKaffeeftore. 


17 St 


momtja 


Su verfgufen: Butter: 
Norıh Une 
gu verfinfen: Kleine Yäderei und Grocery Store. 
Nachzufragen 332 W. Ehicago pe. frja 
gu verfaufen: Bäcerei, 8135 wöchentliche Eins 
nayıne, mir Store Trade. Nanzufragen 376 Berlin 
Str., nahe Galtjormia und Wuuvautee ve, fijoi 


Gute Miig-Route. billig, wenn fos 
430 Waſhdurne Ave. friajon 
oder Partner verlangt: Painting 
Kontreftor, Perd, Wagen, Yeitern 
1 Abendpoit, fria 


Zu vetkwſen: 
fert genommen. 


Zu voerlaufen 
und Decsrating 
etc., Neyri biuie. 

Zu verfanfen: VBäderei. 353. Otto 
don Perry, 

Su verfaufen:, 
Filtg wenn gleich 


Yde.: ©. 
Stroße, Ede 

frja 
Gaitwirthichaft, krankheitshalber. 
T genommen. 1029 Nord Yeapitt 
Stiche. dofrta 
‚gu verfaufen: Feiner Gd:Saloon, Fabrilplat, 
eine Go!dgrube. Nachzufragen 151 Oft North Ave. 
mıdofrja 





Zu verfaufen: Eine 12 JKannen Milh-Runde 
neoft Hau: und Lot; eine gute Gelegenheit für den 
tihtigen Mann; jche billig. Keine Agenten Wdr.: 
P. 381 Abendpoſt. midofrſamo 


Zu vertaufen: 8-Kannen Milchgeſchäft, billig wenn 
fotort genommen. frantheitshalber. HIT W. 54. Str. 
mido ir ſa 
Zu verlaufen: Ein gutgehender Groceryſtore, guter 
Etod, Vierd und Wagen, wegen Krankheit. Vachzu— 
fragen nah 4 llhr im Store, 5215 Laflin Str. 
Tap,110X 
Zu verkaufen: Wagenmacher⸗Shop, einſchließlich 
Vorrath. Ein Bargain. Adreſſe: Lock Box 12 
Dolton, Cook County, Ill. 5ıprimX 
Yu ’verfaufen: Yillig, Meine Groecry und Bäderei- 
Etore. Adr.: D. 735 Abendpoft. 5ap,1m 


, Zu vermiethen. 
Munzeigen unter Diefer Aubrif 2 Gents das Wort.) 





Zu dermiethben: Store mit oder ohne 5 Zimmer. 
140) NR. Balfted Str. 


Zu vermicetben: Gd:Store mit dier Zimmer, — 
Lake View. Apr: DO. 772. Abendpoft. 

Zu dermiethen: fyreie geheizte Wohnung für fin: 
derlofes Ehepaar, Hausmann, Winter $O Monat. 
Adr.: DO. 758, Abendpoft. 
modern, 2 


Zu dermietden: 6 oder 9 Zimmer, 
Etr., gegen: 


Sausbaltungszimmer. 16 Wisconfin 
über nem Yincoln Bart. 


Aus dvermietben: 4egimmer lat und Stall, billig. 
1796. Dalley Avsime, 


‚gu dermiethen: 6 Zimmer lat, B. 252 Yers 
dinand nahe Hoyne Averue. 

Zu vermlethen: Store und Wohnung für Barber— 
Shop oder Delikateſſen. 1100 Wriohtwood Ave., 
nahe Racine. 

Zu vermiethen: Wegenmacher-Shod, und gleichzei⸗ 
tig zu verkaufen ſämmtliches Blacſmithe-Werkzeug 
und Vortath. 680 vincoln Ave. J. euch. 

api.Il,18 


Logenhalle für einige Abende in der Woche unter 
ſehr liberalen Bedingungen zu vermathen. Aurora— 
Halle, Milwaukee Abe. und Huron Ser. Bmy.*x 


Zimmer un Board. 
ſUnzeigen unter dieſer Ruübrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Möblirtes yrontzimmer mit oder 
ohne Board. . 367 Yarrabee Str., Boardingbaus. 
—— 

Zu vermiethen: 
enftändiden Herrn, warnıes Waiier. 
Str.. 2. Flat. 


Breund.iches reines Zimmer an 
1%9 €. Suron 


Unftändiger junger Marn findet Board und Zim: 
mer in einfacher kleiner familie. 2007 RN. Afhland 
Ave. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer: 
lofe Familie. Gohte, 400 R. Wood Str. 


linder⸗ 
ifo 


Ginfahes Front: und Bettzims 


Zu vermietben: 1 n KL 
mermit Voard, billig. 772 N. Halfted Str. 


Zu vermreiben: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board an zwei Serren. famo 
Zu vermiethen: Schönes Froutzinmer an ] oder 
2 Lente bei Wittwe. 622 Sedoawick Str, 1. Flat. 


Kinder finden Board 


235 Orhard Str., oben. 
dofafon 


Zu micthen und Board gefudht. 
(Urzeigen unter dieler Aubril 2 Gents das Wort.) 


Zimmer, und Aoft geiuht den Frau mittleren 
Alters iu framilie, wo fte eimen Theil der Koiten 
durch Hiffe bei der Hausarbeit abzahlen fann. Wdr.: 
O. 773, Aben doyoit. 

Zu mitlben geſucht: Suche 
1. Mai iſchöne, helle 44 oder 
mit Go: und Bad, auf Der 
Sarraher Str. und PRelmont Ape., 
bakn-Sidtion, für zwei Verjonen. 
n'rnriefter Preisangabe an Louis Meyer, 
Nodwell Str. 


zwiſchen jegt und dem 
53immer Wohnung, 
Nordieite, zwiſchen 
nahe der Hoch— 
Offerten mit 

HN. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſet Nubrit 3 Fents das Wort. 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Oeitathsgeſuch: Ein Mann in den mittleren Jah⸗ 
ren. Geich itsmann, mit einem Vermögen von 
Tauſend Dollars, wünſcht mit eigem braven Mä— 
en detannt zu werden zweds Heirath. Diejelbe 
nr latholiſch ſein und Liebe zu Kindern biben; 
ſchne wicht auf Geld, ein rechtſchafenes Mädchen 
irgend einer anderen vorgezogen. Antwort in dentich 
oder enolich. Aeine Agenten. Adr.: O. 762 Abdpoſt. 

HBeirethegeſuch: Ein junger deutſcher Maunn, in 
ſehr euten Verbältniſſen, ſucht die Bekanntichaft 
eine& deutichen Mädchens im Alter von 24-3) Yab: 
ren zweds Seirath zu maden; Antworten in deutich 
erbeten. Ygenten nicht berüdfichtigt. Wdr.: D. 775, 
Adendpoit. 

Seiratbsgeiuh: Wittive, anftänpia, 3, nit. um: 
anfednlich, ardeitiam, befehrtdenen jens, mit 81000 
Vermögen und guter Wırtbihaft, jucht auf diefem 
Wege mit reipeltaslem Kern befannt zu werben 
weis Keirath. Frau PBf., 602 Larrabee Str., bin: 
en, oben. 


—————— 
N Unterridt. 
(Unzeinen unter diefer Aubrif 2 Gents das Wort.) 


Ewaliihe Sprade f. Herten oder Dimen, 
ins Aeinttafien und privat,: fowie Buchhalten und 
lsföcher, belanntli * beiten 


liche Mietbe KBoo), 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sarmlänbereien. 

BI 1 tmmad geht m 
er ommende rübjahr t uns in 3 
eonjin auf gutem Kartbolzlaud und mit nn 
Mitteln anfiedeln will, tann Näheres bei’ unieres 
Setretär John D. Hoher, 118 Gortland EStr., Ghi: 
eago, erfahren. Worlingmans Gosoperative Some Ais 
foeiation, Sarry Coesfeld, Präjident. 629, jomiia?ın 
——— — 
Gut eingerichtete 40 Ader⸗Farm, 
3. Wag, Grand Haven, — 
WVma Sad ſam 


Zu verlaufen: 
fehr billig. 


bunten —— 
Yu_ verlaufen: Garten» und SelleriesQand, $75) 
t.M Ueres. -15 Meilen norböftlid von St. oe, 
ih. Follinger, Zimmer 18, &8 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Wegen Altersfhmwädhe, O6) der 
gutes Sand, mit Gebäuden, an einem jhönen Erect, 
nahe Mustegon. Mrs. Ehubert ‚Dalton, Mustegon 
County, Mid. 11,18, 25ap,2 mai 


— —— 
„gu_verfäufen: 10.bis 15 Acre Farm mit Gebäuden 
für Hübhneryucht oder Gärtnerei, nahe Chicago. SI 
S. Clark Etr., Zimmer 15. 


Yu vertaufhen: Kultiviete MWisconfin-fFarmen, 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Kaldinme für 
Chicago Grundeigentfum. 119 LaSalle Etrake 
Zimmer 3. Anız,didoiajon® 


Zu verlaufen: Cine hübiche 40 Ader Tyarm, w 
geeignet fir Hühnerzudt. Ginfen —— — 
nur 8500 auf Abzahlung. Rr. % State Strahe, 
Zimmer 304. Taplırk 


&0:Uder arm, 
au Eigenthümer iit 
56 Orhard Str. 


Zu a 84 er und 57. Str. 
gegen Haus auf der eite. 8. 80 3 
Sdields übe. — 


Zu vertauſchen 
Wiskonſin⸗-Farmen. 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: 
16 Meilen füdlih von’ Milwaukee, 
bier bi Montag bei Ziehm, 


oder zu_berfaufen: 


Rultipirt 
119 SaSalle Etr,, 8i F 


immer 3%. 
Sap, im 


Bu dertauihen gegen Grocery Store: 90 


. e Uder 
Wai conſin-Land. 


119 La Salle Str. Zimmer 9, 
friſe 


— 


Nordweſtſeite. 


Zu verklaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Häuſer, Baſe⸗ 
ment und Wttic, mit allen modernen Gintihtungen, 
Hartholz: Verkleidungen, beißes Wafier, Gas, 
Straße gepflaftert, gebaut dom beften Material und 
unter meiner perjönlihen Aufiicht, auf leichte Zah: 
lungen. Otto Dobroth, Eigentümer, Elton, x 
mont und California pe, img, imo, fejan 


Zu vertaufen: Belt gebaute G6-Bimmer moderne 
Brıd:Gottage mit Bar, Maple Fußboden im jeden 
Simmer; Cat Finiſh, beſte Plumbing, ſchönſte Ge— 
gend. nabe Vogan Square. Monatliche Zahlungen. 
1357 N. Central Park Ave., nahe Fullerton Une. 

19m. doft ſa, Imt 


Geſchäfts-Properth, ſchuldenfrei, werth Woood, mir 
bis 1. Mai fir $5500 verfchleudert: befteht aus Stor 
mit feiner Wohnung, Bad etc, auf einer und 2» 
Blat: Wohnhaus auf der anderen Lot. Alles Eaar 
nicht mötbig. Dafielbe ift 1468-1470 Milwautie 
de. gelegen. Smwetitih, Eigenthümer. lap,mijalın 


Zu verlaufen: Zweiſtöck. Framehaus im beſten 
Theil der Norpdmeitfeite, Lot 236x150; auter Pıak 
für Geld zu machen. Das igentbum wird fih in 
einigen Jahren ſelbſt bezahlen, Adr.: O. 
Aben dpoſt. 


78 
io 
Yu verfaufen: 4:Zimmer Cottage, faft neu, alie 
Nerbefferungen, jchönfte Lot, mit Schattenbäumen; 
unter glünftigen Bedingungen; balben Blod von 
Armitage Ude. 158 N. NRidgeivab pe. 
gu verlaufen: $25 baar, $13 monatlih für eine 
von unjeren jchönen PBrid:Gottages, mit allen Wer 
bejjerungen: jchöne Straße, nahe Humboldt Part 
und Hochbahn. Bohn, Hirfh und Homan pr. 
Mub verkaufen: Krankheitshalber, dreiftödiges 
Store und Flatgebäude an Milwaufee Uve., qut für 
Vöderei. BW00, NReft auf Zeit. Paul Schulte, 81 S. 
Glart Straße. 


gu verfaufen: Spottbillig, zmeiftödiges 12: Zimmer 
Haus nahe Dumboldt Bart, hir nur 81800. Brint 
*21 monatlich. Baar 8800. Nachzufragen 870 Norı 
California Avenue. fria 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Billig, ein zweiſtöciges Frame— 
Wobnhaus, modern im jeder Beziehung, 38 Noscoe 
Fir., Ede Glaremont Ade., Lot 48x125, nebit aro- 
ben Stall, febr geeignet für Milhmann oder jFıthr: 
werter. Die Gebäufigkeiten, Zäune und der Trot 
toir Sind im beitem . Zuftande, und können micht 
beraeftellt werden für den Preis, der für das Ganse 
verlangt wird. Man erreicht das Figenthbum mitte.3 
der Yincoln Wpe. und Sharpfbooters’ Bart Gar. 
Een wird Sonntag Nachmittag anweſend 
ein. 


„Yu verfaujen in der Nord Chicago Gchügenpart 
Subdivifion! — Bevor Ihr Hy) ein Haus fauir, 
fchet Guch meine Käufer an Weftern und Belimont 
Une. an, alle modernen Ginritungen, 7 Yu Brid 
Pafjemeit, nahe den Belmont, Weitern, Giybourn 
un) Roscoe Straßenbahnen. Leichte. Bedingungen. 
Difice ift Sonntags offen. Ernft Melms, 64 Weits 
ern und Belmont Ude. Lönod, frf1* 


Zu verkaufen: Cottage, jehr billig; Preis $1859. 
8500 baar, $10 monatlid. — 2efflat:Gebäude, gut 
vermietbet, $2700; 500 baar, 815 monatlich. Nehme 
Lotten im Taufh; nahe Lincoln und Belmont Gar. 
Win, Zelosty, 537 Oft Belmont Ave, Bmy,jam.* 

Zu verkaufen: Nur nod amwei unverlauft, neue, 
moderne Häufer, Gaft Ravenswoo dParf, nahe Lin: 
coln Ape., Cuyler Station und der neuen Hodbabu: 
Yinie, 82500. Auf Wunfh monatliche Abzahlungen. 
Henry Dirts, 1204 Diverjey Boul. 

$25%0 kauft 2 Flathaus und großen Stall (jähr» 
nabe Addifon und Glarf Sır, 
KR für 44:3immer Flatbaus an Aihland Wpe., 
bezahlt 10 Proz. netto. KW für zmweiftöd. Briü» 
Reſidenz, Heikwaferheizung; mebit vielen ander: 
Bargains. Eljer, 592 Sedgwid Str., Abends offeı. 


Verlangt: NRordjeite und Lale View Grumdeigens 
thum, haͤbe viele Käufer für_preiswürbige Grunds 
ſtücke. Elier, 592 Sedgwid Sir., Abends offen. 


Zu verfaufen: YVargain— Cottage und hinten Ya» 
brifgebäude mit Gas Engine Power. 21 Mohawt 
Str., nahe Cipbourn ve. 11,15,18,22, Hape 
Zu verlaufen oder vertaufhen: BDreiftöd. Bridg'» 
bäude, Store und zwei 6:Bimmer-Flats. Nordferte. 
Paul Schulte, 831 S. Clark Str. 

Zu verfanfen: ramesCottage mit 5 Zimmern für 
$1000. 500 Baar, der Reit auf Abzahlung, 1 Biof 
ben Yincoln Ave. fFraget 1347 Lincoln Une. 


Zu verfaufen: $2600, ichönes Etoreeigentbum, 4 
Zimmer oben, Nord Aihland Upe., alles vermiethet: 
8150 Baar, $10 pro Monat. John Heim, 1713 Nor» 
Aland Avenue. 

Zu verkaufen oder vertaufhen: Edhaus auf ter 
Nordfeite, geeignet für irgend ein Geihäft. Biirit 
Eigentbümer, 05 Otto Strabe. 


Bu vertaufhen: Bmeiftödiges Bridhaus mit Bajes 
ment an Larrabee nahe Dip:fion Ste., für Lotten 
beim Gigenthümer 905 Otto Straße. 


au verfaufen: Zmweiftödiges Haus mit zwel Lotten. 
Billig wegen Ubreife, 3 Larrabee Etr. 


Sübweitfeite. 


83500 Taufen Bargain, Brid 7:3immer Wohnhaus, 
Burnace Heizung. 8500 Anzahlung, leihte Bedinz 
gungen. Elartſon Court, nahe Walhington Boule⸗ 
dard. Francis U. Bear & Go, 105 Wafhington 
Str. fia 

Zu verlaufen: Brid Cottage, an Wood GStr., nabe 
5. Str., aub eine Lot an Prancisco nahe Archer 
Üpde.; muß diefe Woche verfauft werden für Baar 
oder auf Zeit. I. W. Pfeiffer, 8233 Archer —* 

oſa 


Bargains nahe Douglas Park, jede Straße im 
Stein⸗Front⸗, modernen Flat-Gebäuden arohe Aus: 
wahl alle Vreiſe. Sotelbt wegen Liſte. Francis 
A. Bear & Go., 105 Wafhington Gtr. Bap, in 


Zu verfaufen: Gine verbefferte Ede nahe %. und 
Aurler Str., 2sftöd. Frame⸗Flats und Cottage und 
Stall (hinten). Miethe 8380 das Jahr. Breis 8200) 
Nacyyufragen 4 25. Straße. 


Zu verfaufen: Sechs-Zimmer Brid«Cottage, felte: 
ner Bargain, für $1600; muß fofort verlaufen. — 
Gigenthlümer, 1331 Lamwndale Une, nahe 27. Str. 

jafonıma 

Zu verfaufen: Billig, dom Gigenthämer, 6:3ims 
mer Gottage * großer Schuppen; berlaſſe Siadt. 
67. t. 


135 ®. 


Süpfeite. 


Zu verkaufen: $12,000. Großer Bargein, Gübdfeite, 

Brid:Store und fylatsGebäude, Ed»Stores und 5 
fats, Brid Stall. 10 Prog. Anlage. Einjlickeno 

undichaft * Groceryg und Pleii de Baars 

Verkäufe $500 möchentli. Francis 4. & ©. 
105 Wafhington frfa 
Oy de 


Zu verlaufen oder vertauſchen; W Lotten in 
Patt, billig. Adr.: O. 761 Ubenbpofl. lo 


e Verſchiedenes. 


Wir lönnen Eure HQäuſet und Lotten ſchnel ver⸗ 
taufen oder vertauſchen, berle ihen Geld auj Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milmautre 
Ave., nahe Nortb Une. und Robey Str. de, >* 


Zu verfaufen oder zu bertänfden: Lot, Ede Eroftal 
und Leapitt Str., 50x125; YVot, 1043 R. Srancidro 
Ape., 350x124. 880 Ab Str., Dunning, IE. iin 


re Ei 
Nechtsauwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubril 2 Genis nes MWart.) 


d Lotte, bdeutiher Medhtsanige 
then prompt * t. — 
len Gerichten. Rath frei. — * 
wier. 14. Wohnung: 105 Osdood Ei. 


Rotor, Glaim 


140 Wilwautee 


traße. 


it. 


Grnk Eläuer, 


; Gounfellor. Offie: 
Sardorn Gt. 





werden erfolgrei b 
Spezielle Männer-Strankheiten seheilt von DR. WEINTRAUB. 
€ as 
Emmen are Hebenole nie! ale alle Tanthelch, aber 2” —— ine Sie in a Sebandie, Eine I Tin Orktmert. Die Oftıng 


en angenonmen 
Erfolgreiche Behand: Spezialist 
Nerven Schwäche 
(ung von allen _ eh ** 
r Berfa 

Nerven, geheimen, bon Yusfhweifungn. 

Rieren- und Blafen- 
Krankheiten. 


Meintraub ift der erfahrenfte und —2 Spe Er; 3 u. i 
—* — allge Griehrung | und — —— Dt * 
8 
mir Euer Vertrauen fihern al$ den geididt id ea > est U 


Eine Heilung 
gerantirt in als 
Ien Fällen von 
»Frivat- und 
Kaut- 
Krankheiten 


Alle geheimen Bi 
Seiden Kurirt * N 

/ unktionellen Bes 
und Mannes: — —8 die von 
kraft und Ener⸗ Qugenbfünden oder 


— sſchw i 
gie wiederher⸗ 138* ae 
geftellt. 


Verlorene 
Miannessraft 
geheilt, 


Berlorene Mans 
neöfraft und kör⸗ 
perlihe Schwäche, 
erſchöpfte Leden⸗ 
traft, vorzeitiger 
Berfoll und alle 


Schlafloſigkeit, Mulhioſig⸗ 
keit, Pickel im Geſicht, Ab⸗ 
neigung gegen Gejeltfchaft, 
leiht entmuthigt, Mangel 
an .Bertrauen, Mattigkeit, 
das Leben ſcheint eine vaſt 
werden dauernd und ſtill 
furirt. 

Blut- und Hautkrankheiten 
Blutvergifturg, die jchreds 
liche Krankheit, vollftändig 
geheift ohne Duedjilber, 
Strofeln, Rothlauf, Fieber: 
geifhmwüre, Tleden, wunder 
Kopf u. Knocenichmerzen, 
wunde Kehle, Mund und 
Zunge, dauernd geheilt, 
wenn andere herjagen. 

Männer mittleren Alters 

Haltet Shr Umschau auf 
Euren Lebensweg und fin- 
bet die Vergangenheit trau= 
rig und troftlos und jeht 
Ahr einer Sufunfiagntgegen 
jiellos und gejchwWächt und 
erjehnt das Grab alS eine 
glüdlihe Erlöfung. Sind 
Eure Nieren, Harnorgane 
oder das Put in Unord- 
nung? Habt hr aus: 
ichweifend gelebt und ba= 
durch fchtwach, nervös und 
entfräftet geworden? 

Männer! 

Wenn Shr Hilfe braudt, 
zögert nicht länger. Der: 
jenige, der zögert, ift berlos 
ren. Yebt ift der Augen= 
blid gefommen, Gefundpeit 
zu erlangen. Schnelle, zu: 
friedenftellende, fichere und 


Seheime Krankheiten 


Es ift die Pflicht jedes 
ehrenhaften Arztes, jo 
viel er vermag, die Leis 
den der Merihheit zu 
lindern und jo lange 
folhe Leiden vorhanden 
find, verjuchen wir fie. 
zu heben, ganz gleich 
durch welche Vermworfen: 
heit fie verurjacht wur: 
den. Da wir bedeuien=: 
de Erfahrung mit diejer 
Art Krankheiten gehabt 
haben, können wir den 
Leidenden in aller Auf: 
richtigfeit verfichern, 
dak unter unjerer Be: 
handlung die jchnellite 
Heilung aud der 
IHlimmften Fälle erzielt 
wird. Beachtet, die ein 
ige Gefahr Liegt in Vers 
nahläjjigung. Bergeu: 
det aljo Eure Zeit nicht 
uns vergrößert die 
Schwierigfeit, noch laßt es 
Euch von falſcher Scham 
abhalten, Euch ſofort an 
mich zu wenden. Volle 
Vertraulichteit, nichts 
wird je von mir ver— 
rathen. 


herſtammen. 


‚Befchwerden. 


Daueriide Heilung 
gap ohne 

änelden, oder 
Dehnung. Ein 
twunberbare® Mits 


DR. WEINTRAUB, tel, da3 nie vers 
ber Wiener Spezialiit. fagt und alle Ab» 


fonderungen und 
Eine fihere Heilung 


GErregungen beijeis 
tigt. 
Chalſache 

Die ſchrecklichen Folgen früher nicht Einbil: 

Lafter, die organische Schwäche 

berurjadhen, den Körper und Geift Bungee. 

gerftören, mit ihren jchlimmen er ang 

Krankheiten, dauernd geheilt. 


uiene Sal — 

ründlich niers 

— — — — — — vr mittel, De 

> 4 > neueſten elelttis 

Eine gejetlihe Garantie, | fir Saar - Die 
jedes Versprechen zu erfüllen, das 
ih made, erhält jeder Patient, 
wenn er e8 wünjcht—eine Garan- 

tie, 


tbode und danach 
behandelt. Kein 
Barieocefe Derantwortlichteit dauernde Heilun z 
‚ R —“ gen garan⸗ 
dauernd geheilt | erhält. ie un tirt, 


ratben. Ich heile 
Dr. Weintraub, «it is New Era Medical Institute, 


Konfultation 
frei 


Eine freund- 
fie Anterbal- 
tung Roftet 
nichts 


Hãmorrhoiden, 
Siſteln und 
Aſter · Geſchwũ · 
re geheilt 


Wenn ich Euch 
nicht zu helfen 
vermag, ſage ich 
Euch frei 
heraus. 


die durch meine finanzielle | 16. Es Kern 


ihren Werth | ten, allen Vortheil 


Sydrocele und 


die Krankheit und 
dad größte und ältefte beutfche mebiziniihe Iuititut in den Ber. Staaten. 


su. aud ime 

mer alte Symptos 

3. Floor, 246-248 STATE STR., gegenüber U. M. Rothihild’S Departement:Laden. 
Stunden 8.30 Borm. bis 8 Ubend:. Montag, Mittwohund Freitag 8.30 Borm. bis 6 Abends. Sonntags 10—1 


[Dies genügt, den Weg zur Gefundheit zu zeigen!] 


; Unter den re in Apothefen, von ‚Aerzten oder fonft zu habenden Mitteln giebt es 
5 feines, welch jo prompt wirft und in fo vielen verjchiedenen Yällen anmwendbar tt, wie 
E PUSHRKURO. &3 heilt Schwäde, Rheumatismus, alle Haut- und Blutleiden, Catarrh 
d jeder Art, Nervenſchwäche, — — Leber⸗, Herz⸗ und Nierenleiden, Malaria, 
“ Schmerzen, NTeuralgia u. ſ. w. u. j. w. 


USHKURO SI 


fofte jett als allgemeines Blntreini: 
gungsmittel genommen werden, um Die 
angehäufte Schärfe und Säure zu bejfei- 
tigen und Blut und Körper gefund und Bo 
friſch zu erhalten. u * 


Jetzt iſt die Jahreszeit hierzu! a 


—* 81.00 per Flaſche in Apothelen oder von a Carl Puſcheck. 


eitfield, Wise. 

Ich war ſehr ſchlimm krank, litt * ſehr am Herzen, das 
ſchlug furchtbar; auch bekam ih die Krämpfe fo f Hmm, daß 
4 ale Abende damit geplagt war, troß allerhand angewand 
ten Medizinen. Seitdem aber Dr. Puſcheck's Mittel ge: 


brauchte, bin ich Gott jei Dank wieder gefund, — Elfe Engnath. 
angewendet werden. Kurirt 


Jule‘ 9 (Erkällungskur Suften, Fieber, 2a Grippe, 


fowie alle Hals: und Lungen » Leiden -» 2 2 2 0 2 2 2 0° 
Aller Grieflicher Rath frei! er Dr. C. Puscheck, 1619 Diversey, CHICAGO. 


ſollte in allen Grfältungsfällen 


i — RN 
eite — 


Eine Wi Woche Behandlung frei. Dr. d. P. Bennet. 
| Nur Männer. 


fen, Kehl: und üres 
nice Keiden eine Wo 
he frei bebanbelt. 
B verurſacht — — 
—— Dr. Bennet iſt der erfolgreichſte Spezialiſt 
deln, Würgen, Spei⸗ für / die Behandlung von Nervenſchwäche, 
* — —— Varicocele, Bruch und Nieren⸗ſKtrankheiten, 
Gravel, Exzema und alle chroniſchen Krank⸗ 
heiten der Männer. Seine Heilungen ſind 
ſchnell und dauernd. Sein Rath und ſeine 
Anſicht ſind frei. Seine Verſprechungen wer⸗ 
den durch einen geſetzlichen Kontralt unters 
ſtützt. Ihr tragt nicht das geringſte Riſiko. 


den Ohren. 
Fur ſolche Leute, die ſeine Office nicht beſu⸗ Ehrliche Behandlung. 


* ne und Füße 8 
— ! denden werben au 
einen neuelten Vpparaten pofitib 
ru — = ver[hiebene orten, 
ben x jöne en 2 Diutter/gäben 
Beute und Nabelbrü * Gummiftrü: — 
mpfadern, — Iter, Krüden, Tünftlige 
ine u.j.i. 
Bänder 


in 


Eingang 66 €. Ban Buren Str. 


Schwind⸗ 
Dr. T. Enz Hufioken, 
do: Shtindfugt) duch die direkte Bes Ser Behandlung arerngirt. — Schreibt nad — apenfary“ Turiren alle Männerfrant- 
Seen. "Werlenst Drasmiiie su Them lung von Männerktanfbeiten ald alle modernen 
Ecke Randolph Str. tceBiunben: 9 Borm, Borm. bis 8 Wends. —R cmetabaftes einiven, 

gung. Bislande ie und andere Symbiome, wel 

eift alle "Fang e gel ung F ſawache 
und Sean (wach geworden, tm meni« 
pies⸗ und alle Feiertage nur bon 

Ehicago, ZU. 
zu pe 
— — 


Bruſtſchmer⸗ 
zen, Athemunoth und 
Schwãche. 
DEACHMAN . Blähungen, Schwere 
nah dem Eſſen, träge Leber, Geldjucht, Pıdel etc. 
Heilung wird pofitio erzielt bei all’ diefen Krant- | 
andlungs:Metbode, mie sie Dr. eiten jhneler als alle anderen Spegialiften im 
Braamaı anmendet. Medizin allein heilt dieje Symptom⸗Formular. tordweiten. Die Bebandlun omader Männer 
ranfgeiten nicht. RECHNER in ift eine real, und diefe Dispenfar y 
Üledisin 1.00. 
— — * —— — im Nordweſten aufamınengenome 
nden n t ausgenommen 3 
Rag, Donnerftag und Samftag bis 6; Sonntags bis 3 48 Ost Van Bure Buren Strasse, |” SD ünfti Bedi 18. 
Freie Unterfüdung und Konfultation. ‚Dies en! eg den 
ädts 
I d a t widelt ide 
Nehmt den Glevator Freie X-StrahlensUnterfugung. mi mie” Geuning: 9 Beim. BiB 12 Mittanß, liche Ser ae (@näge Seroojiat. Sämeg. 
Shähneidet die3 aus u. bringt e8 mit. 4—Wap, iciomi Gegen Nieren: Leiden und en in der jerenleiden, Blaſenkatarrh, 
2 Br leidendt Blajen- Bein nen nei Wahnfinn und Tod bochergehen, 
ee Tornie alle an | Geheime keiten, unnatürliche Wdflüffe 
N ümmungen dei aricocele, > immer gebe 
Ent ungen in Ben Männer, du 
Jede Kapſel un bt für nn Sragebogen. Sie *8**æ 
Ei den ufe behandelt tmerden ohne Abbruch von Ur 
Namen a” Ur und 6-8 
ütet Euch dor 10-12 Uhr 
aufw. Beiond Konfultation frei. 
fehle ich mein neue er» — — — STATE MED D | ARY 
—— Be MR DR. IR. SCHROEDER, ICAL DISPENS 
en Armee. Le. — 
nabe 
acht gene ee von 
Er ENTE 
en erden n 
wum — 
INSTITUTE, 
5: 500 Belohnung, ti". Rae 84 Adams Strasse, Zimmer 0, 


berurfacht 
Kafarıh berurfacht 
beiten (ausgenommen bie Ickten Stadien | den fünnen, hat er ein Shftem von häuslis Die Sre: taliften in der weltberühmten „State 
Abfordirungs-Melhode Brillen mwiteniaftlig mehr Geräthigaften und Apparate zur Behande 
i 5*8 
10 Dearborn Str.. Zimmer 9, —— — — eapasen In ben Geben, rät 
Sa im Urin, Yleden bor den Augen, Beb 
Katarrh. Blutvergiftu 
"NRüdgratd 2 änner 
ch Jugendfünden, 1, lebetar- 
Stunden bon 10. bis 
abhahmungen. 
S.-W.-Ecke State und Van Buren S$tr., 
t.. Dr Made en 
ifth zu. nabe —— au ‘er ee ne 
1 Bit Dee in der Welt ift. Er I 
—* Leider Be 


— 


urn ‚einen 
ram smus, Nerbens 
wache, Kopf⸗ 


Nr. 501 -507 W. North Ane., 


eLoralbericht. 
DBevorftichende Bergnügungen, 


Für fein Brüßjebehtongert, daß  mor: 
en Abend gehen: Saale _ der 
incoln- — Diderfey Boulevard und 
Sheffield Ave., ſtattfindet, hat ſich der Gee⸗ 
fangverein Harmonie, jomohl in 
ge wie auch in —5 Hinſicht, 
ſonders gut — Der anerkannt lei⸗ 
Bun Stüchtige ännerchor wird die unter 9. 
Oppen’s ſorglicher Leitung vortrefflich 
— Lieder „Das alte Mütterlein“ 
von Spicker, „Das erſte Lied⸗ von Wülfing, 
„Du biſt mein Traum“ von Liebe und 
„Sterne ſind ſchweigende Siegel⸗“, von dem 
nämlichen Komponiſten, zu Gehör bringen. 
Die mitwirkenden Soliſten ſind: Frl. Maude 
Evelyn⸗-⸗Woodley, Sopran; Hr. B Nürnber⸗ 
ger, Violiniſt; Herr Guſtav Meyer, Tenor⸗ 
ſänger, und Herr H. Kretlow, Kornetbläſer 
Auch die Vorbereitungen, welche das aus den 
Herren Paul Weder, Guftad Stern, Then. 
Meyer, S. Guggenheim. und Georg Huber 
beftehende Vergnügungskomite getroffen hat, 
lafjen auf einen glänzenden Verlauf des 
Konzertes und Ballfeites jchlieken. 

Die Altiven vom Schubert =» Mär 
nerhor haben fich jeit Wochen in den 
Singproben abgemüht, um mit ihren Bor: 
trägen beim Oftertonzerte Ehre für ji jels 
ber, ihren tüchhtigen Dirigenten und den gans 
zen Verein einzulegen. Morgen, Sanns 
tag, von 3 Uhr Nachmittags an, findet diejed 
Konzert, an das jich, wie üblich, ein Ballfeft 
anfchliekt, in der großen Wider Parf-Halle, 
nach abwechſe⸗ 
lungsreichem und genußverſprechendem Pro⸗ 
gramm ſtatt. Als eine der Hauptnummern 
dürfte ſich die Aufführung der komiſchen Ge⸗ 
richtsſzjene „Die gemopſte Wurſt“ erweiſen; 
die einzelnen Rollen befinden ſich bei den 
Herren A. Hochguertel, H. Muelling, F. 
Gundlach und A. Dony in den allerbeſten 
Händen. Die Erledigung der nöthigen 
Vorarbeiten wurde von einem aus erfahre— 
nen Feſtordnern beſtehenden Feſtausſchuß 
beſtens beſorgt; ſomit darf der Verein denn 
mit aller Beſtimmtheit einem prächtigen Er— 
folge, künſtleriſch und geſellſchaftlich, entge⸗ 
genſehen. 

Der leiſtungstüchtige Concordia— 
Männerchor tritt morgen Abend in 
der Arbeiter-Halle, 12. und Waller Straße, 
mit einem großen Konzert vor ſeine engeren 
Freunde und vor das allgemeine Publikum. 
Dirigent F. H. Heſſe hat ein außerordent⸗ 
lich genußverſprechendes Programm zuſam⸗ 
mengeftellt. Die Aktiven des Vereins werden 
„Lenzesmahnen“ von Doering, „Mutterliebe“ 
von Voigt, „Wach’ auf“ von Baldamıs und 
„My old Kentudy Home“ von Fofter zum 
Vortrag bringen; als Soliften wollen ji 
die Herren Kohn Blefjing, Bariton, Henry 
Schmidt, Tenor, Adam Mader, Baß, und die 
Pianiftin Frl. Hazel Sagert den Beifall der 
Hörer erringen, und dafür, da auhb an 
fonjt nichts fehle, was zum Wohlbefinden 
der Gäfte und zum Gelingen des Ganzen 


| beiträgt, forgt das aus den Herren U. Ma= 
| der, Henry Schmidt, M. Broftmeyer, WW. 


Ihüring und Emil de Bary beftehende Ars 
rangementsfomite. Nadı dem Konzert Ball. 

Die United League ofAmerıca 
feiert morgen, um 3 Uhr Nadı: 
mittags beginnend, das Dfterfeft in Folk’ 
Halle, Ede North Ave. und Larrabee Str., 
und zwar mit Konzert, Bühnenaufführung 
und Ball. Der Prolog des Herrn X. Lange, 
die Feitrede des Präfidenten der Großloge, 
Herrn Philipp ©. Luft, die Aufführung des 
Bühnenwerkes „Gin fideles Gefängnik“ durch 
die Herren E. Neu, PB. Green und %. Bohne, 
die Sopranfoli von Frl. Pearl Hoar und die 
tomifchen Vorträge der Herren U. Lehnert, 
Hermann Lamm und Guftad Lange dürften 
ganz bejonders großen Anklang finden. Die 
Vorbereitungen wurden bon den: fFeftordnnern 
Ph. ©. ‚Luft, Präfident; R. Maurer, Schabs 
meifter!! 8. Kreuter, Setretar; Frau a. €. 
Mefter: nann und den Herren Hoppe, Alſchu⸗ 
ler, Mahnke, Müller, Bothe, Neuhaus, Beyer, 
Dilſcher Bollad und Blau mit großer Um: 
fiht getroffen. 

Na längerer Unterbrechung ihrer sr 
lichleiten veranftaltet die Damenfe 
tion der GSüdfeite- Turnges 
meinde kieder einmal in Geftalt eines 
Kalito = Kränzchens eine ihrer früher fehr 
beliebten und gut befuchten Unterhaltungen. 
Da3 KHränzchen findet morgen Abend in der 
Süpfeite-Turnhalle, Nr.3143 bi8 3147 State 
Str., ftatt. Damen, welche fih an dem ges 
müthlichen Ballfefte betheiligen, werden ge= 
beten, eine Halsbinde, vom Stoffe ihres 
Pallfleides gefertigt, mitzubringen. Das 
Teftfomite, aus den Damen rau Eugenie 
Yueders, Frau Bel und Frau Emilie Hohn 
beftehend, hat die Vorbereitungen mit gros 
Ber Umficht und lobenswerthem Gifer ges 
troffen. E83 gibt ji nun der Erwartung 
hin, daß feine Bemühungen, den Gäften 
wirklich genußreihe Stunden zu verihaffen, 
durch recht zahlreichen Befuch die gebührende 
Würdigung finden. 


* Srtra Bale, Salvator und „Bats 
rifh”, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Breming Eo,, zu haben in Fla⸗ 
{hen und Fäffern. Tel. South 869 em 


Volksgarten. 


äußerſt abwechslungsreiches Pro— 
gramm hat Herr Henry Fiſcher für Oſtern 
und die neue Woche zuſammengeſtellt. Die 
beiden Komiker Garden und Herwig haben 
neue Schlager, durch welche ſie das Publi— 
kum zu wahren Lachſalven hinreißen wer— 
den. Frl. Gebhardt entzückt nach wie vor 


Ein 


durch ihre herrliche Stimme, Frl. Stolzen⸗ 


bach hingegen durch die zündende Vortrags⸗ 
weiſe ihrer Kouplets. Als Hauptattraktion 
wurden die Geſangs- und Tanzduettiſtinnen 
May Murrcy und Annie Mack gewonnen. 
— —— — —— 
Tivoli⸗Palmgarten. 


Für die Oſterfeiertage hat Herr Aug. Joſt, 
der Eigenthumer dieſes Konzertlokales, ein 
reichhaltiges Erxtra⸗Programm aufgeſtellt. 
Außer den Komilkern Emil Kloepfel, Hugo 
Schmidt und Gottſchall, wirlen nach längerer 
Zeit wieder Sutterluter's Tiroler-Truppe 
mit und die Damen Gertrude Srei und Thea 
Ronolo. Zum Schluß findet die Aufführung 
einer luſtigen Poſſe ſtatt. Zur Feier des 
Ofter-Montags ErtrasKonzert und Ball. 


rasıren. 


ht zum 


nic 


Gebrauche 


en 


h nicht zum Haus- 


IC 


reinigen eignen. 


t gut, aber 


äre iS 


che Seifen s 


OT 


I tranten, 


Bi 


| Privat-Krankheiten. | 


34 wunſche alle krauken Manner zu heilen, die jetzt ernten was ſie ſaäeten in ihrer Jugendz dahin⸗ 
ſchwindende männliche Kraft, Gehirnſchwäche, ſchlechtes Gedächtniß, ſchwache Augen, verdorbener Ma⸗ 
fteifer Rüden, zerrüttete Nerven, Biutvergiftung, Varicoeele, Beſchwerden, Nervenſchwäche 10. 


„Ich bin der einzige Spezialiſt in Chicago, 
welcher den Patienten Medizin Frei liefert! 


Kommt zu mir 


Beine Heilung, Keine Bezahlung 


Ehrlide Methoden, reelleGeihäfte und bauerns 
de Heilungen baben mich ar die Spihe der Mes 
bical Spezialiften in Chicago veriegt. G3 wird 
get, dab ih der grokartigfte Spezialift im 
änner s Arankbeiten in der neuen Welt bin, 
und ih beile fogar Männer, nahdem andere 
Aerzte gänzlich fehlihlugen. Wber dies ift fein 
Wunder! ya gebrauche eine neue Behandlung, 
die fein amderer Arzt im ber Stadt kennt, und 
außerdem gebe ih jedem Manne, der ver {prugt 
meine volle Aufmerkfamkeit, bis gebeilt, 24 
nehme nur Fülle, die ich Furiren kann, und 
garantire meine Ürbeit als die befte. Bers 
mweifelt nicht, wenn andere Uerzte auch fehl: 
Klugen. Kommt zu mir, vielleiht fann I$ Euch 
eilen mittelft meiner neuen Behandlung. GB 
oftet Euch nichts, vorzufpregen und amyufras 
gen. Spredt heute vor. 


Brüche 


in 2 bis 4 Wochen geheilt. 


Die Wiener biutlofe_Mebuftions- Behandlung 
heilt beftimint Bruch. Sie heilt in 2 bis 4 Mos 
hen ohne Schmerzen oder Schneiden oder Abs 
baltung dom Gefhäft. Spredht vor und übers 
— Euch ſelbſt von den unterſchriebenen Aus⸗ 
gen von Leuten, die hiet in Chicago kuritt 
wurden. Sprecht dor. 


Blutvergiftung 


Unterſuchung frei. 


Blutvergiftung im erſten, zweiten oder dritten 
Stadium lurirt, ohne Quechſilber oder Pottaſche. 
Alle Symptome beſeitigt in 3 bis 13 
Fan ib verlange feine Bezyahs 

un 

Wenn Ahr Wunden im Munde habt, dbashaar 
ausfällt, Pidel, Fleden, Eczema, Tetter, nos 
qenſchmer zen, weihe fyleden in der Kehle habt, 
tonn Ahr mikde und jhwac fühlt, jo bütet Gud 
vor diefen Symptomen! Kommt gu mir, labt 
Eud don mir dauernd heilen! 


Befchwerden 


Dauernd geheilt mittelft meiner jchmerzlofen 
tonfervativen Behandlun.. Kein Schneiden, 
Zwingen oder andere graufame Methode an 
wandt. Und der Sarnlanal ift offen und ui. 
Heilung garantirt. 


Teyeca: | 
nor oder 
ſchreibt. 


Tagen, , 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 DEARBORN STR. 


Lebenzehrende 


Varievoeele 


vermindert und kurirt in 8 bis 5 Zum ohne 
Mefier dur die Wiener jchmerzlofe onferdas 
tive — au geringen Unkoſten. Heilung ga⸗ 
ranlirt. 


Vecſotene Mannesktaſl. 
BEITRETEN 


—— — Schwäche. 


Seid Ahr micht mehr je Mräftig, un Date! 

Habt Ihr nicht den Ührgeis, den ein 
baten jollte? Echmerzen im Kreuz, Gedagt⸗ 
nißichwäche, Berge an Muth, verabicheut Ri; 
Geſelliokeit, uner Arte Fee Deich * a 

twerfende Gedanken; Schwäche. 

enn Ahr an etlichen oder 3 — anne 
tomen_ leidet, fo folltet Ihr wilien, dap Kdr 
und Geiltesihlvähe amöheres bäusliches Detyem 
bervorruft — mehr Eheiheidungs: und Geldf« 
mordfälle — als alle anderen Krankheiten zufam- 
mengenommen. Kommt zu * und ladi mſch 
Euh zu einem Marne ma Zu geringen 
Untoften fan ih Euch Daxeen "seiten. 


Spredyt gleid) vor, 
wenn Ihr leidet. 


weshalb die Schmerzen und 

Männer, Unante mii@teiten 
bon Sarnleiden erbulden, wenn Yhr eine garans 
tirte Seilung in ein paar Tagen erhalten könnt. 
Keine Beihiwerden folgen unferer vorzüglis 
den Behandlung und wir garantiren die KHels 
lung in 48 Stunden, wenn foglei@ damit bes 
sonnen. Ach habe die fhnelifte Kur in der Welt. 


Nänner in millleren Jahren 


tele merken, dab Am männl Kraft {mins 
det, lönnen fi jest an * e Vienna Mes 
dical YImflitut menden, mo n —— die rechte 
Silfe erlangen, um das Leben neu zu beginnen. 
Ahr könnt jest beinahe Hoftenfrei furirt werben, 


Männer, die Heirathen wollen 


Sollten fi erft unterjuden laffen, um gw er=- 
fahren, ob fie für die Ehe tauglich find, 8 
mag eine Krankheit In Euremförper fein, tmelde 

Euer Glüd und das Eurer Gattin für immer 
trübt. Wenn Yhr Eu ag diefer Schmwäs 


A TE 


Ken bewußt feid, die durch AYugendilinden ber» 
vorgerufen wurden, ſe verſucht nicht u 

u berbeden 3x heirat Pr 

= diejem un —— = fie 
Krankheit nur noch tiefer Örper feR, 
ruinirt Eure Geſundheit, —* —* Kinder wer⸗ 
den ſchwach und kränklich. Wenn Ihr heirethen 
wollt, ſo ſeid zuerſt ein Mann. Geht nach dem 
rohen Vienna Medical Ynftitute und laht Eu 
unterjuden und erfahret, ob Ip für die She 
teuglıh feid, Unterfuhung frei, 


Zunge Männer 


mit Tune: 
unter 


nde find talt 8 Ken * 
uren Augen, Cuer au 
nicht, Ahr ftekt ermüdet auf; fig zei 


übelrtehenden Athem, 2534. 8 
erflärlihe und undlonfrollte ade 
gi he, perodent er 

dern und Biele ran. meet 
tome. Junger Mann, bie mub fofert 
ten. etet nicht einen Tag "än er. Kom u 
mir und ih Tann und imerbe heilen. Raus 
fultatton frei. 


Blafenleiden 


ihmers abeftem | EEE 
J * alte, Lod * 
Sorte En h Gblendertn * 

illis geheilt ohne Operation umb | 


Eure 


VIENNA MEDICALINSTITUTE =] 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Arbeits - Lente finden immer Zeit, um Dienftag, Denneritag »der Samftag Mbenb borgufpre 
den, wo bie Dffice Bid um 9 Ahr uffen ift,. Sonntags Stunden non 9 Uhr Borm. Bid 1 Uhr Nam. 


Offtce-Stunden: 8:30 Borm. bis 6:30 Abends. 


Ein Bruchdand, 
das aud) den 
größten Bruch 4 
gut und ficher HR 
fchließt, il un: N 
fer Katalog Rt. 
109, 


Diefe Abbildung zeist unjer Band Nr. 2 einfeitig mit Rabifal s Kur » Kiffen, tete Siäerhettge 


Riffen fir gefunde Seite. — Dieied Band ift 


Befte, dauerhafteite, beguemfte und ficherfte Band 


da8 jemals fabrizirt wurde. Gin Band, das au den 


riemen 


€3 gibt Kein ebenfo gutes oder ähnliches 


fiber und bequem bält und au mit ber 


Wir verlaufen Bu Band unter unferer gerfdntihen 
nd für den zchnfaden Bieis, und mir find baB einzige 
Saus, von dem diejed Band zu unierem befannten billigen sFabrilpreis begogen werden 


töbten Brud, aber Unter 
eit ſchließt. 


arıntie. 


ohne die Jäftigen 


lann. 


Gute, mit Leder Überzogene Stahlbänder, von OßSe aufwärts für —** und son 81.25 aa fe 


wärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verihiebene Enrten; 


ein aut pafiendes Band fr Yeben. 


Bandagen, Leibbinden, Yummiwaaren, Gerndehalter, Krüden etc. 


in größter Auswahl zum niedbrigften Wabrikpreife ftets 


vorräthig. 


@laftiihe Strümpfe find nie auf Lager, fonbern werden genau nah Mab semadt. 


Wir befchäftigen nur die erfahrenften Karrens und Damen:Banbagiiten; 


ıft koftenfrei. 


Unpaffen und Unterfuhen 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


Machfolger von Heury a 


“o2- 467 Milwaukee Ave. 


Wir haben eine Ihurmuhr auf unferem Gchäube. 
ilufteirt, wird nah ausmärts [micht in Goof &o.] frei, per Moft. verichiet.) 


Lungenunterfuhungen von Schuls 
kindern. 


In Wien hat Dr. Julius Zappert 
während dreier Jahrgänge 1399 Kna— 


Ecke Chicago Ave. 


ben und 1041 Mädchen unterſucht. Er 


machte dabei die Erfahrung, daß in 
den erſten beiden Schuljahren die Er— 
krankungen der Athmungsorgane eine 
große Höhe erreichen, in den nächſten 


beiden etwas abnehmen, in den darauf 


olgenden zwei Jahren am niedrigſten 
ind, um dann in den letzten zwei 
ahren wieder anzuſteigen. Mädchen 
erkranken häufiger als Knaben. Zap⸗ 


pert fieht ala die mefentlichiten Urfa= | 
en dafür, daß die jüngeren Schultin= 
ber bor allen erfranten, den Schulbes 


ginn in früher Morgenftunde, ben 
Zwang, bei jeder Witterung auf bie 
Straße zu gehen, den ftarten Tempe— 
raturmwechjel zmwifchen Schulftube und 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Aufenthalt im Freien, wohl au) den | 


Staub in den Klaffenzimmern an. &3 
ſcheint, daß die Widerſtandsfähigkeit 
der Kinder gegen dieſe Schädlichkeiten 
allmählich zunimmt, ſo daß die Kinder 
im Alter von 11 und 12 Jahren am 


geſundeſten ſind. Der nun folgende 
Anſtieg von Lungenerkrankungen in 
den beiden legten Schuljahren iſt wohl 


unbedingt ernſter zu nehmen, da einem 
nicht geringen Theil der ſo Erkrankten 
Lungentuberkuloſe droht. Dieſes An⸗ 
eigen der Lungenerkrankungen in 
päteren Jahren müßte den Schul-⸗ 
hygieniker vor allem beſchäftigen und 
ihm, wenn ſich dieſe Wahrnehmung 


nicht nur in Wien, ſondern auch in an- 
Anlaß zu | 
firengen Schußmaßregeln gegen bie | m 
Verbreitung ber QZuberkulofe in ber 
Säule geben, Hier würbe fich der Nu= | 


bern Gtäbten beftätigte, 


ber Schulärzte beutlich zeigen. 
bie Mädchen fo viel häufiger er- 
brt eine erfahrene Päbago- 
zu ber Frage, ob nicht > 
—— — in den 
en die Geſundheit der 
„da die Art und das Me. 


beiten miienh HABA 


ze Hmeichelt, — Strold) (feinen 


„Stiene J 
end): er 


6. Floor. Nehmt Elebator, 


(Unfer neuefter Geiles, 65 Geiten flarf und gan pr 
didofa 


Fiſteln. 


Haämorrhoiden, Chroni⸗ 
ſche Verſtopfung, alle 


After-Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


Nicht ein Dollar braucht at au werben 
bis geheilt 
NAfter- und Eingeweiderfeiden benötbigen bie 
Betonung eines erfahrenen —— 4 
babe 20 ; abre dem Studium und ber Behand 
lung dieler Krantbeiten ge- 
3b bebandle nur 
diefe Arantdeiten. Ic beile 
f Dümssıueiten (Biled), Bis 
A fteln, a. Berftopfung, 
362 udende Hämat« 
theiden und alle — 
a Alter» und Eingemweide-Beis 
3 den dauernd, jhmeralos u 
4 obne Meiler. — Konfulta> 
tion und Unterfugung frei, 
7 Spredt dor oder fchreibt 
nab meinem freien 
„Alter unb Eingemeide- 
Rrantbeiten, ihr Urfade 
und Heilung.“ 


J.M.AULD.M.D. 


80 Dearborn S$Str., Chicago, Ill. 
ap2,7,11,16,21,95,80 


midmet. 


der ſchwom⸗ 
* Schielt " Dies find etliche "Feiden der a 
‚ weile mir mit Brillen turiren, 


Ungen-S Spezialiften, Dr. Ramser, 
wel € t t 
— su at in 
ilmanulee ** Chicage Une, 2ter 
pr Ye Sa im Erooafunbee: ben 
Bis 9: Sonntags, 9 Dis 4 Ude. " Binfet 


Habt Ihr Kopfweh ? Ei vu. nernds? Giuh 


Glaube ift nothwendig. 


An allen Unternehmungen de$ Menfden iR 
Glaube ein Prinzip zum Vorwärtsdringen, ja ohne 
Glaube und Hoffnung würde fein Menih eimas un. 
ternehmen. So darf jeder auch glauben, maß van 
Dr. Lemie3 Krüuter:Thee gelangt wird, denn 
Taufende tönnen «3 bezeugen, daß dieſer Thee ge⸗ 
boifen bat. Dieier Thee jcheidet alle unzeinen Mas 
ca ee Ran A 


Tu — Gürtel rei 


Werth $20. &3 heilt Männer, 

Shidt einfah Eusen Namen und Wdrejfe, 
Wiseonsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Milwanfee, Wis. 
Unfer „Great Fine "Belt“ ad bnüber- 
troffen da. Er Ulle, die ſchwa 
entfräftet find. Was er De anbere gef 4 
at, thut er aud für Er 

les was wir berlangen it, dak Aber 
ihn_Eusen Nachbarn empfebit, nachdem 

er Euch furirt bat. Bi, 8 leinen ande» 
—* Seuziigen agürtel, i3 Ahr diefen 

udt ba Denn an einer 
mädhe 


* Genito 
leibet, ſo gatantixen 


—— Behandlu 
bon Ban Bacsschk Shwäkhe, 
ät, 2eber-, Nieren-, Blajen-Lei- 
ben ee —— —4 Leiden find wie 
durch Zauber Furirt 
Leſet —* Beweis“. 
„Ihr elsttifäen Gürtel getite mid bom 
fteifen Rüden. Ehe ih Ihre Behandlum, 
de Ionnte ich faum meine Arbe 
berrichten. Ich mar entlräftet u. über ben 
angenftörper wund u. fteif. Ich bin mie- 
- 2 und u. fact. Dant us «ar 
ürtel u. Behandlung. d King 
— Belt: ift ein Wu an —. I. 
—*285* Medical Institute, 


Albamsrd Gebäude, Milwantee, Wis. 
a. 


geben heiht nidyt nur lebendig, 


fondern aud) gefund fein! 
Das größte Gut ift die Befundbeit. nel 


ift Armutd. Gefundbeit —* „uebertlu 
belebend auf die Naddarn e 


Ehicago’3 Klima 
und gefunde Lungen 


find Gegenfäge. Eine Erfältung, ein guten 
ein Blutipuden und dann Schwinbiud 
dann der Ted. 


Heilt dies durch Vorbeugung! Womit? 
Hartwig’s Lung Balsam! 


Stop that coughing—-or youll 


be in a coffin! 

Nehmt keine Opiste und Beräubungsmittek fon» 
bern nehmt die fonftitutionelle Hartiwıge Behandlung. 
Jede Flaſche en —— zu heilen, oder 

Geld zurũck. 
eis Br as und 81 per Blafdhe 
* bei Eurem Unotbeler. bidofa® 


Spart Schmersen und @eld. 


iu in 1898 in den 
sr ge Dental 
R vaht u. 





Schielte jeit 25 Jahren. 


Frl. Day, eine Buchhalterin, die feit ihrer Geburt jchielte, 


ließ ihre Augen durch 


Dr. Madifon richten ohne Schmerzen oder Meifer. 


Die Madifon Abjorbirungs: Methode ein Wunder, 
ſagt Dr. O. W. F. Suyder, 


Der hervorragende Spezialiſt, bei welchem Frl. Day angeſtellt war. 


Frau J. H. Tyler, Black River, Waſh., wurde 


vom Staar in drei Monaten in 


ihrem Hauſe kurirt. 
Ihr könnt in Eurem eigenen Hauſe kurirt werden. 


BP. Chefter Madifon, M. D. 
Amerikas Meiſter-Augenarzt. 


(Eopyricht.) 

Jeden Tag Tiefere ih dem Wubliltum und ber 
mediziniſchen Wiſſenſchaft Beweiſe und zeige, dab ges 
fährliche chirurgiſche Operationen unnöthig ‚find bei 
der Behandlung von Augenkrankheiten. Die hier ge⸗ 
gebenen Beweiſe foften Euch Üübergeugen, wie es 
auch Dr. Snyder überzeugte, welche bisher glaubten, 
daß Schielen nur durch eine Meſſer⸗Operation ges 
beift werben kann. 

Frl, Dab war bei ihm Buhhalterin feit Jahren 
und er erfudhte fie wiederholt, ihre Augen dur 
das Meffer richten gu Iaifen. Sie konnte fih nicht 
dazu entichließen, und da fie von meiner borges 
fchrittenen Methode gehört Hatte, kam fie, um mid 
zu Zonfultiven . IH erklärte ihr meine Methode und 
verfpradp ihr, obgleich fie feit über 25 Jahre ſchielte, 
ihre Augen tadellos gu riägten ohne Mefjer, Schmerzen 
oder Abhaltung von ihrer Arbeit. 

Ahr Brief und Dr. Enöpver8 Empfehlung veröfs 
fentliche ich und erfuge Euch, genau zu unterjucden, 
dann Zommt gu mir und id werde Eure Augen rich: 
ten und garantire Euch dauernde Mefultate, 

Chicago, 14, März 1903. 
Dr. DB. €. Madifon, 80 Dearborn Str., Cith. 

Mertber Doktor: Es würde mich freuen, dieſes 
unerbetene Zeugnih den vielen, die Sie von anderen 
dankbaren Patienten erhielten, hinzufügen zu kön⸗ 
nen. Vor gerade awei Wochen richteten Sie meine 
Augen, welche ſeit über 25 Jahre ſchielten. Ihre 
Methode iſt genau ſo, wie Sie behaupten — abſolut 
ſchmerzlos und ſchließt das Meſſer aus. Ich brauchte 
meine Augen nicht verbinden und ih war feinen 
Tag vom Geihäft oder Bergnügen abgehalten und 
da ich Bücher führe, werden meine Augen angeftrengt. 

AG Iene eines meiner Bilder bei, tmeldhes kurz 
nachdem das Ghielen fi einftellte, abgenommen 
tourhe, und ich werde Ahnen eines f&hiden, welches 
abgenommen ivurbe, nachdem bie Augen gerichtet ivas 
ren. Wenn e8 Ihnen von Nuten ift, habe.ich feinen 
Einwand, ivenn Sie diefe oder biefen Brief veröf: 
fentlihen. Sie können Jeden an mich berieifen, 
denn e8 wird mir Vergnügen maden, alle Anfragen 
perfönlih oder brieflih zu beantworten. 

An der Hoffnung, dab Khre fehmerzlofe Methode 
in der Heilung von Augenkrankheiten jedem Leidenden 
bekannt wird, zeichne ich Achtungs voll 

Blanche Day. 


Ich kann die Echtheit der obigen Ausſage beſtäti— 
gen. Frl, Day war bei mir als Birhhalterin feit 
den legten ſechs Jahren angeſtellt. Das Refultat der 


Madifon Abforbirungs - 
befriedigt mich jehr. Meiner Anjiht nah hat Dr. 
Madifon das Näthfel der blutlofen und jchmerzlofen 
Behandlung gelöft. Ah werde alle Fälle Die: 
fer Art oder andere QAugenfranfheiten, die au mir 
tommen, fünftig an Dr. Madifon verweifen. Ach be- 
trahte die Beiultate feiner Behandlung in obenge: 
nanntem Falle als 


Methode in ihrem Falle 


wunderbar. 
DW F. Snyder MD. 


Die Mapdifon Abforbirungd - Me 
tboDde ijt meine eigene Entdedung, und mittelft 
derfelben heile ih Staar, Säutden, Sup 
ven, Beidender Seynerpven, granı 
lirte Uugenlider, Gntzündungen des Au: 
ge8 und alle anderen Augenfranfheiten oder Urjachen 
von Blindheit ohne Schmerzen over Mefier. Ach gu: 
rantire eine dauernde Heilung. 

Nervdenftörungen Ropfweh Ge 
birn-Erfhöpfung Tiüd häufige amerifani: 
ihe Leiden und find in dem meisten Fällen auf 
Ueberauftrengung der Augen zurüdzuführen Ich 
babe hunderte von hervorragenden Geſchäftsleuten 
kurirt. die ſehr lange litten und durch keine andere 
Behandlung Linderung erhielten. 

Meine Hausbehandfung 
ift befonders für Diejenigen beftimmt, die nit in 
meine Office fommen Zönnen. Sie ift jo vervoll- 
kommnet. daß fie der Patient in feinem eigenen 
Kaufe erfolgreich anmenden Tann. - Wenn Ahr nicht 
borfprehen Tönnt, fchreibt fofort wegen meiner 
Hausbehandlung. 


Black River, Waſh., 18. Febr. 10903. 
P. C. Madiſon, M. D., 80 Dearborn Str., Chicago. 
Wertber Doktor: — Ich habe Ihre jcpmerzlofe 
Abforhirungs = Mtehode ungefähr drei Monate ge: 
braudt und ih möchte Ahnen mittheilen, iwie meine 
Augen jest find. Ner Staar wurde immer größer, 
aber durch Ihre Abſorbirungs⸗ Methode ift der led 
auf meinem Auge (welcher mir viel Beihmwerden ver 
urſachte,) vollftändig bejeitigt. Ich hoffe, dak ich 
im Stande fein werde, Ahnen bald fehreiben zu 
lönnen, dab ih au von Ger Nerventranfheit voll: 
ftändig Turirt bin. SH mürdige, was Sie gethan 
baben und mwerde Zhr interifanteg Buch Alfen zei⸗ | 
gen, die Ihre Dienfte brauden, und ich meife dieje 
Seute an Sie wegen Behandlung. Mit beiten 

MWünfden verbleibe ich Adtungspoli 

grau 8. 9. Tyler. 

Soma, 13. März_1903. 
Bitte ihiden Sie mir 
Das SHäuthen auf 
Auge, worauf ich 
war Iehten Monat jehr did, aber 
e8 ift beinahe gänzlich verfhiwunden, und ich fehe 
bebeutend beiier. Das Häutchen auf dem rechten 

Augen wird jeden Tag dünner. 


Srau 6. RM. Branfon, 28 


Korreiponden;. 

Wenn Yhr nicht vorfprechen Tünnt, oder wenn Ahr 
außerhalb Chicago wohnt, jchreibt mir Euren Fall 
ausführlih, wie Ahr ihn verfteht, und ich werde 
gern alle Fragen, die hr ftellt, beantworten, 

3 berechne nichts für Konfultation und IUnters 
fuhung. Ah habe keine Bweig-Office oder Ugenten. 
Meine Behandlung mag nacgeahmt werden, wird 
aber nicht erreiht. Sie ift feinem befannt und 
wird bon feinem außer mir angewandt. 


Mein neueftes Bud, 
„Augenktranfheiten: Ahre Heilung ohne Schneiden“, 
tft frei. E3 faot Eu, was Yhr mwiffen wollt und 
enthält Zeugniffe anderer angefehbener Leute, die ich 
von Augenfrankheiten und Fehlern und anderen Illr: 
fahen von Blindheit furirt habe. Briefe in allen 
Sprachen prompt beantwortet. 


dene Zärlih von 9 Uhr Vorm. bi8 
5 Uhr Nahm.; Sonntags ton 9 Uhr VBorm, bis 12 
Mittags, 


P. G. MADISON, M. D. 


Suite 8, 80 Dearborn Str., Chicago, IL. 


Council Aluffs, 
Werther Dottor Madifon: 

die britte Monatsbehandlung. 
meinem linfen Uuge, auf dem 
operirt wurde, 


©. 18. Str. 


THE GREAT 


«ATLANTIG & PAGIFIG TEA CO. 


Unfere Ofter - Wade Attraktion 


befteht in einer großen und [hönen 


Ste wirb:verfHentt- mit einem 50c Eintadf von den folgenden Wanren: 
»Thee, Kaffee, U. & B. Badpulver, 
U. & B. Gewürze sder A. & $. Flavoring GExtralte. 


Die Dertheilung 


findet Donnerftäg, Freitag und 
Samſtag ſtatt. 


A. F B. echte uud beſte Elgin Creamery Butter, Pid. ......306 
Bucer 


9 · 66. 
U. & P. Special Java und Mocha. 


— — —— — 222 ‚de 


—— dann OT 25c 


Basket: Fireh Iapan- Thee, werth 7de per Pfd., gerade jetzt................ 501 
* 


30,000 


danmulien in⸗Chicago und benachbarten Ortſchaften gebrauchen regelmäßig 


“A. & P.” 


Thee, SKaffee, Gewürze, Badpulver und Flavoring 
Ertract3. 


Die Waaren wmöüffen von großer Güte und Dualität fein, um eine ſolch blühende 
— Nuundſchaft su Ihaffen und Iange Jahre zu erhalten. 


1869---1903. 
SOOSBSSTATESTR. 


91 RN. Clark Str. 
822% W. Mabifon Str, 


- H.Claussenius&[n. 


Gegründet 1864 durd 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


148 22, Str. 


445 8. Mabifon Str. 
5153 N. State Str. 


Tel. North 1325. Etabfirt 1884, 


George A. Kyle, 
Shingle-Roofer. 


Terra Cotta Tile Tops, BER: Dach⸗ 
rinnen, Tud⸗Pointin 
Dächer, Schornſieine etc., Keen reparirt. 


80 Hudson — 2 


exvendpoſt⸗⸗, Chieago, Samſtag, den 11. April 1903. 


(Eigene Rorrefponven; der „Ubenbpoft«.) 
New Yorker Blaudereien. 


Die unfittlihfte Stadt der Welt.— Was die Geift 
fen von New York behaupten. — Das Pferdes 
Diner des Kern Billings bei Sherry. — Woher 
die Bügelofigleit fommt und ihre Gefahren, 


Nem York, 8. April 1903. 


St Nem BHork eine fünbhafte 
Stadt? Nach der Anficht unfrer geift- 
lichen Herren ganz fiherlid. Sogar 
eine erjehredend fündhafte Stadt. E3 
ift auffallend, mit weldher Hartnädig- 
feit diefe Verficherungen au from- 
mem Munde fich wiederholen. eben 
Montag, wenn die Zeitungen nad 
Landezfitte an befonderer Stelle Au3- 
züge aus den Sonntag3-Predigten ber 
befannteren Sanzelrevner bringen, 
hat minbejtens einer von ihnen brei= 
mal Wehe gerufen über das fündhafte 
Nem York. Sp meinte der angejehene 
Dr. Maday erft fürzlid, daß Yurus 
und Bergnügungsjudht nirgend3 jo zu 
Tage träten wie in New York, Er 
fagte wörtlih: „Das häusliche Les 
ben wird bewußt und in gradezu ber= 
brecherifcher Weife dem gejellichaft- 
fihen Leben geopfert. Und dieje3 ge- 
fellichaftliche Zeben wird für fo man 
hen jungen Ehemann der Morhof 
zum Schuld-Gefänanih. eben Abend 
verwandelt fih Nem York in einen 
gewaltigen Yreuden-Tempel, der mit 
feinen unfinnigen und öfter8 ungefun- 
den Vergnügungen DVTaufende bon 
Männern und MWeibern anlodt. Der 
arme Mann, nicht im Stande, an 
dieſer wüſten Extravaganz theilzu— 
nehmen, ſeufzt unter der ihm aufer⸗ 
legten Zurückſetzung und nährt einen 
gefährlichen Haß gegen die Bevorzug— 
ten. Eine Klaſſe wetteifert mit der 
andern in der Erlangung geſellſchaft— 
licher Vorherrſchaft. Ueberall macht 
ſich ein gemeiner Ehrgeiz geltend, den 
lieben Nächſten mit alänzenden Geſell⸗ 
ſchaften und Unterhaltungen in den 
Schatten zu ſtellen“. Dr. George 
Lorrimer, ein anderer trefflicher See— 
lenhirte, verglich die geſellſchaftlichen 
Zuſtände in New York mit dem Gaſt⸗ 
mahl Belſchazzar Nabunahids, des 
letzten Königs von Babylon ſowie mit 
denjenigen Roms zur Zeit Neros. 
Sprach Dr. Lorrimer: „Der Gipfel 
aber iſt erreicht, wenn Angehörige der 
vornehmen Geſellſchaft zu Pferde di— 
niren, ohne zu bedenken, welchen Ein- 
druck ein ſolches Schaufpiel auf bieje> 
nigen ihrer Mitmenfchen machen muß, 
bie von der Hand in ben Mund zu les 
ben gezwungen find. 'E3 wäre gut 
für dag Publitum, wenn e8 bie Hand» 
orift an der Wand grabe in biefer 

eit allgemeinen Wohlergehens Täfe, 

D daß, wenn auch wir gewogen mwers 

* wir nicht zu leicht befunden wer⸗ 
den mögen.“ Das Diner zu Pferde, 
auf das ſich Dr. Lorrimer bezieht, 
fand Ende März in dem hochelegan— 
ten Reſtaurant von Sherry an der 
fünften Avenue ſtatt, wo die New 
Yorker Ariftotratie ihre glänzenden 
Yelte zu veranftalten pflegt. Einer 
biefer Ariftofraten, Namens Billings, 
hatte 32 Freunde zu Sherry eingela- 
den, two ba3 Diner auf ebenfo vielen 
Pferden ebelften Geblütes eingenom= 
men mwurde und zwar im Ballfaal. 
Der Saal war in einen Garten ver- 
wandelt worden. Jeder Gaſt hatte 
ſeinen Gaul zu beſteigen und bekam 
dann das Diner auf einer Platte vor 
ſich auf dem Sattel ſervirt. Die Kell: 
ner hatte der geniale Billings in die 
Uniformen von Dienern bei einer 
Fuchs-Jagd geſteckt. Sie trugen ho— 
he Stiefel mit gelben Raͤndern, 
ſchneeweiße Hoſen und ſcharlachrothe 
Röcke. Damit die Gäule ſtille hielten, 
hatte jeder von ihnen einen Trog mit 
friſchem Hafer vor ſich. Während des 
Diners ſpielte ein Orcheſter fröhliche 
Weiſen. Zum Schluß wurden den 
Gäſten goldene Streichholz-Büchſen 
und goldene Zigarren-Schachteln als 
Andenken übereicht. Sämmtliche Zei⸗— 
tungen brachten ſpaltenlange Berichte 
nebſt Abbildungen über das abſon—⸗ 
derliche Pferde-Diner des genialen 
— und die ganze Stadt ſprach 
avon. 


Haben die geiſtlichen Herren mit 
ihrem Verdammungs = Urtheil über 
da8 allzu vergnügungslüfterne Nem- 
York reht? Ganz entfhieden. Ohne 
jede Einſchränkung. Ihre Stellung 
als berufene Warner und Hüter der 
Sittlichkeit und des Guten im Men—⸗ 
ſchen verleitet manche braven Seelen⸗ 
hirten oft, etwas zu peſſimiſtiſch zu 
ſein und zu ſchwarz zu malen. Aber 
in dieſem Falle ſind die Farben kei— 
neswegs zu ſchwarz aufgetragen. 
Ganz im Gegentheil. New Vork iſt 
noch viel ſchlimmer als die geiſtlichen 
Herren es malen. Das weiß Jeder, 
der New York wirklich kennt. Wie 
könnte es auch anders ſein in einer 
Stadt, wo ein derartiger nahezu fa— 
belhafter Reichthum herrſcht? Der 
Reichthum iſt von jeher der Erzeuger 
des Luxus, der Extravaganz (man 
verzeihe die häßlichen, aber um ſo ver⸗ 
ſtändlicheren Fremdwörter) und der 
Unſittlichkeit geweſen. Eins gebärt 
nothwendiger Weiſe immer das An⸗ 
dere. So weit ich New VYork kenne, 
und ich glaube es ſehr genau zu ten= 
nen, it New York fchon heute bie uns 
fittlichfte aller MWeltitäbte, Paris nicht 
ausgenommen. Eben weil fie bie 
reichite Stabt ber Welt if. Warum 
ſie die unſittlichſte iſt, läßt ſich 
nicht in einer Sonntag » Pres 
digt erſchöpfen, ſchon weil der Geiſt⸗ 
liche Rückſichten ſeine Zuhörer und 
noch mehr auf die Stätte nehmen muß, 
wo er predigt. =. in einem Zeis 
tung3 » Xrtitei Taßt fih das Thema 
nicht erfchöpfen, to meil ber Raum e3 ver= 
bietet. Nur einige befonber3 michtige 
Punkte können hervorgehoben werben, 
Mir erfcheint als der wichtigſte die 
Binstige Erziehung, auf die man, nad 

meiner Meinung, immer zuerft —*— 
IE af , wenn man ac 
* lligften und un 

ee 


ſcher Vollkommenheit feitens bösmilli- 
ger eingewanderter Srittter.” Der 
wahrhaft gebilbete Amerikaner mweiß 
ba3 fo gut wie jever andere vernünftige 
enfch, wenn er e3 auch nicht gern zu> 
gibt. Sicherlich wird der Knabe und 
das Mädchen nicht genügend an unbe- 
dingten Gehorfam gegenüber den El- 
tern gewöhnt, denn jo etwas ijt uns» 
amerifanifh und entfpricht nicht ber 
landesüblichen, durchſchnittlichen Vor— 
ſtellung von republikaniſcher Freiheit 
und Gleichheit. Der unbedingte Ge— 
horſam gegenüber den Eltern iſt etwas 
Europätfches. Er fehmedt zu jehr nad 
europätfcher Zurücigebliebenheit, nach 
monarhifhem Defpotismus. Daher 
niftet jich im jugendlichen Gemüthe ein 
Hang zur Zügellofigfeit ein, ber bie 
Befriedigung der eigenen Wünfche je⸗ 
derzeit über alles Andere ſtellt. Davon 
abgeſehen, geſtattet man zu Hauſe dem 
Kinde viel zu viele Anſprüche. In 
den wenigſten Familien wird das Kind 
entſprechend dem Einkommen und der 


geſellſchaftlichen Stellung des Vaters 


erzogen, — in New VPYork gewiß nicht. 
Das Beſte iſt für das Kind gut ge— 
nug. Es ſteht noch kaum feſt auf den 
Füßen, ſo wird es ſchon in's Theater 
mitgenommen, oft in Theater, in die 
zu gehen man in Europa nicht jungen 


Leuten geſtatten würde. Selten wird 


dasKind, wenn es heranwächſt, daheim 


zu einer geſunden, den Geiſt anregen— 
den und bildenden Thätigkeit angehal— 
ten. Der junge Mann und die junge 
Dame, und wenn es Schneiders Sohn 
und Schuſters Töchterlein ſind, denken 
ſich zu Allem zu fein. Was der junge 
Mann verdient, gibt er für Lackſtiefel, 
ſchöne Schlipſe und ſein „best girl“ 
aus, das er ſich frühzeitig zulegt. Die 
junge Dame ihrerſeits bemüht ſich, 
ebenſo frühzeitig irgend eines netten 
jungen Mannes „best girl“ zu wer— 
den, der ſie in's Theater nimmt, mit 
ihr ſpazieren fährt, ihr Süßigkeiten 
kauft und Tauſend kleine Geſchenke 
macht. Und wenn ſich das Pärchen die 
halben Nächte herumtreibt, die Eltern 
regt's nicht weiter auf. Das iſt eben 
die glorreiche amerikaniſche Freiheit. 
Die junge Amerikanerin weiß ſich eben 
ſelbſt zu ſchützen, tröſtet man ſich. Wie 
wenig ſie ſich ſchützt und ſchützen will, 
hat erſt wieder der Prozeß der jungen 
Florence Burns gezeigt, die angeklagt 
war, ihren jungen Freund Walter 
Brooks während eines Schäferſtünd— 
chens im Hotel erſchoſſen zu haben. 
Ueberhaupt, wenn die Hotelwände von 
New York reden könnten, oder die 
Wände in den Wohnungen freundlicher 
„Tanten“, die ihre „Nichten“ und 
„Neffen“ bei ſich vereinen, dann wür— 
den die empörten Herren von der 
Kanzel wohl aus den Ohnmachten 
ar nicht mehr herauskommen. Die 
bi Leute beider Gefhledhter aus 
ganz achtbarer Yamilie find in New 
Hort fittlich fo verborben, mie in feiner 
anderen Meltitabt. €3 Feptt ihnen an 
Selbſtzucht, an feineren Bebürfniffen, 
an einer idealeren Weltanſchauung. 
Sie ſind von einer unglaublichen inne— 
ren Hohlheit und Oberflächlichkeit. 
Vergnügen um jeden Preis iſt ihre Lo— 
ſung. Der junge Mann erkauft es mit 
der Ehrlichkeit, das junge Mädchen mit 
der Tugend. Rings um ſie herum 
wirbelt Alles in einem endloſen, wil— 
den, bacchantiſchen Tanz der Luſt. 
Alles genießt ſein Leben, wirft das 
leicht erworbene und das viele Geld 
zum Fenſter hinaus, gibt Pferde— 
Diners aus reinem Uebermuth. So 
Etwas wirkt anſteckend. Wer es mit⸗ 
machen kann, macht es mit; wer es 
nicht kann, lebt über ſeine Verhältniſſe 
hinaus. Unzählige Ehepaare gibt es 
in New York, die armſelig eſſen und 
trinken, in einem wahren Mauſeloch 
von Wohnung hauſen und ſich die 
Nachkommenſchaft verkneifen, nur da— 
mit die noch ſchlechtere Ehehälfte in 
Sammet und Seide gehen und in dem 
großen Bacchanten-Tanz der Weltſtadt 
mittanzen kann. Und wenn das Ein— 
kommen des Mannes immer noch nicht 
genügt, dann findet ſich ſchon ein gu— 
ter Freund, der ein gutes Herz hat. 
Siehe die ewig alte Geſchichte der 
Scheidungs-Prozeſſe. Wer auch nicht 
einmal über ſeine Verhältniſſe hinaus 
leben kann, ſieht zähneknirſchend zu 
oder kauft ſich zum Troſt eine Zeitung, 


wo er ſicher iſt, einen verlogenen Erguß 


zu finden, der beginnt: „In dieſem 
glorreichen Lande, wo Alle gleich 
ſind 

Wer will es den geiſtlichen Herren 
verdenken, wenn ſie in ſolchen Zuſtän— 
den eine ernſte Gefahr für das ganze 
Land erblicken? Iſt es nicht Zeit, 
Onkel Sam lieber als einen überfüt— 
terten Fettwanſt zu zeichnen, der jeden 
Augenblick vom Schlag gerührt werden 
kann? %. 9. Urban. 


—. 

— Dann freilid. — Mann: „Weißt 
Du, een. diefe Sahnenfauce 
Tchmedt gerade nicht befonder3 —" — 
Sunge Frau: „Aber, liebes Männchen, 
meine legte Abhandlung in derfgrauen 
zeitung über Sahnenfaucen hat gera= 
dezu Auffehen erregt.“ 
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Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 


weltberühmter 


ker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gogen 
Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 


m nenn 


Sc werde mid Prof. Larjon’s Heilfrait 
10 lange ic) lebe mit Dankbarkeit erinnern 


&r heilte mich, nahdem ich Thon über $500 für Medizin 
und andere Behandlungen verausgabt hatte. | 


Seit vielen Monaten war id) Trank, eine Zeitlang berfäardhte ich au arbeiten, mußte e3 
aber fihliebli gana aufgeben. Ih batte Doltor auf Doktor und nahm Alles, was fie 
inte borfäprieben, aber ich wurde Ihlimmer, anftatt beffer. Ich wurde jeden Tag fchteä- 
er, Bis il nur no einen Theil bed Tages auf fein fein Ionnte. Mein Magen war 
fHlet, meine Birkulation war fhledht, und täglich Kitt ich an Fieber, 

YG veraudgabte über $500 für Dolioren und Medizin. Ich weiß, ich könnte nicht 
mehr lange gelebt haben, hätte ich nicht von Prof. Larfon, dem magnetiihen Heiler, ge 
Hört und hätte ihn wegen Behandlung aufgeiucht. Ich machte tüglich während elf Tagen 
eine Behandlung durch, nadh dem dritten Dale ging ich zu Sub zu Haufe, eine Entfer- 


Prof, J. Austin Larson. 


Konijultation frei. 


Ede von Monroe Straße. 


Professor J. AUSTIN LARSON, 


nung bon zwei Meilen, und am Ende der elften 
daß ich mich beifer befinde, nein, ich bin überhaupt g 


id) zur Urcheit. E3 ift nicht nur, 
Ich dermocite faft nichts au 


effen, al& ic} begann, aber innerhalb einer Woche ab ih mit Appetit und Hatte gute 
Verdauung. Dies gab mir Kraft. Während der Zeit, im tmeldher ich im diefer Behand» 
lung war, hielt td} mich fehr viel in feiner Office auf, und ich fah, daß er ein grohes 
SefHäft machte. Das ift weil er Jedem gut thut, und Jeder, zu bem th fbrad, ivar 
beffer und bolftändtg befriedigt mit feiner Behandlung. IH war in feiner Office, al 
die Dame bereintrat, die zu den Leuten au ſprechen mwinfchte, die in Besandlung wa— 


ten. Ste war ungläubig, als fie bereinfam, 


fertig war, fagte fie: ih Habe Niemanden gefunden, 


aber fie blieb breit Stunden, und als fie 
der nicht beſſer wird. Ich 


werde mich Prof. Larſon's Heilkraft ſo lange ich lebe mit Dankbarkeit erinnern. Ich 
fand ihn in jeder Weife auderläffig, er jagt genau, wad er glaubt thun zu Fünnen, und 


feine®ebühren find mäßig. Ih werde mitBergnügen au 


meinem Haufe fprehen. Ich arbeite jet, bin 


jeder Tranlen Berfon in 
aber Abenbs3 und Sonntags daheim, und 


ic) thue dies, weil ich bente, ich jchulde das ber leidenben Menichheit, ihr bon diefem 
wunderbaren Heiler wiffen au laffen. Denn ih meine, ich Tann nicht zu biel für den 


Mann thun, der fo viel für mich getban bat. 


Ebicago, 1. April 1908. 


— Berfäumt e3 nit, diefen munderbollen Heiler zu befudhen. 


8. Hatland, 358 W. Ohbio Str. 
Spreäftunden bon 9 Uhr 


Vormittags Bis 6 Uhr Abends. Montags, Mittwochs und Gamftags bis 8:00 Uber Abends.— 
Sonntags bon 10 Uhr Borm. bi 12:30 Nadın. — Offices: 182 Dearborn Str., Stinmer 4, zweiter Floor, Howland Block, nahe der 


? 


182 Dearborn Str., nahe Monroe Str., Suite 4 und 5. 
—— 


ſwohin mit Eurem Held? 


Unfere Banf bietet Euch eine Anlage für Eure Erfpar- 


abfolut firjer 
ift, und wir bezahlen Euch jo hohe Zinfen, wie fich mit 
forgfamer, vorfichtiger Gefchäftsführung vereinbaren läftt. 
Die Beamten und Eigenthümer find Leute-von anerfann- 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 
Ihr Fönnt mit einem Dollar beginnen. 


5 Prozent Zinfen, halbjährlich gutgefchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


nifje, die 


652 Blue Island Avenue. 
Offen Samftag bis 7:30 Abend. 


Etablirt 1890. 


Tap,im& 


KW. Kemp , 


ss 84LaSalle pl, 


Erkurfionen 


nad) 


der 


allen Heimal 


Kajüte und Zwiichended. 


Rillige Fahrpreife nach und von Europa. 


Speinlität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe;s Geldfendungen. 


SE Grbihaften wg 


eingezogen. Yorfhuß eriheilt, wenn 
gewünfdt. Yoraus Baar ausbezaßlt, 


Vollmachten au mit amtlicher Beglaubigung. 
BER Militäriachen "WE Pas ins Ausiand, 


an Sonfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. um 


Dentiches Notariats- und Nechtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen” von 9 bis 123 Uhr. 


Schiffafarten 


Kajüte und Ziwifgended, 


— nd D I ben-D ern, 
für f = Ihe Binien, don 10a allen Fiss 
der ganzen W 


zidet- Difise: 


J.$.Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


ins ——— de zeutae 9” = a 


— Spezialität — 


BEE Erbidhaften 
Een, er et prompt, reell, 


hub beivilligi. 


BE Bollmachten 


wit amtlicher Deglanbigung beforgt buch 


Deutfches Iotariats 


und Mehtsönrean 


185 S. Clark Str. 


is 1 
geöffnet biö Abends 6 — 3538 


Binanzieles. 


J.H.Kr amer & Son 


8s4 Lasalle Str. 
Phone 2102 Main. 


— GE L,D "ss 
—— 


eb, momlie, dm 


4dap, famo mf 


—I 


Hupothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niebrigften 
Merkiraten. Erite Hppotheten zu ficheren Kapitalan» 
lagen Reid an Sand. Grundeigentum zu verlaujen 
in affen Theilen der Stadt und lmgegend, 


Office ded FHoreft Some Friedhofs. 
1teb,fa* €. R. Haaie, Setretär. 


— — 


Wu. G. Axintnann B0o. 


vp u! 


Erke EEE Auswahl. 
Geld zu verleihen }ı 


Beten. Genaue Austunft gerne 


Wir verfeigen GELD: 


auf Ehicagoer Grundeigenthum 
zu ben deufbar güwitigften Bedingungen. 
Borzägliche exfte in Gold bezahibare 
Sypotheten fetd an Hand. 


A. Holinger & Co., 


172 ER © Ba. 


Phone Main 1191. 


s 
1} 
a 


Bir Dougen ehrlihen Leuten 
in seilifizten Welt, 


—4 


dihaias 


Bifenbahns Fahrpläne, 


—a —ñ — — — — — — 
NRidel Blate,. — Die New Dort, Chicago und 
&t. Louis:@ifenbahn. 

Grand Central Pajjagier-Station, Find Ade. und 

Sarriion Straße. le Züge täglich. 

Anfahrt Ankunft 

New Ort und Boflon Erpreb...... 10.35 B 915 N 

—JJ 2ION 55N 

Re Gert und Bofton Erpreb...... 915R 7.08 

GtadtsTidet:Office 11 Adams er. und Audis 
— — Telephone Central W 


| OuicAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Une. und Sarrifon Str. 
Ein, Office 115 Adams Str. Telephon 3508 Gentral. 
* Zügli; ** Täglich, — Sonntags. 

abıt. 

Winneap., St. Paul, Dubugue *8.45 8. 
Rınfas City, St. Yojevh, R. 
Des Moines, —— F % 


Ex und 
hr —— 


BurlingtonsZinie, 


Chicago, Zeelingiee & Ouincy Eifenbahn. Xel.: 
Gentral 8117. Schlafwagen und Tidet in —X 
Clart Str. er Union Bahnhof, Canal u. Adams, 

gü Anfahrt. Untu 

Ottawa Etreator & SaSale 8.08 

Rocelle, — Forreſton. ea 

Menpdota, Balckburg rn B 

Salesburg, Burlington, Gouns 
— Bluͤffs, Omaha, Lin⸗ 


Deadwood, Hot Springs, S.D 
Seattle, Tacoma, Bortland.. 


Hinois und Aowa XVocal.. 10% 
lesburg, Duiney, Sannibel *+11.30 8 
Ked Falls, re Rodford ++ 4ZU N 
— Ottawa, Streator, ** 4.80 
enver, iltab, ©,._,.rnia. 2 
ort Madifon m. Revtut.... 
. Bluffs, Omaha, Stncoin. 
Ranfas Eity, St. Jojepb, At- 
Sifon und Qeavenwortb.... 
St. Vaul, Minneapolis 
Dubuque, LaCroſſe, * 
Kanſas City, St. Joſeph.. 
Quiney und Hannibal 
Denver, Utah, California.... 
C. Bluffs, aba, Lincoln. 
Deadwood, HotSprings, 8.D 
Reotul und PKort Madifon.. 
St. Baul, inneapoli$..... *255 38 N 
Dubuque, LaGrojfe, Winona***10.50 R 
* Tüolih. ** Täglih, ausgenommen 
“. ausgenommen Gamftaus. 


Belt Shore @lienbahn., 
Bier Simited Schnell tägl w i 
und Ste. Louis = Ki ng 588 —* 
Wabaſh Eiſenbahn —* Nickel Plate Bahn, mit cbe⸗ 
—— 7 — Bulfet » Schlafwagen durch, ohne 


Ankunft. 
* 


— 
i33. 
0 


“ 
"er 
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« 


915% 
9158 


*9158 


— 
22 
—— — ————— 
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Sonnt 


a 
a 


enive * folg 
ge 98 5 bon cago wie folgt: 
—— 


ia Waba 

Abfahrt 12.02 Mittags, * in 
tunft in Bo . 5b. 

übfahrt 11.00 Ubends, * in New Yort 74 
ntunft r Bofton..10. 

8. 


Bi 


3 8358 


ze idel Blate, 
Ubfehrt 10.85 Worm., —— I Rem Dort 2 
in oſto 
Ubfehrs 10.15 Abends, Untunfi “ Rew u... 
ntunft in Bofton.. 
güge geben ab von St. Louis wie folgt: 
a Wabajp. 
Abfahrt 9.10 Abends, — in Rew 
kunft in Bolton... 
Abfahrt 8.0 Abends, —— in New Vorl —* 
Untunft in Bofton..10.20 
en weiterer Ginzelbeiten, Raten, Shiafwagtıy 
ein . f. iw. fpreht vor oder {&reibt an 
GeneralsBajjagiers Agent, 
5 —— Ade., New York. 
Gen. Wenern⸗ vaſfa er⸗Agent. 
“5 ©. Clark Str., Shicage, Sr 
ZidetsUgent, 205 Glart Mir, 
Ehicago, Y. 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhof: Grand Gentral Paſſagier⸗Station; Tiger⸗ 
Offices: 24 Clark Str. und Auditorium. Reine 
exita Fahrpreiſe verlangt auf Limited Zügen. 


Abfahrt. au 
@otal s Egprek “7,15 5.15 
Rem Yırk 7 — Veſti⸗ 
buled Limite 10. 0 0 TER 
Dort, Belkin ton u. Pitts⸗ 
4 HN 9.0 
Tol. und Mheeling Ggpr 32 
Bleneland und „Birtsburg Erpr. 508 
° Zäglih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags, 


Monon Route— Dearborn Station, 


—— 232 Clark Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
Telephon Harr. 1245. Abfahrt. — 


lorida Ltd, —* ed. Sieeper * 00 8R 
udianapolig und Sincinnati.. 2.45 58 +2 
fayette umd Louisville. 5.58 
Indienapolid und Gincinnati.. . ee 8 Pr 5.55 R 
und Cincinnati... *12.00M MDR 
—— und Bloomington... „re12.00M 


S833 265838 


1m 
Eis 


New 
burg Beſtibuled 


Lafahette Accomodation R 
Lafayeite und Louispille 

tanapeli®_ und Gincinnati.. 

. Lie u. W. Baden Eprings .23208 
* Sid m. W. Baden Springs * 9.0 R 

* Täglich. ** Ausgenommen Sonntass. 


Zuinsis GentrabGifenbahn. 
chenden Büge jahren ab nom 
‚2. Gier. und det Row. 

—* mit 
BR der 22. Sır.,, 8, 
— beftiegen werben. Gtabts 
9" Udams Sir. und Wubitorium« 


Untun 
*10.00 


Me ur 


ge: Abfahrt. 

N, Orte k mais Epecial *10.00 8 
aur embhi 

,.5% 


+65R 


1128 
.. +58 





